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9 WIr StärkeN DeN 

Mittelstand 

geScHäftSberIcHt 2009
Mio. eUr 2005 2006 2007 2008* 2009

Umsatz 731,9 846,0 915,0 920,1 769,5

ebItDA 125,0 146,7 143,1 133,4 100,7

ebIt 82,3 85,6 102,4 90,3 54,6

ebt 45,3 61,8 77,4 60,0 26,9

Jahresüberschuss 21,6 29,1 49,9 27,9 11,4

bilanzsumme 921,4 900,4 931,3 965,5 913,5

konzerneigenkapital 197,0 204,6 234,1 246,4 241,7

Nettoverschuldung 411,2 426,9 440,4 438,5 408,3

eigenkapitalquote im konzern (in %) 21,4 22,7 25,1 25,5 26,5

eigenkapital der Ag 508,2 457,2 488,4 506,7 484,5

eigenkapitalquote der Ag (in %) 51,5 50,8 52,2 53,1 53,0

operativer cashflow 81,0 86,0 108,0 107,3 106,6

cashflow aus geschäftstätigkeit 53,2 60,8 82,1 80,7 77,1

cashflow aus Investitionstätigkeit – 99,1 – 53,3 – 73,4 – 55,5 – 32,7

cashflow aus finanzierungstätigkeit – 29,3 – 48,4 – 23,6 – 14,9 – 39,1

liquide Mittel zum 31.12. 133,6 92,7 77,6 87,8 93,5

ergebnis je Aktie (in eUr) 1,20 1,73 2,74 1,78 0,77

cashflow je Aktie (in eUr) 3,00 3,41 4,52 4,39 4,20

Dividende je Aktie (in eUr) 1,20 1,20 1,20 0,80 0,50**

Mitarbeiter 4.996 5.174 5.777 5.862 5.371

beteiligungen (Anzahl zum 31.12.) 42 41 42 41 40

 * Vorjahreszahlen gemäß IfrS angepasst
 ** Vorschlag

profIl

Kennzahlen

INDUS ist der führende Spezialist für nachhaltige Unternehmensbeteiligung und -entwicklung im deutsch-

sprachigen Mittelstand. Wir erwerben überwiegend inhabergeführte gesellschaften und unterstützen ihre  

geschäftsentwicklung unternehmerisch und mit langfristiger Ausrichtung. Unsere Töchter zeichnen 
sich besonders durch ihre starke Stellung in speziellen Nischenmärkten aus. Unser 

Ziel ist eine nachhaltig gesunde und maßvolle Wertentwicklung unseres portfolios. Dies erreichen wir über eine 

diversifizierte beteiligungs struktur und eine auf stabile erträge ausgerichtete Unternehmenspolitik. 

leitlinie aller entscheidungen ist die langfristige Weiterentwicklung jedes einzelnen Unternehmens. Wir geben 

unseren Unternehmen verlässliche perspektiven und lassen ihnen unternehmerischen Spielraum.

2009 erwirtschafteten die rund 5.400 Mitarbeiter unserer gruppe bei einem Umsatz von 770 Mio. eUr ein ebIt 

von 54,6 Mio. eUr. Damit hat INDUS dank schneller krisenintervention trotz Wirtschaftskrise 60 % des ergeb-

nisses aus dem boomjahr 2008 erzielt. 2010 wollen wir unseren Weg über die Integration weiterer zu uns 

passender gesellschaften erfolgreich fortsetzen.
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Wir geben mittelständischen erfolgs geschichten 

neue Perspektiven –  

unternehmerisch, unabhängig, fair. 

Mit ihrer langfristig ausgerichteten  

geschäftspolitik steht INDUS für kontinuität –  

bei ihren Anlegern, ihren tochterunternehmen  

und ihren partnern. 

Bau/infrastruktur Maschinen- und anlagenbau

Fahrzeugkomponenten/ 

engineering Metall/Metallverarbeitung Medizintechnik/life science Gesamt *

Mio. eUr 2008 2009 2008 2009 2008 2009 2008 2009 2008 2009 2008 2009

Umsatz (extern) 193,3 189,2 136,5 108,3 290,5 199,3 219,5 195,7 81,0 76,9 920,1 769,5

ebIt 21,6 28,1 14,3 9,9 21,1 – 8,4 24,9 18,5 12,5 10,8 90,3 54,6

Im Verlauf von 25 Jahren konnten wir mit INDUS erfolgreich ein portfolio aufbauen, in dem sich die Schlüsselbranchen des 

deutschsprachigen Mittelstands widerspiegeln. Diesen Weg werden wir in den kommenden Jahren fortsetzen. ein Signal dafür 

ist auch die Neuordnung unserer Segmente und die eingliederung der Wachstumsbranchen Infrastruktur und Medizintechnik/

life Science.

die indUs Holding aG

■  langfristiger Investor seit 25 Jahren

■  Wirtschaftlich stabil

■  Nachhaltige Investitionspolitik

■  garant der mittelständischen  
Unabhängigkeit

■  bündelung der finanzwirtschaftlichen 
Querschnittfunktionen

■  Strategischer Sparringspartner

das indUs-Portfolio

■ Mittelständische Hidden champions

■  Nischenplayer mit starker  
Marktstellung

■  Innovationsgetriebene produktions-
unternehmen

■  Schwerpunkt im deutschsprachigen 
europa

■  Stark im export:  
> 40 % internationales geschäft

■  Umsätze zwischen 10 und  
100 Mio. euro Unsere Perspektive:

eine langfristige, solide Wertsteigerung 
und kontinuierliche erträge

* vor konsolidierung
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Kontakt

INDUS Holding AG

Kölner Straße 32

51429 Bergisch Gladbach

Postfach 10 03 53

51403 Bergisch Gladbach

Telefon: +49 (0)2204/40 00-0

Telefax: +49 (0)2204/40 00-20

Internet: www.indus.de

E-Mail: indus@indus.de

Verantwortliches Vorstandsmitglied:

Jürgen Abromeit

Ansprechpartnerin für Öffentlichkeits-

arbeit & Investor Relations:

Regina Wolter

Telefon: +49 (0)2204/40 00-70

Telefax: +49 (0)2204/40 00-20

E-Mail: wolter@indus.de

Herausgeber:

INDUS Holding AG, Bergisch Gladbach

Konzept/Gestaltung:

Berichtsmanufaktur GmbH, Hamburg

Fotos:

Christoph Kniel, Mühlheim/Ruhr  

(Seiten 2, 9, 21, 22), Andreas Wiese, 

gettyimages, Corbis, fotolia

Dieser Geschäftsbericht ist auch in englischer Sprache erhältlich. Im Zweifelsfall ist die deutsche Version maßgeblich.

Wichtiger Hinweis:

Dieser Geschäftsbericht enthält in die Zukunft gerichtete Aussagen, die auf Annahmen und Schätzungen des Vorstands der 

INDUS Holding AG beruhen. Auch wenn der Vorstand der Ansicht ist, dass diese Annahmen und Schätzungen zutreffend 

sind, unterliegen sie gewissen Risiken und Unsicherheiten. Die künftigen tatsächlichen Ergebnisse können aufgrund viel-

fältiger Faktoren erheblich von diesen Annahmen und Schätzungen abweichen. Zu diesen Faktoren gehören unter anderem 

Veränderungen der gesamtwirtschaftlichen Lage, der Geschäfts-, Wirtschafts- und Wettbewerbssituation, der Wechselkurse 

und Zinssätze sowie der Gesetzeslage. Die INDUS Holding AG übernimmt keinerlei Gewährleistung und Haftung dafür,  

dass die künftige Entwicklung und die künftigen tatsächlichen Ergebnisse mit den in diesem Geschäfts bericht geäußerten 

Annahmen und Schätzungen übereinstimmen. Die in diesem Bericht getroffenen Annahmen und Schätzungen werden nicht 

aktualisiert.

Kontakt und Finanzkalender

Finanzkalender

26. April 2010  Veröffentlichung Jahresabschluss  
und Bilanzpressekonferenz, Düsseldorf 

27. April 2010 Analystenkonferenz, Frankfurt/Main  

27. Mai 2010 Zwischenbericht zum 31.03.2010

1. Juli 2010 Hauptversammlung 2010, Köln/Messe 

26. August 2010 Halbjahresbericht 2010 

22. – 24. November  
2010

 Deutsches Eigenkapitalforum,  
Frankfurt/Main 

25. November 2010 Zwischenbericht zum 30.09.2010

600246_INDUS_GB09_InnenUM_DE.indd   1 07.05.2010   11:50:39 Uhr
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eines der anspruchsvollsten Jahre seit Bestehen der INDUS-Gruppe 

liegt hinter uns. Trotz der massiven Rezession sind uns zwei Dinge 

gelungen: Wir sind auch in stürmischen Zeiten verlässlich auf Kurs 

geblieben und haben strategisch eine solide Basis gelegt, um nach 

der Krise profitabel weiter zu wachsen. 

Sehr geehrte Damen und Herren,

Brief an die Aktionäre

Dr. Johannes Schmidt, Jürgen Abromeit, Helmut Ruwisch, Dr. Wolfgang Höper
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Versicherung der gesetzlichen Vertreter

Gewinnverwendungsvorschlag 

Bestätigungsvermerk

AG-Abschluss

[ Anteilsbesitz

Kontakt und Finanzkalender 

Impressum

 * einschließlich Tochtergesellschaften  
 ** Mio. CHF

Nach Segmenten 
Kapital  

Mio. EUR 
Beteiligungsquote 

in %

[ Metall/Metallverarbeitung ]
BACHER AG*, Reinach/Schweiz 3,70 ** 100

BETEK Bergbau- und Hartmetalltechnik Karl-Heinz Simon GmbH & Co. KG, 
Aichhalden 1,56 100

HAKAMA AG, Bättwil, Schweiz (seit 1.1.2010) 5,00 ** 60

Anneliese KÖSTER GmbH & Co. KG*, Ennepetal 2,57 100

MEWESTA Hydraulik GmbH & Co. KG, Münsingen 0,54 100

PLANETROLL GmbH & Co. KG, Munderkingen 0,54 100

Helmut RÜBSAMEN GmbH & Co. KG, Metalldrückerei · Umformtechnik,  
Bad Marienberg 0,53 89

Karl SIMON GmbH & Co. KG, Aichhalden 2,19 100

VULKAN INOX GmbH*, Hattingen 1,11 100

[ Medizintechnik/Life Science ]
IMECO Einwegprodukte GmbH & Co. KG Vliesstoffvertrieb*, Hösbach 0,88 100

MIKROP AG*, Kronbühl/Schweiz 0,05 ** 100

OFA Bamberg GmbH, Bamberg 1,50 100
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[ brief an die aktionäre

organe

bericht des aufsichtsrats

corporate governance

aktie

das Indus-geschäftsmodell der risikostreuung durch ein diversifiziertes Portfolio hat seine  

Widerstandsfähigkeit gerade in Krisenzeiten bewiesen. zusätzlich hat unser bereits im herbst 

2008 gestartetes Krisenmanagement dafür gesorgt, dass umsatzeinbußen abgefedert wurden 

und ein respektables operatives ergebnis von 54,6 mio. euro erreicht wurde. mit rund 770 mio. 

euro erzielten wir über 80  % der umsatzerlöse von 2008 und blieben selbst im schwierigen 

ersten Quartal profitabel. unsere liquidität war im ganzen Jahresverlauf mit Werten zwischen 

80 und 100 mio. euro beständig hoch. hier zahlte sich unser seit Jahren konsequent betriebe-

nes finanz- und liquiditäts-management aus. 2009 haben wir mit rund 107 mio. euro wieder 

einen operativen cashflow auf Vorjahresniveau erzielt. für unsere töchter war bei manchen 

Kundengesprächen in der Krise der hinweis darauf, teil der finanzstarken, liquiden Indus- 

gruppe zu sein, ein wichtiges argument. 

die Krise begann im spätsommer 2008, fand ihren tiefpunkt um die Jahreswende und setzte 

sich in den ersten drei monaten 2009 nahezu ungebremst fort. besonders stark getroffen  

wurde die automobilindustrie. die bestehenden Überkapazitäten verschärften den nachfrage-

einbruch, der erst durch staatliche maßnahmen wie die abwrackprämie teilweise aufgefangen 

wurde. das für die Indus-töchter relevante Premium-segment profitierte davon aber kaum. 

erfreulich verlief dagegen die geschäftsentwicklung für Indus in der bauindustrie. die ver-

mehrten öffentlichen aufträge und die stabile Position unserer töchter in ihren jeweiligen 

märkten führten hier sogar zu einem ergebnisanstieg. zur Jahres mitte stabilisierte sich die  

Konjunktur, die talsohle war durchschritten. Indus konnte im dritten Quartal wieder deutlich 

bei umsatz und ergebnis zulegen. dieser aufwärtstrend hielt auch im vierten Quartal an. 

unser erfolgreiches Krisenmanagement bestand aus einem bündel von maßnahmen: strenges 

Kostenmanagement, zurückstellen von Investitionen, zurückfahren unseres Working capitals 

und rigoroses ausschöpfen der flexibilitäten in den kapazitätsrelevanten Kostenblöcken, um 

die wichtigsten zu nennen. um die Wettbewerbsfähigkeit zu erhalten beziehungsweise in eini-

gen fällen zu stabilisieren, waren in einzelfällen Personalanpassungen unumgänglich. Über-

geordnetes ziel in der gruppe war es, möglichst unsere stammbelegschaften zu halten, auch 

unter nutzung staatlicher hilfen wie der erweiterten Kurzarbeit. um für die Konjunkturerholung 

gerüstet zu sein, haben wir die bereiche forschung & entwicklung und Vertrieb von den  

Kürzungen ausgenommen. 
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die Krise eröffnete für Indus auch chancen: nachdem wir in den letzten Jahren aufgrund des 

unserer ansicht nach überhöhten Preisniveaus keine Käufe getätigt hatten, sondierten wir 2009 

den markt wieder verstärkt. ergebnis sind zwei akquisitionen gleich zum Jahresbeginn 2010. 

Indus übernahm den 25-%igen anteil an obuK und erwarb die schweizerische gesellschaft 

haKama ag, einen spezialzulieferer für medizinische geräte. Parallel haben wir zum Jahres-

ende 2009 unsere beteiligung WfV an einen strategischen Investor veräußert. WfV hatte sich 

als fertiger von nieder-druckgussformen im letzten Jahr zunehmend auf spezialaufträge  

konzentriert und findet in der neuen Investorengruppe ein optimales strategisches umfeld mit 

dringend notwendigen fertigungs- und auslastungssynergien. 

das marktsegment medizintechnik/life science zählt zu den von Indus definierten zukunfts-

segmenten, in denen wir weiter wachsen wollen. zusätzliche Wachstumsmöglichkeiten sehen 

wir in den bereichen umwelttechnik, Infrastruktur und energie. um diese Perspektiven deutlich 

herauszu stellen, haben wir für das geschäftsjahr 2010 unsere segmente neu geordnet. diese 

angepasste aufstellung unterstreichen wir auch mit einem neu gestalteten geschäftsbericht.

der diesjährigen hauptversammlung am 1. Juli schlagen Vorstand und aufsichtsrat eine divi-

dende in höhe von 0,50 euro pro aktie vor. Wir tragen damit der krisenbedingten rückläufigen 

ertragssituation rechnung und wollen gleichzeitig unser Vertrauen in die zukunft ausdrücken. 

In naher zukunft wollen wir die ausschüttung so bald wie möglich wieder anheben, denn an 

der börse gelten Indus-aktien zu recht als dividendenwert.

für das kommende Jahr sind wir verhalten optimistisch, da das geschäftsvolumen spürbar steigt 

und wir bei verstetigtem Wachstum von unserer verbesserten Kostenstruktur überproportional 

profitieren werden. damit sollten die gewinne stärker anziehen als die umsätze. bereits im 

vierten Quartal 2009 zeichnete sich ab, dass Indus die Krise weitestgehend überstanden hat 

und der Verlauf des ersten Quartals 2010 bestätigt diese vorsichtig positive grundeinstellung. 

Wir glauben allerdings nicht an einen kräftigen anstieg, sondern gehen von einer schrittweisen 

erholung aus, durchaus mit dem einen oder anderen rückschlag. 
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[ brief an die aktionäre

organe

bericht des aufsichtsrats

corporate governance

aktie

unsere Perspektive für 2010: Wir wollen unseren umsatz mit dem bestehenden Portfolio auf 

deutlich über 800 mio. euro steigern und im ebIt überdurchschnittlich zulegen. zusätzlich pei-

len wir weiteres externes Wachstum durch zukäufe an. dank unserer konservativen finanzie-

rungspolitik und unserer komfortablen liquidität sind wir für diese ziele gut gerüstet. 

um erfolgreich zu sein, brauchen wir gute und motivierte führungskräfte sowie mitarbeiterin-

nen und mitarbeiter. der Vorstand der Indus holding ag dankt ihnen allen für ihre hervorra-

gende arbeit im letzten Jahr. gemeinsam werden wir auch die künftigen herausforderungen 

angehen und bestehen. Ihnen, sehr geehrte aktionärinnen und aktionäre, danken wir für Ihr 

Vertrauen und Ihre unterstützung. 

Ihr 

Vorstand

helmut ruwisch Jürgen abromeit

dr. Wolfgang höper dr. Johannes schmidt

» für das kommende Jahr  

sind wir verhalten optimistisch«

600246_INDUS_GB09_Inhalt_DE.indd   5 07.05.2010   11:11:52 Uhr
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Organe

Vorstand

Helmut Ruwisch

Vorstandsvorsitzender

strategie, banken/finanzen, Kommunikation,  

Personal, beteiligungsmanagement

Helmut Ruwisch (63) übernahm nach mehr als  

25 Jahren in verantwortlicher Position bei verschiedenen 

Banken 2002 den Vorstandsvorsitz der INDUS Holding 

AG. Nach seinem betriebswirtschaftlichen Studium  

absolvierte er Stationen bei den Instituten WestLB,  

IKB und WGZ. Bei der Westdeutschen Genossenschafts­

zentralbank verantwortete er insgesamt zehn Jahre lang 

als Generalbevollmächtigter das Firmen­ und Beteili­

gungsgeschäft und anschließend als Vorstand das Geld­, 

Devisen­ sowie Renten­ und Aktiengeschäft inklusive 

Treasury. Bis 2002 war er Mitglied der Geschäftsleitung 

beim Bankhaus Lampe. Helmut Ruwisch ist bestellt bis 

Juni 2011.

Dr. Wolfgang Höper

rechnungslegung, treasury, steuern,  

beteiligungsmanagement

Dr. Wolfgang Höper (44) ist seit 2006 Vorstand der  

INDUS Holding AG. Im Rahmen seiner Offiziersaus­

bildung schloss er 1988 das Studium der Wirtschafts­ 

und Organisationswissenschaften ab. Später promo­

vierte er an der Technischen Universität Cottbus.  

Nach Erfahrungen in der Finanzwirtschaft bei der  

Aachener und Münchener Beteiligungs AG war  

Dr. Höper in den folgenden 15 Jahren in operativen 

Führungspositionen mittelständisch agierender  

Industrieunternehmen tätig. Zunächst neun Jahre für 

den Baustoffproduzenten Readymix als Regional­

geschäftsführer sowie danach als Spartenleiter. 

Anschließend verantwortete er für den südafrikanisch­

britischen Verpackungsspezialisten Mondi als  

Geschäftsführer die Aktivitäten in Deutschland,  

zuletzt als Mitglied des internationalen Operational 

Committee das Nordeuropa­Geschäft. Dr. Wolfgang 

Höper ist bestellt bis Dezember 2012.

 

Jürgen Abromeit

m+a-Koordination, It/services, compliance/corporate 

governance, reengineering-Prozesse,  

beteiligungsmanagement

Jürgen Abromeit (49) ist seit 2008 Vorstand der INDUS 

Holding AG. Nach seiner Ausbildung durchlief der 

Bankmanager mehrere Stationen bei der Dresdner Bank 

und der Commerzbank im mittelständischen Firmen­

kundengeschäft, bis er 1998 als Leiter Finanzen zur 

Georgsmarienhütte (GMH) wechselte. Während seiner 

11­jährigen Tätigkeit für GMH übernahm Abromeit die 

Geschäftsführung mehrerer Tochterunternehmen und 

verantwortete als Bereichsvorstand die von ihm auf­

gebaute Sparte Stahl, Maschinen­ und Anlagenbau in 

der Unter nehmensgruppe GMH. Jürgen Abromeit  

ist bestellt bis März 2013.

Dr.- Ing. Johannes Schmidt

technik, forschung & entwicklung, Investitionen,  

risikomanagement, beteiligungsmanagement

Dr. Johannes Schmidt (48) ist seit 2005 als Vorstand 

für die INDUS Holding AG tätig. Nach seinem Studium 

der Angewandten Mathematik und der Promotion zum 

Dr.­Ing. im Fachbereich Mechanik übernahm er bei der 

Richard Bergner GmbH, einem Hersteller von Elektro­

armaturen aus Schwabach, zunächst Entwicklungs­

aufgaben und stieg im Rahmen seiner 12­jährigen Tätig­

keit zum Geschäftsführer auf. Im Jahr 2000 wechselte 

er als Alleingeschäftsführer zur Landshuter ebm­papst 

GmbH, einem Hersteller von Lüftungsmotoren und  

Ventilatoren. Hier trieb er unter anderem die Entwick­

lung neuer Produktplattformen und die Internationali­

sierung der Produktionsstandorte voran. Dr. Johannes 

Schmidt ist bestellt bis September 2011.
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brief an die aktionäre

[ organe

bericht des aufsichtsrats

corporate governance

aktieOrgane

Aufsichtsrat

Burkhard Rosenfeld *

aufsichtsratvorsitzender seit 9. dezember 2009

Burkhard Rosenfeld (69) ist Diplom­Ingenieur und  

war von der Gründung bis 2005 Vorstandsmitglied der 

INDUS Holding AG. Seit dem 7. Dezember 2008 ist  

er Mitglied des Aufsichtsrats der INDUS Holding AG,  

im Dezember 2009 wurde er zum Vorsitzenden  

gewählt.

Dr. Jürgen Allerkamp ** 

stellvertretender aufsichtsratvorsitzender 

Dr. Jürgen Allerkamp (53) ist Jurist und Politikwissen­

schaftler. Seit Februar 2010 ist er Vorstands vorsitzender 

der Deutsche Hypo AG in Hannover, zuvor war  

Dr. Allerkamp von 1998 bis 2010 Mitglied des  

Vorstands der Nord/LB. Er wurde 2006 in den  

Aufsichtsrat der INDUS Holding AG gewählt.

Dr. Ralf Bartsch **

Dr. Ralf Bartsch (50) ist Kaufmann und Sprecher  

der Geschäftsführung der Unternehmensgruppe 

SCHLAU/HAMMER, Porta Westfalica. Seit 2006 ist er 

Mitglied des Aufsichtsrats der INDUS Holding AG.

Dr. Uwe Jens Petersen **

Dr. Uwe Jens Petersen (65) ist als Jurist und Rechts­

anwalt in Hamburg tätig. Seit 2002 ist er Mitglied des 

Aufsichtsrats der INDUS Holding AG.

Dr. Egon Schlütter **

Dr. Egon Schlütter (78) ist Jurist und Mitinhaber  

der Kanzlei Schlütter Bornheim Seitz in Köln.  

Seit 1991 ist er Mitglied des Aufsichtsrats der  

INDUS Holding AG bzw. der Vorgängergesellschaft.

Carl Martin Welcker

Carl Martin Welcker (49) ist geschäftsführender Gesell­

schafter des mittelständischen Maschinenbauunter­

nehmens Alfred H. Schütte GmbH & Co. KG in Köln.  

Er wurde im Februar 2010 vom Amts gericht Köln  

als Mitglied des Aufsichtsrats bestellt. Seine Bestellung 

gilt bis zur nächsten ordentlichen Hauptversammlung.

Günter Kill

aufsichtsratsvorsitzender bis 9. dezember 2009

 *  bestellt bis zum ablauf der hauptversammlung, die über 
die entlastung für das geschäftsjahr 2014 beschließt

 **  bestellt bis zum ablauf der hauptversammlung, die über 
die entlastung für das geschäftsjahr 2011 beschließt

Personalausschuss

Burkhard Rosenfeld

Dr. Jürgen Allerkamp

Dr. Egon Schlütter
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Bericht des Aufsichtsrats

Im berichtsjahr nahm der aufsichtsrat die ihm nach gesetz und satzung obliegenden aufgaben wahr. er 

hat den Vorstand kontinuierlich beraten und die leitung des unter nehmens überwacht. dabei wurde er 

durch den Vorstand regelmäßig, zeitnah und umfassend über die lage des unternehmens sowie über alle 

wesentlichen geschäftsvorgänge informiert. auf diese Weise erhielt er einen aktuellen einblick in die  

geschäfts-, umsatz- und ertragsentwicklung sowie die Vermögens- und finanzlage. Über die finanz-, 

Inves titions- und Personalplanung sowie die risikolage und das risikomanagement wurde gleichermaßen 

regelmäßig berichtet. der aufsichtsrat hinterfragte alle Informationen und konnte sie mit der strategischen 

Planung des unternehmens abgleichen. auch außerhalb der turnusgemäßen sitzungen wurden alle für die 

Indus holding ag bedeutenden geschäfts vorgänge mit dem aufsichtsrat erörtert. so war dieser stets in 

alle grundlegenden entscheidungen eingebunden.

Im Jahr 2009 fanden fünf ordentliche aufsichtsratssitzungen im beisein des Vorstands statt. dabei waren 

die mitglieder des aufsichtsrats in allen sitzungen vollständig ver sammelt. schwerpunkte der beratungen 

waren dabei vor allem die maßnahmen zur Krisen bewältigung und erhaltung der stabilität der gruppe. der 

Personalausschuss trat im geschäftsjahr einmal zusammen. neben der kontinuierlichen Überprüfung des 

Ver gütungssystems für den Vorstand wurden verschiedene Vorstandsangelegenheiten be handelt. 

Veränderungen im Aufsichtsrat 

aus persönlichen gründen schied der Vorsitzende des aufsichtsrats günter Kill zum 9. dezember 2009 aus 

dem gremium aus. der aufsichtsrat dankt herrn günter Kill für seinen beständigen einsatz zum Wohle der 

Indus holding ag, die er seit 1991 als aufsichtsratsmitglied begleitete. der aufsichtsrat wählte in seiner 

sitzung vom 9. dezember 2009 den unterzeichner zum Vorsitzenden des gremiums. auf Vorschlag von 

aufsichtsrat und Vorstand bestellte das amtsgericht für das frei gewordene aufsichtsratsmandat schließ-

lich am 2. februar 2010 den unternehmer carl martin Welcker aus Köln. seine bestellung gilt bis zur 

nächsten ordentlichen hauptversammlung. 

Beratungsthemen

der aufsichtsrat erhielt vom Vorstand ausführliche risikoberichte und beschäftigte sich insbesondere mit 

finanzierungsthemen; dabei standen die aspekte Kreditstatus, tilgungsstruktur, liquiditätsstatus und  

liquiditätsplanung im fokus. auch über bestehende Währungsrisiken und deren absicherung wurde dem 

aufsichtsrat ausführlich berichtet. ein anderer schwerpunkt der regelmäßigen beratungen waren die  

strategiefortschreibung und die umsetzungsmaßnahmen angesichts der Krise.

Sehr geehrte Damen und Herren,

2009 war für die INDUS Holding AG ein Ausnahmejahr in der langen Unternehmens geschichte.  

Die weltweite Wirtschaftskrise traf auch INDUS mit voller Kraft. Trotzdem blieb die Gruppe in allen vier 

Quartalen profitabel. Das ist dem breit aufgestellten Portfolio ebenso zu verdanken wie dem früh  

einsetzenden, konsequenten und alle Entscheider des Konzerns einbeziehenden Krisenmanagement. 

Mit einem Umsatz von 770 Mio. EUR und einem operativen Ergebnis von 54,6 Mio. EUR hat INDUS 

angesichts der schwierigen Wirtschaftslage sicherlich akzeptabel abgeschlossen.
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brief an die aktionäre

organe

[ bericht des aufsichtsrats

corporate governance

aktieBericht des Aufsichtsrats

darüber hinaus beriet der aufsichtsrat über maßnahmen zur 

neuordnung der aktionärsstruktur. hinsichtlich der bestehen-

den beteiligungen erhielt der aufsichtsrat vom Vorstand aus-

führliche berichte zur Überwachung der bestehenden  

beteiligungen und Informationen über Veränderungen des 

Portfolios wie die Veräußerung der WfV Werkzeug- und  

formenbau, lampertheim. nicht zuletzt galt der Personal-

politik die besondere aufmerksamkeit des aufsichtsrats. als  

mittelständisch geprägter unternehmensverbund lebt Indus 

in erster linie von Qualität und engagement seiner geschäfts-

führer und mitarbeiter.

Corporate Governance

der aufsichtsrat befasst sich regelmäßig mit der einhaltung und Weiterentwicklung der corporate gover-

nance im unternehmen. Im berichtsjahr hat der aufsichtsrat zusammen mit dem Vorstand die neuerungen 

des deutschen corporate governance Kodex in der fassung vom 18. Juni 2009 ausführlich diskutiert und 

in der sitzung am 9. dezember 2009 die gemeinsame entsprechenserklärung gemäß § 161 aktg verab-

schiedet. aus dieser geht hervor, dass die Indus holding ag nicht nur den empfehlungen des Kodex nach 

der neuen fassung folgt, sondern auch die zahl der als notwendig erachteten abweichungen von sieben 

auf drei reduziert hat. diese entsprechenserklärung wurde mit der anschließenden Veröffentlichung auf der 

Internetseite der gesellschaft der Öffentlichkeit dauerhaft zugänglich gemacht. darüber hinaus ist sie  

bestandteil des corporate-governance-berichts dieses geschäftsberichts (siehe seite 11f.).

Beratung der Jahresabschlüsse und Dividendenvorschlag

die durch beschluss der hauptversammlung vom 1. Juli 2009 zum abschlussprüfer und Konzernabschluss-

prüfer bestellte treuhand- und revisions-aktiengesellschaft niederrhein, Krefeld, hat gemäß auftrag des 

aufsichtsrats den Jahresabschluss und den lagebericht des Indus-holding-Konzerns und der Indus hol-

ding ag geprüft. der Konzernabschluss wurde nach dem International financial reporting standard (Ifrs) 

aufgestellt. der abschlussprüfer hat den Jahresabschluss mit dem uneingeschränkten bestätigungsvermerk 

versehen. darüber hinaus hat er festgestellt, dass das risikomanagementsystem den gesetzlichen  

Vorschriften entspricht und bestandsgefährdende risiken nicht erkennbar waren. eine prüferische durch-

sicht von zwischenfinanzberichten wurde nicht durchgeführt.

Konzernabschluss und Konzernlagebericht, Jahresabschluss und lagebericht sowie die Prüfungsberichte 

wurden allen mitgliedern des aufsichtsrats rechtzeitig vorgelegt. sie wurden in der bilanzfeststellenden 

aufsichtsratssitzung am 22. april 2010 detailliert erörtert. an diesen erörterungen nahm auch der  

abschlussprüfer teil, der über die wesentlichen ergebnisse der Prüfung berichtete und für zusätzliche  

fragen zur Verfügung stand. der aufsichtsrat hat sämtliche Vorlagen und Prüfungsberichte ein gehend 

geprüft und diskutiert. 

burkhard rosenfeld
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nach dem abschließenden ergebnis der eigenen Prüfung der vorgelegten unterlagen erhebt der aufsichts-

rat keine einwände, schließt sich dem ergebnis des abschlussprüfers an und billigt den vom Vorstand  

aufgestellten Jahresabschluss und den Konzernabschluss. der Jahresabschluss der Indus holding ag ist 

damit festgestellt. dem gewinnverwendungsvorschlag des Vorstands schließt sich der aufsichtsrat an.

Nachtragsbericht

In seiner sitzung vom 11. februar 2010 beschloss der aufsichtsrat eine neuregelung des Vorstandsvergü-

tungssystems. anlass war das neue gesetz zur angemessenheit der Vorstandsvergütung (Vorstag). der 

aufsichtsrat hat sich mit den anforderungen des gesetzes in mehreren beratungen auseinandergesetzt 

und das Vergütungssystem für den Vorstand mithilfe einer externen beratung überprüft, unter anderem 

durch eine benchmark-analyse. die neuerungen beinhalten nun auch eine nachhaltigkeits-Komponente 

und gelten für künftige Vorstandsverträge. soweit notwendig wurden die laufenden Verträge per 1.1.2010 

den neuregelungen angepasst.

der aufsichtsrat weiß, dass der erfolg der Indus-gruppe ganz wesentlich von den menschen bestimmt 

wird, die sich täglich für unser unternehmen mit Ideenreichtum, einsatzbereitschaft und gemeinsinn enga-

gieren. Indus sieht es im gegenzug als ihre Pflicht, für diese Ideen und das engagement der mitarbeiter 

freiräume und eine stabile, verlässliche Perspektive zu schaffen. aus dieser Überzeugung heraus dankt der 

aufsichtsrat allen mitarbeiterinnen und mitarbeitern für ihre engagierte und erfolgreiche arbeit im ver-

gangenen Jahr. besonderer dank gilt dem Vorstand und den geschäftsführern vor ort, die die folgen der 

größten Wirtschaftskrise der nachkriegsgeschichte für Indus bisher erfolgreich gemeistert haben.

bergisch gladbach, im april 2010

der aufsichtsrat

burkhard rosenfeld

Vorsitzender
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brief an die aktionäre

organe

[ bericht des aufsichtsrats

[ corporate governance

aktie

unser handeln ist auf langfristigen erfolg aus gelegt. 

diese Verhaltensmaxime prägt die Indus-unter-

nehmenskultur seit ihrer gründung. der deutsche 

corporate governance Kodex dokumentiert die 

grundsätze für eine wertorientierte, transparente 

unternehmensführung und -kontrolle. auch diese 

sind auf eine nachhaltige Wertschöpfung ausge-

richtet. Vorstand und aufsichtsrat der Indus hol-

ding ag folgen daher den empfehlungen des  

Kodex mit wenigen ausnahmen. In der ent-

sprechenserklärung erläutern wir, warum wir in  

diesen fällen von der empfehlung abweichen.

■  Corporate-Governance-Bericht

Vorstand und aufsichtsrat haben im dezember 

2009 gemeinsam die nach § 161 aktg erforder-

liche entsprechenserklärung abgegeben und  

den aktionären auf der Internetpräsenz unter  

www.indus.de dauerhaft zugänglich gemacht.  

darüber hinaus ist sie auf seite 15 dieses berichts 

abgedruckt und somit bestandteil der erklärung  

zur unternehmensführung.

Aktionäre und Hauptversammlung

die aktionäre nehmen ihre rechte in der haupt-

versammlung wahr und üben dort ihr stimmrecht 

aus. Jede aktie besitzt eine stimme. sämtliche für 

die entscheidungsfindung notwendigen unter lagen 

veröffentlicht Indus rechtzeitig auf der Internet-

seite. Indus unterstützt die aktionäre bei der 

Wahrnehmung ihres stimmrechts durch die benen-

nung eines stimmrechtsvertreters, der auf der 

hauptversammlung gemäß den Weisungen der  

aktionäre abstimmt. Im vergangenen Jahr fand die 

hauptversammlung am 1. Juli 2009 in Köln statt. 

die rund 900 aktionäre stimmten den Vorschlägen 

der Verwaltung mit großer mehrheit zu.

Erklärung zur  
Unternehmens  führung und  
Corporate Governance

Vorstand und Aufsichtsrat

der Vorstand informiert den aufsichtsrat regel-

mäßig, zeitnah und umfassend insbesondere über 

sämtliche relevante fragen zur unternehmens-

planung, strategieentwicklung, ertrags- und  

finanzlage sowie risikolage. entscheidungen, die 

für den Konzern wesentlich sind, bedürfen der  

zustimmung des aufsichtsrats. berater- und sons-

tige dienstleistungs- und Werkverträge zwischen 

einzelnen aufsichtsratsmitgliedern und der gesell-

schaft bestanden im vergangenen berichtsjahr 

nicht. Interessenkonflikte von Vorstands- und  

aufsichtsratsmitgliedern, die dem aufsichtsrat  

gegenüber unverzüglich offenzulegen sind, traten 

im berichtsjahr nicht auf.

Vorstand

der Vorstand der Indus holding ag leitet das  

unternehmen und führt dessen geschäfte. er  

entwickelt die strategische ausrichtung des unter-

nehmens, stimmt diese mit dem aufsichtsrat ab 

und sorgt für ihre umsetzung. darüber hinaus  

bestimmt der Vorstand die unternehmerischen  

ziele, die Jahres- und mehrjahresplanung, das  

interne Kontroll- und risikomanagementsystem 

und das controlling der einzelnen beteiligungs-

gesellschaften. eine weitere Pflicht des Vorstands 

liegt in der aufstellung der Quartals-, halbjahres- 

und Konzernabschlüsse. der Vorstand bestand im 

berichtsjahr aus vier Personen. unverändert gehör-

ten ihm helmut ruwisch (Vorstandsvorsitzender), 

Jürgen abromeit, dr. Wolfgang höper und dr.-Ing. 

Johannes schmidt an. 

Aufsichtsrat

der aufsichtsrat der Indus holding ag bestellt den 

Vorstand, berät ihn bei der leitung des unterneh-

mens und überwacht dessen geschäftsführung. 

Die Prinzipien verantwortungsbewusster und guter Unternehmensführung bestimmen das Handeln der 

Leitungs- und Kontrollgremien der INDUS Holding AG. Der Vorstand berichtet in dieser Erklärung –  

zugleich auch für den Aufsichtsrat – gemäß Ziffer 3.10 des Deutschen Corporate Governance Kodex 

sowie gemäß § 289a Abs. 1 HGB über Unternehmensführung:
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detaillierte Informationen über die schwerpunkte 

der aufsichtsratstätigkeit im vergangenen Jahr sind 

im bericht des aufsichtsrats auf den seiten 8 ff. ab-

gedruckt. 

der aufsichtsrat bestand im berichtsjahr aus sechs 

Personen. bis auf zwei ausnahmen endet die amts-

zeit aller mitglieder des aufsichtsrats mit ablauf der 

hauptversammlung, in der über die entlastung für 

das geschäftsjahr 2011 beschlossen wird. diese 

ausnahmen betreffen burkhard rosenfeld und carl 

martin Welcker. burkhard rosenfeld ist bis zum  

ablauf der hauptversammlung, in der über die  

entlastung für das geschäftsjahr 2014 beschlos - 

sen wird, gewählt. carl martin Welcker ist durch  

beschluss des amtsgerichts mit Wirkung vom  

2. februar 2010 bis zur nächsten ordentlichen 

hauptversammlung gerichtlich als aufsichtsrats-

mitglied bestellt. 

Kein aufsichtsratsmitglied übte und übt organfunk-

tionen oder beratungsaufgaben bei wesentlichen 

Wettbewerbern von Indus aus. beachtet ist zudem 

die empfehlung aus dem Kodex, dass dem auf-

sichtsrat nicht mehr als zwei ehemalige Vorstands-

mitglieder angehören sollen; im aufsichtsrat ist  

derzeit ein ehemaliges Vorstandsmitglied. die vom 

aufsichtsrat getroffene festlegung zur altersgrenze 

für Vorstandsmitglieder, die eine beendigung des 

mandats mit Vollendung des 67. lebensjahrs vor-

sieht, wurde eingehalten. zudem wurde die fest-

gelegte regelaltersgrenze von 70 Jahren bei der 

bestellung von aufsichtsratsmitgliedern beachtet.

■  Vergütungsbericht

der nachfolgende Vergütungsbericht ist gleich zeitig 

bestandteil des Konzernabschlusses und Konzern-

lageberichts. das gesetz über die offenlegung der 

Vorstandsvergütungen (Vorstog) sieht für das  

berichtsjahr die individualisierte Veröffentlichung 

der bezüge der Vorstandsmitglieder vor. diese sol-

len nach erfolgsunabhängigen und erfolgsbezoge-

nen Komponenten sowie Komponenten mit lang-

fristiger anreizwirkung aufgeschlüsselt werden. die 

verlangten angaben können unterbleiben, wenn 

die hauptversammlung dies mit einer dreiviertel-

mehrheit des bei der beschlussfassung vertretenen 

grundkapitals beschlossen hat. die ordentliche 

hauptversammlung der Indus holding ag hat am 

1. Juli 2006 das unterbleiben dieser angaben für 

die dauer von fünf Jahren ab dem zeitpunkt der 

beschlussfassung mit 87,49 % der stimmberechtig-

ten Präsenz beschlossen. 

Im herbst und Winter 2009 hat sich der aufsichts-

rat mit den Vorgaben des gesetzes zur angemes-

senheit der Vorstandsvergütung (Vorstag) ausein-

andergesetzt und das Vergütungssystem für den 

Vorstand überprüft. mithilfe einer externen bera-

tung wurden eine benchmark-analyse durch geführt 

und änderungen diskutiert. auf seiner sitzung im 

februar 2010 hat der aufsichtsrat ein geändertes 

Vergütungssystem für künftige Vorstandsverträge 

beschlossen. die neuerungen beinhalten nun auch 

eine nachhaltigkeits-Komponente.

Vorstand

die struktur des Vergütungssystems für den Vor-

stand wird vom aufsichtsrat festgelegt und konti-

nuierlich überprüft. Kriterien für die angemessen-

heit der Vergütung bilden insbesondere die auf-

gaben des jeweiligen Vorstandsmitglieds, seine 

persönliche leistung, die leistung des gesamt-

vorstands sowie die wirtschaftliche lage des unter-

nehmens. die Vergütung für das Jahr 2009 für die 

Vorstandsmitglieder setzt sich zusammen aus  

erfolgsabhängigen und erfolgsunabhängigen Kom-

ponenten. die erfolgsunabhängige Vergütung  

besteht aus einer fixen Vergütung sowie aus  

sach- und nebenleistungen. die erfolgsabhängige 

Vergütung wird in form einer tantieme gezahlt. mit 

ausnahme von durch gehaltsverzicht finanzierten 

Pensionszusagen gibt es keine bilanzierungspflich-

tigen Pensionszusagen des unternehmens für Vor-

standsmitglieder. aktienoptionsprogramme oder 

vergleichbare Vergütungskomponenten mit lang-

fristiger anreizwirkung bestehen für das berichts-

jahr nicht.
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brief an die aktionäre

organe

bericht des aufsichtsrats

[ corporate governance

aktie

die erfolgsunabhängige grundvergütung wird  

monatlich als gehalt ausgezahlt und bei Vertrags-

verlängerung durch den aufsichtsrat überprüft. zu-

sätzlich erhalten die Vorstände sachleistungen, die 

aus der nutzung von firmenwagen bestehen. die 

tantieme bemisst sich ausschließlich nach dem 

operativen erfolg des unternehmens. die Vergü-

tung der Vorstandsmitglieder belief sich im ge-

schäftsjahr 2009 insgesamt auf 1.649 teur (Vor-

jahr: 1.798 teur). davon entfielen 1.322 teur auf 

die erfolgsunabhängige Vergütung (Vorjahr: 1.261 

teur) und 327 teur auf die erfolgsabhängige  

Vergütung (Vorjahr: 537 teur). durch gehalts-

umwandlung wurden weitere 54 teur zur gewäh-

rung von Pensionsansprüchen verwendet (Vorjahr: 

54 teur).

Aufsichtsrat

die Vergütung des aufsichtsrats wird von der 

hauptversammlung der Indus holding ag fest-

gelegt. sie ist in Punkt 6.16 der satzung geregelt. 

danach erhalten die aufsichtsratsmitglieder neben 

dem ersatz ihrer auslagen eine fixe grundvergü-

tung von 10 teur und eine variable Vergütung. als 

variable Komponente wird für jedes Prozent, um 

das die an die aktionäre ausgeschüttete dividende 

4  % des grundkapitals übersteigt, ein betrag von 

0,5 teur vergütet. der aufsichtsratsvorsitzende  

erhält das doppelte der beiden vorgenannten  

beträge, der stellvertreter das eineinhalbfache. 

auch für den aufsichtsrat bestehen keine aktien-

optionsprogramme und ähnliche wertpapierorien-

tierte anreizsysteme.

die Vergütung der aufsichtsratsmitglieder belief 

sich im geschäftsjahr 2009 insgesamt auf 176 teur 

(Vorjahr: 227 teur). für persönlich erbrachte bera-

tungsleistungen an Konzerngesellschaften erhielten 

aufsichtsratsmitglieder im berichtsjahr 0 teur (Vor-

jahr: 27 teur).

die aufsichtsratmitglieder erhielten im berichtsjahr 2009 folgende Vergütungen:

eur grund vergütung
dividendenabhängige 

Vergütung gesamt

burkhard rosenfeld 10.000,00 13.500,00 23.500,00

dr. Jürgen allerkamp 15.000,00 20.250,00 35.250,00

dr. uwe Jens Petersen 10.000,00 13.500,00 23.500,00

dr. ralf bartsch 10.000,00 13.500,00 23.500,00

dr. egon schlütter 10.000,00 13.500,00 23.500,00

günter Kill (bis 9.12.2009) 20.000,00 27.000,00 47.000,00

Gesamt 75.000,00 101.250,00 176.250,00

Meldepflichtige Wertpapiergeschäfte

meldungen über geschäfte von führungspersonen 

(directors’ dealings) gemäß § 15 a Wphg lagen 

2009 nicht vor. sofern entsprechende ereignisse 

eintreten, werden sie über zeitnahe meldungen auf 

der Internetseite der gesellschaft veröffentlicht.

der direkte und indirekte besitz von aktien oder 

sich auf aktien beziehenden derivaten von Vor-

stands- und aufsichtsratsmitgliedern hat nach den 

vorliegenden meldungen in keinem einzelfall und 

auch nicht in der summe den schwellenwert von  

1 % der ausgegebenen aktien überschritten. 
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Transparenz

Indus informiert aktionäre, aktionärsvereinigun-

gen, analysten, medien und die interessierte  

Öffentlichkeit regelmäßig und zeitnah über die  

aktuelle geschäftsentwicklung und die lage des 

unternehmens. die gesellschaft behandelt die  

verschiedenen Personengruppen gleichzeitig und 

gleichberechtigt. aus diesem grund werden alle 

wesentlichen Informationen, insbesondere ge-

schäfts- und Quartalsberichte, Presse- und ad-hoc-

mitteilungen, analysteneinschätzungen und ein  

finanzkalender auf der Internetseite des unter-

nehmens veröffentlicht. um eine erstellung des 

Konzernabschlusses und der Quartalsberichte mit 

der notwendigen sorgfalt zu gewährleisten, wer-

den der geschäftsbericht vier monate nach ende 

des geschäftsjahres und die Quartalsberichte  

jeweils zwei monate nach Quartalsende veröffent-

licht. Im berichtsjahr veröffentlichte Indus keine 

ad-hoc-mitteilung gemäß § 15 Wphg. Wichtige 

neuigkeiten über das unternehmen wurden über 

aktuelle Pressemitteilungen verbreitet. 

Rechnungslegung und Abschlussprüfung

der Konzernabschluss wird seit beginn des Jahres 

2005 nach den grundsätzen der International  

financial reporting standards (Ifrs) erstellt. auf 

den einzelabschluss der Indus holding ag finden 

unverändert die Vorschriften des hgb anwendung. 

die abschlussprüfung wurde für den Konzern-  

und den einzelabschluss von der treuhand- und  

revisions ag niederrhein, Krefeld, durchgeführt. 

die entsprechende unabhängig keitserklärung  

gemäß ziffer 7.2.1 des deutschen corporate gover-

nance Kodex wurde vom aufsichtsrat eingeholt. 

die erteilung des Prüfungsauftrags für den einzel- 

und Konzernabschluss erfolgt durch den aufsichts-

rat im anschluss an den beschluss der haupt-

versammlung. der aufsichtsrat vereinbarte mit dem 

abschlussprüfer, dass der aufsichtsratsvorsitzende 

unverzüglich über ausschluss- und befangenheits-

gründe während der Prüfung unterrichtet wird.  

darüber hinaus soll der abschlussprüfer über alle 

für die aufgaben des aufsichtsrats wesentlichen 

feststellungen und Vorkommnisse umgehend  

berichten.

■  Arbeitsweise und Zusammen-
setzung von Vorstand,  
Aufsichtsrat und Ausschüssen

die zusammensetzung des Vorstands und des auf-

sichtsrats selbst sowie der aufsichtsratsausschüsse 

ist in der rubrik organe (s. 6 ff.) dargestellt. zur  

arbeitsweise von Vorstand und aufsichtsrat wird 

auf den corporate governance bericht (s.o.) ver-

wiesen. ausschüsse des Vorstands bestehen nicht.

Vom aufsichtsrat der Indus holding ag wurde  

der Personalausschuss gebildet. dieser ausschuss 

besteht aus drei mitgliedern. seine aufgaben be-

stehen darin, Vorstandspersonalien, insbesondere 

die anstellungsverträge und sonstige Verträge mit 

Vorstandsmitgliedern sowie zustimmungen zur 

ausübung von nebentätigkeiten durch mitglieder 

des Vorstands zu behandeln. entscheidungen sind 

nur insoweit delegiert, als nicht das gesamtgremi-

um des aufsichtsrats kraft gesetz zuständig ist. 

dies gilt besonders für die entscheidungen des  

aufsichtsrats zur struktur der Vergütungen für  

Vorstandsmitglieder und, seit Inkrafttreten des  

Vorstag, auch für die festsetzung der gesamt-

vergütung der einzelnen Vorstands mitglieder; der 

ausschuss hat hierzu Vorschläge zu erarbeiten und 

dem gesamtplenum zur beratung und beschluss-

fassung zu unter breiten.

sitzungen der ausschüsse finden regelmäßig als 

Präsenzsitzungen statt. außerhalb von sitzungen 

sind beschlussfassungen schriftlich zulässig, sofern 

der Vorsitzende des aufsichtsrats dies anordnet. 

Wie auch im aufsichtsrat bedürfen beschlüsse der 

ausschüsse, soweit gesetzlich nicht anderweitig 

geregelt, der einfachen mehrheit. der Vollzug von 

beschlüssen des aufsichtsrats und seiner ausschüs-

se obliegt dem aufsichtsratsvorsitzenden.
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 helmut ruwisch Jürgen abromeit

 (Vorsitzender des Vorstands) (Verantwortlicher Vorstand  

  für corporate governance)

für den aufsichtsrat

dr. Jürgen allerkamp

 (Verantwortliches aufsichtsratsmitglied  

für corporate governance)

brief an die aktionäre

organe

bericht des aufsichtsrats

[ corporate governance

aktie

■  Entsprechenserklärung

Im dezember 2009 gaben der Vorstand und der 

aufsichtsrat der Indus holding ag eine entspre-

chenserklärung mit folgendem Wortlaut ab:

Vorstand und aufsichtsrat erklären, dass das unter-

nehmen den empfehlungen des deutschen corpo-

rate governance Kodex in der fassung vom 18. Juni 

2009 in wesentlichen Punkten entspricht und in der 

Vergangenheit entsprochen hat. auch in zukunft 

beabsichtigen Vorstand und aufsichtsrat, die  

empfehlungen zu beachten. dabei gelten folgende 

ausnahmen:

Kodex Ziffer 3.8:

für die mitglieder des aufsichtsrats wurde und wird 

beim abschluss einer d & o-Versicherung kein 

selbstbehalt vereinbart.

der Kodex empfiehlt, bei abschluss von haftpflicht-

versicherungen für aufsichtsratsmitglieder (sog.  

directors and officers liability Insurance – d & o-

Versicherung) einen selbstbehalt vorzusehen,  

während der selbstbehalt bei abschluss einer d & o-

Versicherung für Vorstandsmitglieder gesetzlich 

vorgeschrieben ist. die Indus holding ag ist der 

auffassung, dass die Vereinbarung eines selbst-

behalts nicht geeignet wäre, die motivation und 

Verantwortung zu verbessern, mit denen die mit-

glieder des aufsichtsrats die ihnen übertragenen 

aufgaben und funktionen wahrnehmen. 

Kodex Ziffer 5.3.2:

ein Prüfungsausschuss im aufsichtsrat bestand und 

besteht nicht.

die bisherige Praxis, dass sich der gesamte auf-

sichtsrat mit allen sechs mitgliedern möglichst mit 

allen themen befasst, soll beibehalten werden. 

dies gilt auch hinsichtlich der einrichtung eines Prü-

fungsausschusses (audit committee). ein spezielles 

audit committee ist nicht eingerichtet worden, da 

sich der gesamte aufsichtsrat in einer eigenen  

sitzung mit dem Prüfungsbericht über den Jahres-

abschluss befasst. 

Kodex Ziffer 7.1.2:

eine Veröffentlichung des Konzernabschlusses  

binnen 90 tagen nach geschäftsjahresende und 

des zwischenberichts 45 tage nach ende des  

berichtszeitraums war und ist mit der notwendigen 

sorgfalt nicht durchführbar. 

Wir halten uns an die gesetzlichen regeln bzw. die 

regeln der frankfurter Wertpapierbörse, wonach 

der Konzernabschluss binnen vier monaten nach 

ablauf des geschäftsjahres bzw. zwischenberichte 

binnen zwei monaten nach dem ende des berichts-

zeitraums öffentlich zugänglich sein sollen. Vor 

dem hintergrund des geschäftsmodells der Indus 

holding ag ist insbesondere zur abgesicherten und 

qualifizierten ermittlung der abschlüsse aller toch-

ter- und enkelgesellschaften ein entsprechender 

zeitkorridor erforderlich. eine frühere abschluss-

publizität würde überproportional zulasten der 

Qualität der abschlüsse gehen. 

bergisch gladbach, im dezember 2009

für den Vorstand  
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■  Die INDUS-Aktie

DAX und SDAX erholen sich nach starken 

Verlusten überdurchschnittlich

nach den starken Verlusten im börsenjahr 2008 

(daX – 40,4 %, sdaX – 46,1 %) fielen die Kurse im 

ersten Quartal 2009 weiter. Infolge der massiven 

Wirtschaftskrise verloren die anleger das Vertrauen 

in die aktienmärkte und versuchten, ihr Kapital zu 

sichern. zugleich war das Vertrauen in das banken-

system nach den diversen zusammenbrüchen inter-

nationaler großbanken tief erschüttert; viele fürch-

teten um ihre spareinlagen. der tiefpunkt war  

anfang märz erreicht. erst umfangreiche staatliche 

sicherungszusagen sowohl für private guthaben 

als auch für angeschlagene banken sorgten für  

beruhigung. die zunehmend positiven nachrichten 

im zweiten halbjahr stimmten die märkte optimis-

tisch: die talsohle in der produzierenden Industrie 

schien zur Jahresmitte durchschritten. der private 

Konsum blieb stabil, die arbeitslosigkeit stieg 

schwächer als erwartet und die staatlichen 

Konjunktur programme zeigten Wirkung. der daX 

und der für Indus relevante sdaX erholten sich 

kräftig und schlossen zum Jahresende deutlich im 

Plus ab: der sdaX um rund 125 %, der daX um 

rund 124 %.

INDUS-Aktie zum Jahresende im Aufwärtstrend

die Indus-aktie konnte sich der talfahrt der Kurse 

nicht entziehen. noch zu Jahresbeginn notierte die 

aktie bei 13,54 euro und erreichte dann im märz 

den Jahrestiefststand mit 7,90 euro. In den drei  

darauffolgenden Quartalen erholte sich die aktie 

zwar, erreichte aber nicht mehr das niveau vom 

Jahresbeginn. der Kurs zum Jahresende lag bei 

12,00 euro und somit rund 10 % im minus. obwohl 

die Indus-gruppe selbst im sehr schwachen ersten 

Quartal keine Verluste machte und ihr gutes Krisen-

management durch ansteigende ergebnisse beleg-

te, bildete der Kursverlauf dies nur zögernd ab.  

Aktie

Das Börsenjahr 2009 verlief turbulent. Im ersten Quartal stürzten die Kurse mit dem drastischen Verlauf 

der Rezession. Konjunktursensible Werte wie die INDUS-Aktie waren davon stark betroffen. Anfang 

März erreichten die Kurse ihren Tiefpunkt. Seitdem erholt sich der Markt. Verglichen mit dem SDAX hat 

INDUS von dieser Aufwärtsbewegung in 2009 nur unterdurchschnittlich profitiert.
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brief an die aktionäre

organe

bericht des aufsichtsrats

corporate governance

[ aktieAktie

durchschnittlich 39.282 stück nach 57.419 stück 

im Vorjahr; insgesamt wurden 9.977.918 stück 

(Vorjahr: 14.583.480 stück) gehandelt. erfreuli-

cherweise ist die bedeutung der Indus-aktie im 

sdaX gestiegen. gemessen an der marktkapitali-

sierung liegt die aktie auf rang 10 von 50 und 

konnte sich damit um zwei Plätze gegenüber ende 

2008 verbessern. Im april 2009 hat dr. Winfried Kill 

in mehreren meldungen das unterschreiten bzw. 

zeitweilige Überschreiten der meldeschwellen von 

15 %, 10 %, 5 % und 3 % gemeldet; zum gleichen 

zeitpunkt hat uns die fK beteiligungsgesellschaft 

mbh mitgeteilt, dass ihr anteil unter die melde-

schwelle von 3 % gesunken ist. damit liegt der 

freefloat der aktie nun bei 100 %; die aktien sind 

breit gestreut und liegen nach unserem Kenntnis-

stand zu 45 % bei privaten und zu 55 % bei institu-

tionellen anlegern. zum bilanzstichtag liegt uns 

keine meldung eines Investors vor, die eine melde-

pflichtige schwelle überschreitet. 

stammdaten Indus-aktie 

WKn/IsIn 620010/de0006200108

börsenkürzel Inh.de

aktiengattung nennwertlose Inhaber-stückaktien

handelsplätze Xetra, frankfurt, düsseldorf (regulierter markt) 
stuttgart, berlin, hamburg (freiverkehr)

marktsegment Prime standard

Indizes sdaX, daX Internat. mid 100, daXsector financial services, daxsubsector 
diversified financial services, classic all share, Prime all share, cdaX

designated sponsors commerzbank, Westlb

marktkapitalisierung  
am 31.12. in mio. eur 220,44

durchschnittlicher 
tages umsatz in stück 39.282

freefloat-Kapitalisierung 100 %

zahl aktien 31.12. 18.370.033

erstnotiz 13.09.1995

letzte Kapitalerhöhung 31.03.2008

einen grund vermuten wir unter anderem in der 

Verunsicherung über die entwicklung in unserem 

segment fahrzeugkomponenten/engineering. Indus 

wurde von manchen als „automobillastig“ wahrge-

nommen – obwohl nur 12 von 41 unternehmen 

der gruppe in diesem segment tätig sind und die 

unternehmen selbst im boomjahr 2007 nur einen 

anteil von 25 % am ebIt hatten. einen weiteren 

grund vermuten wir in einem abnehmenden enga-

gement institutioneller Investoren, insbesondere 

von fonds, die zu Jahresbeginn Positionen aufgrund 

überdurchschnittlicher mittelabflüsse auflösen 

mussten. Parallel dazu hielten sich auch die Privat-

aktionäre, deren zahl bei Indus traditionell hoch 

ist, angesichts der schwachen Konjunktur zurück. 

INDUS unter den Top-Ten-Werten im SDAX

die zurückhaltung der anleger zeigte sich auch  

in einem geschrumpften handelsvolumen. dieses 

lag an allen inländischen börsenplätzen bei tages-
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Kennzahlen je Aktie

in eur 2008 2009

ergebnis 1,78 0,77

cashflow 4,39 4,20

dividende 0,80 0,50*

dividendenrendite in % 6,0 4,2*

Jahreshöchstkurs 25,18 13,54

Jahrestiefstkurs 10,10 7,90

Jahresschlusskurs** 13,37 12,00

   *Vorbehaltl. zustimmung der hauptversammlung am 01.07.2010
** basis: schlusskurse Xetra-handel 31.12.

Analystencoverage der INDUS Holding AG

■ bankhaus lampe

■ commerzbank

■ Independent research

■ West lb

■ Wgz

Angesichts noch instabiler Konjunktur-

erholung Dividende von 0,50 Euro je Aktie 

vorgeschlagen

für die ausschüttung einer dividende sind nicht die 

nach Ifrs aufgestellte Konzern-gewinn- und Ver-

lustrechnung und der entsprechende Konzern-

abschluss maßgeblich, sondern der auf dem hgb 

basierende Jahresabschluss und die bilanz der  

Indus holding ag. 

Vorstand und aufsichtsrat schlagen der hauptver-

sammlung eine dividende von 0,50 euro je aktie 

vor. damit wird den folgen der rezession rechnung 

getragen und gleichzeitig ein noch akzeptables  

dividendenrenditeniveau gehalten. 

die ausschüttungssumme liegt demzufolge bei  

9,2 mio. euro.

Analystenschätzungen im Jahr 2009  

ausnahmslos positiv

die insgesamt fünf banken bzw. Investmenthäuser, 

die die Indus-aktie regelmäßig beobachten, emp-

fahlen die aktie im Verlauf des gesamten Jahres 

zum Kauf. zum Jahresende lauteten alle emp-

fehlungen auf „buy“ oder „add“. das Kursziel  
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brief an die aktionäre

organe

bericht des aufsichtsrats

corporate governance

[ aktie

zum Jahresende 2009 lag in einer bandbreite von 

13 euro bis 16 euro. aktuell beurteilen die meisten 

analysten die aussichten positiv – sie sehen die tal-

sohle dank rascher anpassungsmaßnahmen durch-

schritten und rechnen für 2010 mit steigenden  

umsätzen und einem deutlich verbesserten ertrags-

niveau. die aktuelle bewertung finden Investoren 

und die interessierte Öffentlichkeit auf der Investor- 

relations-Internetseite der Indus holding ag.

■  Kapitalmarktkommunikation

Mit Investor-Relations-Arbeit  

Vertrauen schaffen

das ziel der Investor-relations-aktivitäten der  

Indus holding ag ist eine transparente, zeitnahe 

und umfassende Information über alle kapital-

marktrelevanten ereignisse des unternehmens. Im 

mittelpunkt stehen dabei vor allem die aktionäre, 

analysten, Wirtschaftsjournalisten und aktionärs-

vereinigungen. deshalb hat der Vorstand im  

berichtszeitraum den kontinuierlichen austausch 

mit bereits investierten und potenziellen anlegern 

im In- und ausland gesucht. zu diesem zweck war 

die Indus holding ag auch auf ausgewählten 

roadshows in den europäischen finanzzentren  

präsent. 

neben den regelmäßigen Veröffentlichungen von 

Informationen der Indus fand eine Vielzahl von 

einzelgesprächen statt. zudem stand der Vorstand 

regelmäßig bei der Veröffentlichung der Quartals-

abschlüsse für Interviews und anfragen zur Verfü-

gung. zentrales element des dialogs mit unseren 

Privatanlegern war die hauptversammlung mit 900 

aktionären in Köln. darüber hinaus beantwortete 

die Investor-relations-abteilung zahlreiche schrift-

liche und mündliche anfragen. Interessierte anleger 

werden zusätzlich über einen elektronischen news-

letter mit relevanten Informationen versorgt.

Ziele 2010

seit 2009 sind wir mitglied im deutschen Investor 

relations Verband e.V. (dIrK) und unterstreichen 

damit unsere zielsetzung einer transparenten und 

kontinuierlichen Kommunikation. für das neue  

geschäftsjahr planen wir, die anzahl unserer 

roadshows zu erhöhen, um insbesondere instituti-

onelle Investoren verstärkt anzusprechen. des Wei-

teren werden wir unsere hauptversammlung für 

unsere aktionäre an einem neuen Veranstaltungs-

ort auf dem messegelände in Köln durchführen. 

hintergrund sind die bessere erreichbarkeit per 

nahverkehr und mit dem auto sowie das größere 

raumangebot. 

der finanzkalender im umschlag des geschäfts-

berichts liefert eine Übersicht der wichtigsten ter-

mine im laufenden geschäftsjahr 2010.

2009 Kapitalmarktveranstaltungen

26. april bilanzpressekonferenz,Vorlage des geschäftsberichts 2008, düsseldorf

27. april analystenkonferenz, frankfurt am main

13. august roadshow Wien

8. september roadshow london

15. september 15. Kölner aktienforum, Köln

30. september scherrer small cap Konferenz, zürich 

1. oktober roadshow zürich

10. november deutsches eigenkapitalforum, frankfurt am main

30. november roadshow frankfurt am main
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WIr stärKen den mIttelstand

20

Der Name INDUS steht für 25 Jahre zuverlässige und nachhaltige Unter­

nehmensbeteiligung und ­entwicklung im deutschsprachigen Mittelstand. 

Wir beteiligen uns an Unternehmen mit stabilen Geschäftskonzepten und 

führen sie in eine dauerhaft erfolgreiche Zukunft. 

Unser Interesse richtet sich auf erfolgreiche Nischenanbieter in den klassi­

schen Industrien sowie auf Wachstumsbranchen der Zukunft. Dort finden  

wir Bedingungen, die wir suchen: ein gesundes Entwicklungspotenzial und 

die Substanz, aus der sich stabile Erträge entwickeln lassen. Unsere Unter­

nehmen agieren operativ selbstständig und wachsen aus eigener Kraft. Wir 

unterstützen sie, ihre Potenziale zielgerichtet einzusetzen. 

Unser Handeln fußt auf einem festen Wertefundament. Dies gibt uns Orien­

tierung bei Entscheidungen und definiert zentrale Verhaltensmaßstäbe:  

Wir handeln unternehmerisch, unabhängig und fair.  
Dies macht uns für Partner berechenbar und stärkt die Beziehungen zu unse­

rem Umfeld. Als langfristiger Investor mit einem modernen Führungs­

verständnis gehen wir diese Aufgabe auch in unruhigen Zeiten aktiv an:  

Wir öffnen den INDUS­Unternehmen neue Wege und begleiten ihren  

Erfolg.

Wir stärken  
den Mittelstand 
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die Wirtschaft braucht einen starken mittelstand. 

seine unternehmen sind die tragende säule  

der Wirtschaft und stehen für Kontinuität und  

Innovation. 

Wir stärken  
den Mittelstand 

Indus fokussiert ihre aufmerksamkeit bereits seit ihrer 

unternehmensgründung im Jahr 1985 auf mittelständische 

unternehmen. Warum?

Helmut Ruwisch: mittelständische unternehmen verkör-

pern unternehmertum in seiner reinform – in deutschland 

eng verknüpft mit sozialen Werten wie Verantwortung und 

fürsorge für die belegschaft. die bedeutung des industriellen 

mittelstands wird in der regel unterschätzt. dabei sind  

98 Prozent aller Industrieunternehmen in deutschland mittel-

ständler. diese unternehmen produzieren etwa ein drittel der 

bruttowertschöpfung der gesamten Industrie. nachhaltiges 

denken und solides Wirtschaften haben in bereichen des 

industriellen mittelstands viele „hidden champions“ hervor-

gebracht, die inzwischen auf den Weltmärkten eine führende 

rolle spielen. 

Wenn der mittelstand ein erfolgskonzept verkörpert, warum 

sind dann zurzeit so viele unternehmen in der Krise? In einer 

aktuellen studie von ernst & Young heißt es: Jedes dritte  

unternehmen sei noch nicht für den aufschwung gerüstet 

und in jedem zehnten sei der fortbestand gefährdet.

Helmut Ruwisch: die Welt ist heute komplexer und die 

Wirtschaftsprozesse um ein vielfaches schneller als vor  

20 Jahren. die globalisierung fordert auch vom mittelstand 

mehr flexibilität, mehr schnelligkeit. sich hier nicht schnell 

genug zu bewegen, kann rasch riskant werden. Indus  

versteht sich daher als sparringspartner mittelständischer  

unternehmen. Wenn wir eine gesellschaft übernehmen, 

wollen wir sie nicht umstrukturieren, sondern kontinuierlich 

weiterentwickeln. Wir treten nicht mit dem anspruch auf, 

alles besser zu wissen, aber bei einigen konkreten themen 

sehen wir uns als spezialisten, die einen professionellen  

beitrag liefern können.

Helmut Ruwisch  
  im Dialog
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Was kann die Konzernwelt von den mittelständlern lernen?

Helmut Ruwisch: Perspektivisches handeln. aufbau von substanz anstelle von kurzfristigem 

erfolg. mit zunehmendem ertragsdruck haben gerade die großen verlernt, auch mittelfristig 

verlässliche Perspektiven zu entwickeln. für mittelständler ist das eine lebensversicherung. 

modebegriffe wie „nachhaltiges Wirtschaften“ sind für sie nicht mehr und nicht weniger als 

ein handeln mit gesundem menschenverstand. charakteristisch für den industriellen mittel-

stand ist, dass eigentum und leitung in einer hand liegen. es besteht eine enge Verbindung 

von wirtschaftlicher existenz und leitung des unternehmens. Ihr langfristiges engagement, 

ihre Verbundenheit mit ihren mitarbeitern und ihre Verwurzelung im regionalen und gesell-

schaftlichen umfeld machen mittelständische unternehmer zu botschaftern und garanten der 

sozialen marktwirtschaft. 

mehr als 4.500 chefs von familien- oder einzelunternehmen in deutschland sind heute  

65 Jahre oder älter. Was bedeutet dies für die kommenden Jahre?

Helmut Ruwisch: Viele dieser unternehmen stehen vor sehr ernsthaften aufgaben. heute 

besitzt bei weitem nicht jeder erbe die Kompetenz, das familienunternehmen seiner eltern-

generation in eine sichere zukunft zu führen. zugleich aber steht die familie gegenüber der 

belegschaft in der Verantwortung. deshalb suchen diese unternehmer einen nachfolger,  

der zu dieser Verantwortung steht, der in ihrem geist arbeitet – schließlich geht es um ihr 

lebenswerk. 

Wie können wir der sich andeutenden erosion im mittelstand wirksam begegnen? Wie lässt 

sich in zukunft der mittelstand stärken?

Helmut Ruwisch: Wir brauchen modelle, die es ermöglichen, die lebenswerke der gründer-

generation langfristig fortzuführen. die eingliederung in eine sichere holdingstruktur ist eine 

mögliche lösung. Indus hat vor 25 Jahren damit begonnen, aus mittelständischen gesell-

schaften einen unternehmensverbund mit einer lang-

fristigen Perspektive aufzubauen. Wir haben damals 

schon versprochen: Wir kaufen ihr unternehmen, um 

es fortzuführen und weiterzuentwickeln. mittlerweile 

steht dieses Versprechen seit einem Vierteljahrhundert 

unter beweis. aber unser angebot ist nicht die einzige 

lösung: für manche mittelständler kann es auch sinn-

voll sein, einen nachfolger im eigenen unternehmen 

zu suchen, jemanden aus der zweiten reihe aufzubau-

en. hier ist dann oft die finanzierung des Kaufpreises 

ein Problem.

»aufbau von substanz  

anstelle von kurz-

fristigem erfolg.«

... im Dialog

WIr stärKen den mIttelstand
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börsennotierung und mittelständische ausrichtung – wie passt das zusammen? Ist der Konflikt 

mit dem aktionär nicht vorprogrammiert?

Helmut Ruwisch: die equity story von Indus bringt ja gerade diese beiden scheinbaren 

Widersprüche zusammen. es gibt nur wenige Wettbewerber, mit denen wir uns vergleichen. 

Wir bieten dem anleger ein stück teilhabe am erfolgreichen industriellen mittelstand und 

versprechen solide, aber nicht überzogene renditen. als management handeln wir ausschließ-

lich nach unternehmerischen Kriterien. unser Know-how besteht im aufspüren von „hidden 

champions”, deren einbindung in unsere gruppe und ihrer perspektivischen Weiterentwick-

lung. Viele aktionäre schätzen dieses Konzept, Indus hat traditionell einen hohen anteil an 

Privataktionären.

Was ist wichtig, wenn ein mittelständler verkaufen will? auf was schaut die Käuferin Indus?

Helmut Ruwisch: mit einem satz: Wir schauen auf in ihrem Kern gesunde unternehmer-

unternehmen, die bereit sind, ihre stärken zu bewahren und unter neuer strategischer  

führung erfolgreich auszubauen. die Partnerschaft mit uns ist eine chance für beide seiten: 

das unternehmen hat den rücken frei, um seine operativen und wirtschaftlichen Perspektiven 

voll zu entfalten, und wir partizipieren an diesem erfolg. 

sehr wichtig ist für uns auch, dass eine beteiligung unser Werteverständnis teilt. Wir geben 

unseren unternehmen operativ viel freiraum – auch weil wir überzeugt sind, dass sie so  

erfolgreicher sein können als der Wettbewerb. umso wichtiger aber sind vergleichbare  

maßstäbe und ein funktionierendes Vertrauensverhältnis. das thema „einheitliches grup-

penverständnis“ wird in zukunft ein wichtiger Wettbewerbsvorteil sein – auch für unseren 

unternehmensverbund.

» die Partnerschaft  

mit uns ist eine chance  

für beide seiten.«

... im Dialog
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WIr stärKen den mIttelstand

...für unsere Gruppe: Der Name INDUS steht für 25 Jahre 

Stärkung des Mittelstands. In dieser Zeit haben wir uns ein 

tragfähiges Netz aus qualifi zierten Verbindungen erarbeitet. Es 

ermöglicht uns, wirtschaftliche Entscheidungen bankenunabhän­

gig und frei von Interessenverpfl ichtungen gegenüber Dritten 

treffen zu können. Auch der Kontakt zu potenziellen Beteiligungs­

unternehmen entsteht primär auf persönlichem Weg. So können 

wir Akquisitionsprozesse sehr zielgerichtet, schlank und diskret 

durchführen. 

VERLÄSSLICHKEIT . . .  
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Wo fester Halt ist, 
ist auch der Schritt sicher.

...für unsere Unternehmen: Bevor wir es geben, ist unser Ja 

gut geprüft. Haben wir eine Entscheidung getroffen, stehen wir 

zu ihr. Seit Bestehen unseres Unternehmens haben wir weit über 

40 Gesellschaften erworben. 41 von ihnen sind noch immer Teil 

unserer Gruppe. Und sollten wir im Einzelfall eine Beteiligung 

abgeben, besteht dafür eine stichhaltige Nowendigkeit. Wir 

stehen mit unseren Beteiligungen in einem regelmäßigen und 

engen Austausch. So wachsen Verlässlichkeit und Vertrauen.

 l a n g f r I s t I g e r  e r f o l g

[ [ [ [Perspektive spielraum maßVerlässlichkeit
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WIr stärKen den mIttelstand

...für unsere Gruppe: INDUS konzentriert ihre Aufmerksamkeit 

auf eine langfristige und gesunde Wertentwicklung ihres Port­

folios. Unsere Unternehmen kommen aus dem deutsch sprachigen 

Mittelstand und passen zu dieser Ausrichtung. Unsere Kriterien 

sind anspruchsvoll, aber sie halten uns auf einem klaren Kurs. Im 

Zweifel stellen wir bei unseren Entscheidungen die Bedingung 

der Stabilität vor das Ziel der kurzfristigen Rendite. Denn dauer­

hafter Erfolg bedarf einer festen Grundlage.

PERSPEKTIVE . . .  
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Die Marke am Horizont 
verkürzt den Weg zum Ziel.

...für unsere Unternehmen: Das Geschäft unserer Beteiligun­

gen fußt auf tragfähigen und langfristig ausgerichteten Unter­

nehmenskonzepten. Neben der Pfl ege einer besonderen Nischen­

kompetenz sichern unsere Gesellschaften ihren Weg möglichst 

auch durch eine breite Abnehmerstruktur ab. Dies stellt sicher, 

dass ihr Ent wicklungsweg auch in schwierigeren Marktphasen 

nicht durch kurzfristige Kursänderungen beeinträchtigt wird.

 l a n g f r I s t I g e r  e r f o l g

[ [ [ [Perspektive spielraum maßVerlässlichkeit
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WIr stärKen den mIttelstand

…für unsere Gruppe: INDUS setzt gezielt auf Portfoliodiversifi ­

zierung. Unsere Unternehmen bilden die gesamte Breite der deut­

schen Wirtschaft ab. So erreichen wir nicht nur eine Risiko­

streuung, sondern bleiben auch offen für die Integration von 

Unternehmen mit attraktiven neuen Geschäftsschwerpunkten, so 

wie zuletzt die Infrastruktur und Medizintechnik/Life Science. 

Aber auch die Zukunftsbereiche Energie und Umwelttechnik 

nehmen wir in den Blick. Wo immer die Zukunft der Wirtschaft 

liegt: Wir stellen uns mit unserem Portfolio darauf ein.

SPIELRAUM . . .  
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Wo Platz ist, 
kann sich Kraft entfalten. 

…für unsere Unternehmen: Das Fachwissen und die Kompe­

tenzen liegen in unseren Unternehmen. Dort sollen sie sich auch 

entfalten – aus der eigenen operativen Steuerung heraus und in 

Fortsetzung ihrer gewachsenen Kultur. Wir begleiten unsere 

Beteiligungen strategisch und fi nanzwirtschaftlich mit dem Ziel, 

dass sie in ihren Märkten ihre Kraft und ihre Entwicklungs dynamik 

voll entfalten können.

 l a n g r I s t I g e r  e r f o l g

[ [ [ [Perspektive spielraum maßVerlässlichkeit
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WIr stärKen den mIttelstand

…für unsere Gruppe: INDUS richtet ihre Ertragspolitik nicht 

auf kurzfristige Erfolge, sondern auf anhaltend stabile Rendite­

erwartungen aus. Das macht unser Wertpapier zu einer langfristig 

ausgerichteten Investition. Unsere Ausschüttungspolitik konzent­

riert sich auf die regelmäßige Auszahlung einer angemessenen 

und dennoch attraktiven Dividende. Wir sind davon überzeugt: 

Unsere maßvolle Geschäftspolitik zahlt sich auf Dauer auch für 

unsere Aktionäre aus.

MASS . . .  
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Der Überfl uss bei Regen 
versorgt in der Trockenzeit.

…für unsere Unternehmen: Unsere Beteiligungen sollen unru­

hige Phasen sicher durchschreiten können. Und sie sollen in der 

Lage sein, die Initiative zu ergreifen, wenn sich in ihrem Markt 

neue Entwicklungschancen ergeben. Dafür stellen wir sicher, dass 

sie über genug Reserven verfügen. Wir erwarten von unseren 

Beteiligungen eine anspruchs­ und gleichzeitig maßvolle Umsatz­

rendite. Im Gegenzug gehen wir davon aus, dass sie ihr mittel­

ständisches Unternehmertum voll entfalten.

 l a n g f r I s t I g e r  e r f o l g

[ [ [ [Perspektive spielraum maßVerlässlichkeit
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WIr stärKen den mIttelstand

   Wir sind dort, wo der Mittelstand die Zukunft trägt.
32

UNSERE SEGMENTE

Bau/Infrastruktur
Der Lebens­ und Arbeitsstandard in Mitteleuropa zeichnet sich durch ein ho­
hes Niveau aus. Mittelständische Unternehmen aus den Bereichen Bau und 
Infrastruktur sorgen dafür, dass wir diesen Standard trotz zunehmender Kom­
plexität weiter genießen und ausbauen können. Mit steigender Mobilität und 
immer stärkerem Bedarf an Logistik wird vor allem das Gebiet Infrastruktur 
zukünftig weiter an Bedeutung gewinnen. 

Maschinen- und Anlagenbau
Keine Branche repräsentiert den Begriff „Made in Germany“ so stark wie der 
deutsche Maschinen­ und Anlagenbau. Industrielle Produktion ist ohne diese 
Branche nicht vorstellbar. Weltweit besitzen deutsche Unternehmen auf die­
sem Feld einen erstklassigen Ruf. Mit Know­how und Qualität sorgen mittel­
ständische Unternehmen aus Deutschland seit vielen Jahrzehnten dafür, dass 
deutsche Produkte international hoch gefragt sind. 

BETOMAX Kunststoff- und Metallwarenfabrik GmbH & Co. KG • FS Kunststofftechnologie GmbH & Co. KG • HAUFF-TECHNIK GmbH & Co. KG • MIGUA Fugensysteme GmbH & Co. KG • OBUK Haustürfüllungen GmbH & Co. KG • REMKO GmbH & Co. KG Klima- und Wärmetechnik •  

Max SCHUSTER Wärme • Kälte • Klima GmbH & Co. KG • WEIGAND Bau GmbH • WEINISCH GmbH & Co. KG ■ ASS Maschinenbau GmbH • Maschinenfabrik BERNER GmbH & Co. KG • M. BRAUN Inertgas-Systeme GmbH • GSR Ventiltechnik GmbH & Co. KG • HORN GmbH & Co. KG •  

NISTERHAMMER Maschinenbau GmbH & Co. KG • SEMET Maschinenbau GmbH & Co. KG • TSN Turmbau Steffens & Nölle GmbH ■ AURORA Konrad G. Schulz GmbH & Co. KG • BILSTEIN & SIEKERMANN GmbH + Co. KG • Emil FICHTHORN Metallwarenfabrik GmbH & Co. KG •  

IPETRONIK GmbH & Co. KG • KIEBACK GmbH & Co. KG • REBOPLASTIC GmbH & Co. KG • Konrad SCHÄFER GmbH • SELZER Fertigungstechnik GmbH & Co. KG • SITEK-Spikes GmbH & Co. KG • SIKU GmbH • S.M.A.Metalltechnik GmbH & Co. KG • WIESAUPLAST Kunststoff und Formenbau  

GmbH & Co. KG ■ BACHER AG • BETEK Bergbau- und Hartmetalltechnik Karl-Heinz Simon GmbH & Co. KG • HaKama AG • Anneliese KÖSTER GmbH & Co. KG • MEWESTA Hydraulik GmbH & Co. KG • PLANETROLL GmbH & Co. KG • Helmut RÜBSAMEN GmbH & Co. KG, Metalldrückerei ·  

Umformtechnik • Karl SIMON GmbH & Co. KG • VULKAN INOX GmbH ■ IMECO Einwegprodukte GmbH & Co. KG • Vliesstoffvertrieb • MIKROP AG • OFA Bamberg GmbH 
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   Wir sind dort, wo der Mittelstand die Zukunft trägt.

Fahrzeugkomponenten/Engineering
Die Fahrzeugindustrie zählt zu den tragenden Säulen der deutschen Volks­
wirtschaft. Etwa jeder sechste Arbeitsplatz hängt von ihr ab. Entscheidend 
gestützt wird der Bereich durch das Know­how und die Fertigkeiten mittel­
ständischer Hersteller und Zulieferer. Ihre Flexibilität und ihre Innovationskraft 
sorgen dafür, dass Deutschland auch in Zukunft auf diesem Markt weltweit 
führend bleibt.

Metall/Metallverarbeitung
In der Grundstoff verarbeitenden Industrie nehmen die Bereiche Metall und 
Metallverarbeitung eine bedeutende Rolle ein. Durch die Präzision ihrer Ar­
beit und die Güte ihrer Erzeugnisse sind es in erster Linie die mittelständi­
schen Unternehmen, die die Voraussetzung schaffen für hochwertige Er­
zeugnisse. Die Zuverlässigkeit in der Leistung macht das Segment zu einer 
stabilen Säule im wirtschaftlichen Alltag.

Medizintechnik/Life Science
Nicht zuletzt aufgrund des demografischen Wandels zählt der Gesundheits­
sektor zu den großen Zukunftsmärkten. Er wird vorangetrieben von einem 
hohen technologischen Innovationstempo. Mittelständische Unternehmen 
greifen das neue Wissen auf und entwickeln daraus in kurzer Zeit markt­ und 
alltagsfähige Produkte. Über ihre Fokussierung werden sie zu Spezialisten, 
die sich im Wettbewerb ausgezeichnet behaupten.

33

 l a n g f r I s t I g e r  e r f o l g

[ [ [ [Perspektive spielraum maßVerlässlichkeit

BETOMAX Kunststoff- und Metallwarenfabrik GmbH & Co. KG • FS Kunststofftechnologie GmbH & Co. KG • HAUFF-TECHNIK GmbH & Co. KG • MIGUA Fugensysteme GmbH & Co. KG • OBUK Haustürfüllungen GmbH & Co. KG • REMKO GmbH & Co. KG Klima- und Wärmetechnik •  

Max SCHUSTER Wärme • Kälte • Klima GmbH & Co. KG • WEIGAND Bau GmbH • WEINISCH GmbH & Co. KG ■ ASS Maschinenbau GmbH • Maschinenfabrik BERNER GmbH & Co. KG • M. BRAUN Inertgas-Systeme GmbH • GSR Ventiltechnik GmbH & Co. KG • HORN GmbH & Co. KG •  

NISTERHAMMER Maschinenbau GmbH & Co. KG • SEMET Maschinenbau GmbH & Co. KG • TSN Turmbau Steffens & Nölle GmbH ■ AURORA Konrad G. Schulz GmbH & Co. KG • BILSTEIN & SIEKERMANN GmbH + Co. KG • Emil FICHTHORN Metallwarenfabrik GmbH & Co. KG •  

IPETRONIK GmbH & Co. KG • KIEBACK GmbH & Co. KG • REBOPLASTIC GmbH & Co. KG • Konrad SCHÄFER GmbH • SELZER Fertigungstechnik GmbH & Co. KG • SITEK-Spikes GmbH & Co. KG • SIKU GmbH • S.M.A.Metalltechnik GmbH & Co. KG • WIESAUPLAST Kunststoff und Formenbau  

GmbH & Co. KG ■ BACHER AG • BETEK Bergbau- und Hartmetalltechnik Karl-Heinz Simon GmbH & Co. KG • HaKama AG • Anneliese KÖSTER GmbH & Co. KG • MEWESTA Hydraulik GmbH & Co. KG • PLANETROLL GmbH & Co. KG • Helmut RÜBSAMEN GmbH & Co. KG, Metalldrückerei ·  

Umformtechnik • Karl SIMON GmbH & Co. KG • VULKAN INOX GmbH ■ IMECO Einwegprodukte GmbH & Co. KG • Vliesstoffvertrieb • MIKROP AG • OFA Bamberg GmbH 
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34 zusammengefasster
LAGEBERICHT

trotz des deutlichen umsatz- und ergebnisrückgangs ist Indus 

vor dem hintergrund der schlechten gesamtwirtschaftlichen 

entwicklung mit dem Verlauf des geschäftsjahres 2009 zufrie-

den. nach einem äußerst schwierigen Jahresauftakt verbesserte 

sich das geschäft kontinuierlich von Quartal zu Quartal.  

zum Jahresende zeichnete sich eine allmähliche Konjunktur-

erholung ab. 

34
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[ das geschäftsjahr im Überblick

 [ geschäftsmodell und strategie

umfeld- und geschäftsentwicklung 

finanz- und Vermögenslage

lage der Indus holding ag

risikomanagement

auftakt 2010 und ausblick

Indus hat im letzten Jahr, mitten in der schwersten 

Wirtschaftskrise der nachkriegsgeschichte, erneut 

die Widerstandsfähigkeit ihres geschäftsmodells 

bewiesen. Über alle vier berichtsquartale blieb die 

gruppe profitabel und stark kapitalisiert. Wir haben 

im Krisenjahr bewiesen, dass unsere beteiligungen 

schlank, effizient und widerstandsfähiger als viele 

Wettbewerber sind. trotz Kapazitätsanpassungen 

und strenger Kostensenkungsprogramme haben 

wir die ausgaben für f & e, Vertrieb und marketing 

unverändert belassen und sozial verantwortlich  

gegenüber unseren mitarbeitern gehandelt. 

Aufstellung und Geschäftsmodell:

Stark im Mittelstand

seit ihrer gründung 1985 hat sich die Indus hol-

ding ag schrittweise als spezialist für die Über-

nahme mittelständischer unternehmen im deutsch-

sprachigen europa etabliert. die gruppe besteht 

aus der Indus holding ag als führungsgesellschaft 

mit sitz in bergisch gladbach sowie 40 (stand:  

31. dezember 2009) in deutschland und der 

schweiz ansässigen Produktionsunternehmen. die 

tochtergesellschaften handeln operativ selbststän-

dig, die holding übernimmt die zentralfunktionen 

wie finanzen, steuern, bilanzen und recht. die 

wirtschaftliche entwicklung der gruppe ist maß-

geblich von den direkt oder indirekt gehaltenen 

tochtergesellschaften im In- und ausland bestimmt. 

In den Konzernabschluss werden alle wesentlichen 

tochter- und enkelgesellschaften einbezogen. 

zusammengefasster
LAGEBERICHT Das Geschäftsjahr im Überblick

erfreut sind wir über zwei erfolgreiche akquisitio-

nen zum Jahresbeginn 2010. dank der konserva-

tiven finanzierungspolitik, unserem auch in 2009 

unverändert hohen cashflow und unserer damit 

komfortablen liquidität sind wir für das laufende 

geschäftsjahr gut aufgestellt und für die sich an-

kündigende Konjunkturerholung bestens gerüstet.

Geschäftsmodell und Strategie

Schwerpunkt des Beteiligungsportfolios liegt 

im produzierenden Sektor

mit beginn des geschäftsjahres 2010 hat Indus 

ihre segmente neu geordnet. ziel dieser neu-

organisation ist eine verbesserte transparenz; ins-

besondere die vormaligen segmente „Konsum“ 

und „Übrige“ vermittelten nach meinung von  

Indus den Investoren zuletzt nur ein unzuläng-

liches bild der geschäftsaktivitäten. das Portfolio 

der Indus holding ag gliedert sich jetzt in die  

fünf segmente bau/Infrastruktur, maschinen- und 

anlagenbau, fahrzeugkomponenten/engineering, 

metall/metallverarbeitung und medizintechnik/life 

science. besonders das letzte segment ist für  

Indus ein attraktiver bereich, in dem das unter-

nehmen langfristig wachsen will. Weitere interes-

sante Perspektiven sehen wir in der umwelt-,  

energie- sowie mess- und regeltechnik.
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Wesentliche Absatzmärkte und Wettbewerbs-

positionen

die unternehmen der Indus-gruppe sind in sehr 

unterschiedlichen absatzmärkten aktiv. Informatio-

nen zu den einzelnen branchenentwicklungen sind 

im segmentbericht dargestellt. regional betrachtet 

spielt der inländische markt immer noch eine wich-

tige rolle. der auslandsanteil von 45 % belegt aber 

die hohe Internationalisierung der gruppe.

Ziele und Strategie: 

Unsere Maximen heißen „Langfristigkeit“  

und „Nachhaltigkeit“ 

Indus investiert langfristig in mittelständische Pro-

duktionsunternehmen. dies ist die Kernaussage der 

unternehmensstrategie der Indus holding ag. die 

grundlage bilden der mehrheitliche erwerb von  

erfolgreichen mittelständischen unternehmen und 

deren kontinuierliche Weiterentwicklung. Indus 

kauft ausschließlich Industrieunternehmen, die in 

interessanten nischenmärkten aktiv und innerhalb 

ihrer jeweiligen märkte führend sind. Wir betrach-

ten uns als führenden ansprechpartner für 

nachfolge regelungen. Im fokus unserer akquisitio-

nen liegen unternehmen, die bereits bewiesen ha-

ben, dass sie als etabliertes Produktionsunterneh-

men über ein stabiles geschäftsmodell mit wachs-

tumsstarken Produkten verfügen. ein beleg für 

unsere lang fristige Investitionsstrategie ist beispiels-

weise das unternehmen hauff-technik, das seit 

1986 zum Portfolio gehört. 

Konsequent schließen wir start-up-unternehmen 

oder restrukturierungsfälle von unserem Portfolio 

aus. exit-strategien sind nicht bestandteil unserer 

unternehmensstrategie. dennoch ist in begründe-

ten einzelfällen eine spätere trennung denkbar und 

eventuell notwendig, etwa wenn sich die ursprüng-

lichen rahmen- und marktbedingungen nach  

erfolgreichen Jahren gravierend geändert haben.

neben expansion durch akquisition setzt Indus 

auf organisches Wachstum durch permanente  

Pflege des Portfolios. als Verbund von hidden 

champions sehen wir unsere zukunft in Portfolio-

ergänzungen durch zukäufe in perspektivisch nach-

haltig und überdurchschnittlich wachsenden märk-

ten. gleichzeitig wollen wir unsere mittelständische 

Kultur erhalten und unsere technische ausprägung 

mit innovativen, zukunftsträchtigen Produkten und 

lösungen ausbauen. mittelfristig setzen wir uns mit 

einem umsatzziel von über einer milliarde euro und 

einer ebIt-marge von über 10 % anspruchsvolle 

zielmarken. diese ziele streben wir unter beach-

tung unserer risikostrategie an: die diversifizierung 

und ausgewogenheit des Portfolios und dessen 

stetige entwicklung stehen für uns an erster stelle. 

diese Prinzipien haben sich in der Krise bewährt, 

denn die verschiedenen standbeine in unterschied-

lichen branchen der Indus-gruppe sorgen dafür, 

dass wir in jeder Phase des Konjunkturverlaufs  

befriedigende ergebnisse erzielen.

Genau definiertes Akquisitionsprofil  

sorgt für Risikoverteilung

die entscheidung zur Investition in ein neues  

unternehmen treffen wir nach einer detaillierten 

quantitativen und auch qualitativen analyse. für 

Indus haben unternehmen, die umsätze zwischen 

20 und 100 mio. eur erzielen und dabei ein ergeb-

nis vor zinsen und steuern (ebIt) zwischen 2 und 

10 mio. eur erwirtschaften, die optimale größe. 

damit gewährleisten wir, dass innerhalb des beteili-

gungsportfolios keine Klumpenrisiken entstehen 

und das ausgewogene chancen-risiko-Profil nicht 

beeinträchtigt wird. aus effizienzgründen sollten 

potenzielle akquisitionsziele aber auch eine gewis-

se größe nicht unterschreiten.
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das geschäftsjahr im Überblick

 [ geschäftsmodell und strategie

umfeld- und geschäftsentwicklung 

finanz- und Vermögenslage

lage der Indus holding ag

risikomanagement

auftakt 2010 und ausblick

Wir analysieren bei einem Kauf vor allem das  

geschäftsmodell sowie die jeweilige branchen-

situation. entscheidend ist für uns die langfristige  

stabilität des geschäftsmodells. Innerhalb einer  

attraktiven nische sollten sowohl das jeweilige un-

ternehmen als auch die branche über langfristiges 

Wachstumspotenzial verfügen. um dieses Potenzial 

zu heben, achten wir auf ein erfolgreiches und  

innovatives Produktprogramm sowie eine breite 

abnehmerstruktur; letzteres, um die abhängigkeit 

von einzelnen Kunden zu minimieren. Indus  

verfolgt bei sämtlichen akquisitionen zwar das ziel, 

langfristig 100 % der anteile zu übernehmen.  

Jedoch ist eine sehr enge bindung der geschäfts-

führenden unternehmer über den Kaufzeitpunkt 

hinaus für uns von besonderer bedeutung, um den 

kontinuierlichen geschäftserfolg zu wahren. diese 

bindung kann auch durch entsprechende beteili-

gungsmodelle unterstützt werden.

Führung und Kontrolle: 

Klare Aufgabenverteilung sorgt für  

schlanke Organisationsstruktur

zwischen den unternehmen und der holding  

besteht eine klare, dezentrale aufgabenverteilung. 

die Verantwortung für die operative entwicklung 

verbleibt bei den geschäftsführern der einzelnen 

gesellschaften. dies umfasst die wichtigen berei-

che Produktion und Vertrieb, marketing und  

Verwaltung sowie forschung und entwicklung. die 

führungsgesellschaft konzentriert sich auf klassi-

sche Querschnittsfunktionen wie finanzierung, 

controlling, bilanzierung, steuern und recht. die 

strategischen ziele und meilensteine der operativen 

entwicklung werden in einem permanenten dialog 

zwischen den verantwortlichen geschäftsführern 

vor ort und den experten der holding definiert.

■  Nicht finanzielle Leistungs-
indikatoren

Frühzeitiges Erkennen von Risiken durch  

enge Steuerung

das steuerungssystem der Indus holding ag  

basiert auf regelmäßigen strategischen diskussio-

nen innerhalb des Vorstands sowie mit den  

geschäftsführern der gesellschaften. darüber  

hinaus führen der Vorstand und die einzelnen  

geschäftsführer unterjährig detaillierte budget- und 

Planungsgespräche. In diesen gesprächen werden 

auf basis fortgeschriebener einzelstrategien kurz- 

und mittelfristige Planungsszenarien inklusive indi-

vidueller rentabilitätsziele gesetzt. ein effizientes 

controllingsystem überprüft die einhaltung dieser 

szenarien und ziele, sodass Planabweichungen 

frühzeitig erkannt und entsprechende maßnahmen 

eingeleitet werden können. zentrale Kennzahlen 

dabei sind vor allem die ebIt-marge, umsatz-,  

eigenkapital- und gesamtkapitalrendite sowie der 

netto-cashflow.

Vernetzung und hohe Nischenkompetenz sind 

integraler Bestandteil des Geschäftsmodells

neben dem jederzeitigen zugriff auf die expertise 

der Vorstände und controllingspezialisten profi-

tieren die beteiligungsgesellschaften besonders  

von einem zentralisierten finanzmanagement. die  

langjährig guten bonitätseinstufungen der Indus 

holding ag bieten den Indus-unternehmen einen 

komfortablen Kredit- und Kapitalmarktzugang.  

die Indus-gruppe hat sich in ihrer über 20-jähri-

gen unternehmensgeschichte ein breites netzwerk  

aufgebaut; unsere Kontakte zu banken, Versiche-

rungen, m & a-häusern, beratungsgesellschaften, 

rechtsanwälten und Wirtschaftsprüfern sichern uns 

einen steten zufluss an akquisitionsmöglichkeiten. 

Wir legen Wert darauf, exklusiven zugang zu einem 

potenziellen Verkäufer zu bekommen und beteili-

gen uns nicht an bieterwettbewerben. unsere spe-

zielle Kompetenz liegt in der industriellen nische. 

das managementteam der Indus holding ag  

verfügt über eine langjährige expertise über das 

ausüben von führungspositionen in der Industrie 

und im bankwesen. 
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Konstante Wachstumsperspektive durch  

innovative Forschung und Entwicklung

Kontinuierliche forschungs- und entwicklungsak-

tivitäten sind die basis für die gute marktposition 

der beteiligungsgesellschaften in ihren jeweiligen 

nischenmärkten. ziel der dezentral von den einzel-

nen beteiligungsgesellschaften gesteuerten aktivi-

täten ist es, die vorhandenen Produkte weiter-

zuentwickeln, innovative neue Produkte bis zur 

marktreife voranzutreiben, erfolgreich im markt  

zu platzieren sowie die Produktionsprozesse zu op-

timieren. sämtliche eingesetzten Verfahren werden 

kontinuierlich weiterentwickelt und neue technolo-

gien und materialien auf Verbesserungspotenziale 

für die Prozesskette geprüft. Im mittelpunkt der 

forschungs- und entwicklungsaktivitäten stehen 

dabei sowohl die frage des mehrwerts der einzel-

nen Produkte für den Kunden als auch ökologische 

aspekte. 

ein beispiel hierfür liefert unsere beteiligung beteK, 

ein hersteller von hartmetall-Verschleißwerkzeu-

gen. sie wurde 2009 als eines der 100 innovativsten 

unternehmen im deutschen mittelstand prämiert. 

so ausgezeichnete unternehmen erwirtschaften 

zwei drittel ihres umsatzes mit Innovationen der 

letzten drei Jahre – bei einer Vergleichsgruppe deut-

scher mittelständler sind es gerade einmal 30 %. 

den erfolg von beteK belegen mittlerweile über 50 

aktive Patente. 2010 werden weitere töchter an 

diesem auswahlwettbewerb teilnehmen. auch  

unsere beteiligung IPetronIK ist ein weiterer beleg 

für unsere starke f & e-orientierung: das unter-

nehmen investiert mit dem neubau eines technolo-

giezentrums in eine weltweit einzigartige Klima- 

und akustikkammer in baden-baden. hier werden 

künftig an den fahrzeugen der übernächsten gene-

ration messungen aller art durchgeführt. Weitere 

beispiele für die Innovationsorientierung unserer 

unternehmen sind die neuen Kompetenzzentren 

für optikrechnung von mIKroP sowie mId-techno-

logie bei WIesauPlast. mId (molded Intercon-

nected devices) sind elektronische bauteile, bei de-

nen metallische leiterbahnen auf spritzgegossene 

Kunststoffträger aufgetragen werden. 

die aufwendungen der Indus-gruppe für f & e-

Investitionen lagen bei 6,8 mio. eur (Vorjahr:  

7,4 mio. eur).

INDUS übernimmt ökologische und  

gesellschaftliche Verantwortung

die unternehmen der Indus-gruppe nehmen ihre 

ökologische und gesellschaftliche Verantwortung 

wahr. der verantwortungsvolle umgang mit den 

natürlichen ressourcen ist ein zentraler bestandteil 

der unternehmenskultur. alle mitarbeiter in der 

gruppe sind dazu angehalten, bei der beschaffung, 

der Produktion und der entsorgung darauf zu  

achten, die regelungen des umweltschutzes ein-

zuhalten. grundlagen für das handeln sind detail-

lierte regelungen und maßnahmen, die von den 

geschäftsführern der einzelnen beteiligungs-

gesellschaften mit blick auf das spezifische umfeld 

im einklang mit der unternehmensphilosophie  

ent wickelt und umgesetzt werden. ein beispiel  

für unser engagement in sachen Klimaschutz  

ist der aktuelle neubau unserer beteiligung max 

schuster: der spezialist für Klimatechnik errichtet 

seine neue betriebsstätte als nullenergiehaus. für 

das berichtsjahr 2009 hat sich Indus am carbon 

disclosure Project (cdP) beteiligt. ziel des  Projektes 

ist es, für alle unternehmen die menge an jeweils 

erzeugtem treibhausgas zu ermitteln.
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das geschäftsjahr im Überblick

 [ geschäftsmodell und strategie

umfeld- und geschäftsentwicklung 

finanz- und Vermögenslage

lage der Indus holding ag

risikomanagement

auftakt 2010 und ausblick

eine verantwortungsvolle unternehmensführung 

besitzt für die Indus holding ag einen hohen stel-

lenwert. sie ist teil unseres selbstverständnisses. 

für die Indus sind daher die wirtschaftsethischen 

grundsätze der stetigkeit und nachhaltigkeit zen-

tral. Wir sehen uns nicht nur als Wirtschaftsunter-

nehmen, das seinen Kunden, eigentümern und mit-

arbeitern verpflichtet ist, sondern auch als ein der 

gesellschaft verpflichtetes unternehmen. auch un-

sere beteiligungen nehmen ihre Verantwortung als 

aktiver teil der gesellschaft wahr: so unterstützt 

das unternehmen aurora lokale Kulturinitiativen 

wie das Jazzwerk3land oder spendet das unter-

nehmen m. braun seit Jahren für soziale Projekte 

in seiner nachbarschaft in garching.

■  Weitere Pflichtangaben

Erklärung zur Unternehmensführung und 

Corporate Governance

der Vorstand der Indus holding ag berichtet –  

zugleich auch für den aufsichtsrat – gemäß ziffer 

3.10 des deutschen corporate governance Kodex 

über die corporate governance sowie gemäß  

§ 289a hgb über die unternehmensführung. die 

entsprechenden ausführungen finden sich an  

voranstehender stelle (seite 11) dieses geschäfts-

berichts sowie auf der Internetseite der gesellschaft: 

www.indus.de. 

Grundzüge des Vergütungssystems von  

Vorstand und Aufsichtsrat

die Vorstandsvergütung setzt sich aus einer fixen 

Vergütung und einer variablen Vergütung zusam-

men und steht in einem bezug zu den aufgaben 

und leistungen sowie zum geschäftlichen erfolg 

des unternehmens. die mitglieder des aufsichtsrats 

erhalten eine fixe Vergütung und eine variable  

Vergütung in abhängigkeit von der höhe der divi-

dende. die details der organvergütung werden im  

Vergütungsbericht im rahmen des corporate-

governance-berichts auf den seiten 12 und 13  

erläutert.

Angaben nach §§ 289 Abs. 4, 315 Abs. 4 

HGB: Grundkapital, Stimmrechte und  

Übertragung von Aktien

das grundkapital der Indus holding ag betrug 

zum 31. dezember 2009 insgesamt 47.762.086 eur 

und ist eingeteilt in 18.370.033 nennwertlose Inha-

ber-stammaktien. dabei gewährte jede aktie eine 

stimme. beschränkungen, die stimmrechte oder 

die Übertragung von aktien betreffen, sind dem 

Vorstand nicht bekannt.

Beteiligungen von mehr als 10 %

direkte oder indirekte beteiligungen an der Indus 

holding ag, die 10 % der stimmrechte überschrei-

ten, wurden der gesellschaft nicht angezeigt.

Sonderrechte und Stimmrechtskontrolle

es existieren keine aktien mit sonderrechten, die 

Kontrollbefugnisse verleihen. eine stimmrechts-

kontrolle für den fall, dass arbeitnehmer am  

Kapital der Indus holding ag beteiligt sind und 

ihre Kon trollrechte nicht unmittelbar ausüben, ist 

dem Vorstand nicht bekannt.

Ernennung und Abberufung von  

Vorstandsmitgliedern

die mitglieder des Vorstands werden nach den  

gesetzlichen Vorschriften, geregelt in den §§ 84,  

85 aktg, bestellt und abberufen. die satzung ent-

hält hierzu keine sonderregelungen. der aufsichts-

rat bestellt die Vorstandsmitglieder auf höchstens 

fünf Jahre, wobei eine wiederholte bestellung durch 

den aufsichtsrat zulässig ist. nach Punkt 5.1 der 

satzung besteht der Vorstand aus einer oder meh-

reren Personen. der aufsichtsrat kann nach Punkt 

5.2 der satzung ein Vorstandsmitglied zum Vor-

sitzenden oder sprecher des Vorstands und ein wei-

teres mitglied zum stellvertretenden Vorsitzenden 

bestellen.
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Satzungsänderungen

satzungsänderungen erfolgen gemäß § 179 aktg 

durch beschluss der hauptversammlung. grund-

sätzlich ist für eine satzungsänderung die zustim-

mung von mindestens drei Vierteln des bei der  

beschlussfassung vertretenen grundkapitals not-

wendig. der aufsichtsrat ist gemäß Punkt 7.12  

der satzung dazu ermächtigt, änderungen der  

satzung, die lediglich die fassung betreffen, vor-

zunehmen sowie gemäß Punkt 4.5 der satzung den 

Wortlaut der satzung entsprechend der jeweiligen 

ausnutzung des genehmigten Kapitals zu ändern.

Befugnisse des Vorstands zu Aktienausgabe 

und Aktienrückkauf

der Vorstand ist gemäß Punkt 4.3 der satzung  

ermächtigt, das grundkapital der gesellschaft bis 

zum 30. Juni 2014 mit zustimmung des aufsichts-

rats durch ausgabe neuer, auf den Inhaber lauten-

der stückaktien gegen bareinlagen einmalig oder 

mehrmals um bis zu insgesamt eur 14.328.626,00 

zu erhöhen (genehmigtes Kapital I). den aktionä-

ren ist bei der Kapitalerhöhung ein bezugsrecht ein-

zuräumen. der Vorstand ist jedoch ermächtigt, mit 

zustimmung des aufsichtsrats spitzenbeträge von 

dem bezugsrecht der aktionäre auszunehmen. der 

Vorstand ist weiterhin ermächtigt, die weiteren  

einzelheiten der Kapitalerhöhung festzulegen.

der Vorstand ist gemäß Punkt 4.4 der satzung  

ermächtigt, das grundkapital der gesellschaft bis 

zum 30. Juni 2014 mit zustimmung des aufsichts-

rats zusätzlich um bis zu eur 9.552.417,00 durch 

einmalige oder mehrmalige ausgabe neuer, auf 

den Inhaber lautender stückaktien gegen barein-

lagen und/oder sacheinlagen zu erhöhen (geneh-

migtes Kapital II). 

der Vorstand wird ermächtigt, mit zustimmung  

des aufsichtsrats das bezugsrecht der aktionäre 

auszuschließen und die weiteren einzelheiten der 

Kapitalerhöhung festzulegen:

•  wenn der Ausgabebetrag der neuen Aktien den 

börsenpreis von aktien der gesellschaft gleicher 

ausstattung im zeitpunkt der festlegung des 

ausgabebetrags nicht wesentlich im sinne von 

§ 203 abs. 1 und 2, § 186 abs. 3 satz 4 aktg un-

terschreitet. diese ermächtigung zum ausschluss 

des bezugsrechts gilt nur insoweit, als auf die  

im rahmen der Kapitalerhöhung auszugebenden 

aktien insgesamt ein anteiliger betrag des grund-

kapitals von nicht mehr als 10 % sowohl des im 

zeitpunkt des Wirksamwerdens dieser ermächti-

gung als auch des im zeitpunkt der ausübung 

dieser ermächtigung bestehenden grundkapitals 

der gesellschaft entfällt. auf diesen höchstbetrag 

für einen bezugsrechtsausschluss ist der anteilige 

betrag am grundkapital von aktien anzurechnen, 

die während der laufzeit dieser ermächtigung in 

unmittelbarer oder entsprechender anwendung 

von § 186 abs. 3 satz 4 aktg unter bezugsrechts-

ausschluss ausgegeben oder veräußert werden; 

ebenfalls anzurechnen sind aktien, die während 

der laufzeit dieser ermächtigung aufgrund von 

entsprechend dieser Vorschrift ausgegebenen 

schuldverschreibungen mit Wandlungs- oder  

optionsrechten ausgegeben wurden bzw. aus-

zugeben sind. 

•  bei einer Kapitalerhöhung gegen Sacheinlagen 

zum erwerb von unternehmen, unternehmens-

teilen oder beteiligungen an unternehmen.

des Weiteren hat die hauptversammlung vom  

1. Juli 2009 die gesellschaft ermächtigt, gemäß  

§ 71 abs. 1 nr. 8 aktg bis zum 31. dezember 2010 

eigene aktien bis zu einer anzahl von 1.837.003 

stück, was einem anteil von annähernd 10 % der 

derzeitigen stückaktien und damit einem anteil von 

annähernd 10 % des derzeitigen grundkapitals  

entspricht, zu erwerben. die ermächtigung kann 

ganz oder in teilbeträgen sowie ein- oder mehrmals 

ausgeübt werden. Insgesamt dürfen jedoch nicht 

mehr als 10 % des grundkapitals erworben wer-

den, wobei andere aktien der gesellschaft, welche 

die gesellschaft bereits erworben hat und besitzt,  

anzurechnen sind.
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das geschäftsjahr im Überblick

 [ geschäftsmodell und strategie

umfeld- und geschäftsentwicklung 

finanz- und Vermögenslage

lage der Indus holding ag

risikomanagement

auftakt 2010 und ausblick

der erwerb erfolgt über die börse. der Kaufpreis je 

aktie darf den durchschnitt der schlusskurse der 

Indus-aktie an der frankfurter Wertpapierbörse an 

den dem erwerbsgeschäft vorangehenden fünf 

börsenhandelstagen um nicht mehr als 10 % (ohne 

erwerbsnebenkosten) übersteigen oder unter-

schreiten.

der erwerb kann weiterhin über die abgabe eines 

öffentlichen Kaufangebots an alle aktionäre der 

gesellschaft erfolgen. erfolgt der erwerb über die 

abgabe eines öffentlichen Kaufangebots an alle 

aktionäre der gesellschaft, dürfen der angebotene 

Kaufpreis oder die grenzwerte der angebotenen 

Kaufpreisspanne je aktie (ohne erwerbsnebenkos-

ten) den mittelwert der schlussauktion der aktien 

der gesellschaft im Xetra-handel (oder einem an 

die stelle des Xetra-systems getretenen funktional 

vergleichbaren nachfolgesystem) an den fünf han-

delstagen vor der öffentlichen ankündigung des 

angebots um nicht mehr als 10 % (ohne erwerbs-

nebenkosten) übersteigen oder unterschreiten.

 

das angebot bzw. die aufforderung können unter 

anderem eine annahmefrist, bedingungen sowie 

die möglichkeit vorsehen, die Kaufpreisspanne 

während der annahme- bzw. angebotsfrist anzu-

passen, wenn sich nach der Veröffentlichung eines 

formellen angebots während der annahmefrist  

erhebliche Kursbewegungen ergeben. bei einer  

solchen anpassung ist dann maßgeblich das arith-

metische mittel der schlussauktionskurse im  

Xetra-handel (oder einem vergleichbaren nach-

folgesystem) an der frankfurter Wertpapierbörse 

für aktien der gesellschaft gleicher ausstattung an 

den fünf börsenhandelstagen vor dem beschluss 

des Vorstands über die anpassung. Überschreitet 

die zeichnung das Volumen des angebots, erfolgt 

die annahme nach Quoten. sofern mithin die zahl 

der angedienten aktien die von der gesellschaft 

insgesamt zum erwerb vorgesehene aktienanzahl 

übersteigt, kann das andienungsrecht der aktionä-

re insoweit ausgeschlossen werden, als dass  

der erwerb nach dem Verhältnis der angedienten 

aktien erfolgt. dabei kann eine bevorrechtigte  

annahme geringer stückzahlen bis zu 100 ange-

dienter aktien je aktionär vorgesehen werden.

der Vorstand wird ermächtigt, die erworbenen  

eigenen aktien über die börse oder mit zustim-

mung des aufsichtsrats unter ausschluss des  

bezugsrechts der aktionäre auch in anderer Weise 

zu veräußern. bei einer Veräußerung im börsen-

handel darf der Veräußerungspreis pro aktie die 

durchschnittlichen börsenschlusskurse an der 

frankfurter Wertpapierbörse an den dem Ver-

äußerungs geschäft vorangehenden zehn börsen-

handelstagen um nicht mehr als 10 % (ohne Ver-

äußerungsnebenkosten) unterschreiten. 

bei einer Veräußerung außerhalb des börsen handels 

darf der Veräußerungspreis die durchschnittlichen 

börsenschlusskurse an der frankfurter Wertpapier-

börse an den zehn vorangegangenen börsen-

handelstagen vor der abgabe des Veräußerungs-

angebotes um nicht mehr als 10 % (ohne  

Ver äußerungsnebenkosten) unterschreiten. der 

Ver äuße  rungspreis darf den rechnerischen nenn-

betrag der aktien nicht unterschreiten. die erwor-

benen eigenen aktien können ferner unter aus-

schluss des bezugsrechts gegen sachleistung ver-

äußert werden, vor allem, um sie dritten beim 

zusammenschluss mit unternehmen oder beim  

erwerb von unternehmen, unternehmensteilen,  

beteiligungen oder anderen Wirtschaftsgütern an-

zubieten. „Veräußern“ in diesem sinne umfasst 

auch erwerbsoptionen und darlehensweise Über-

lassung. der Wert der sachleistung darf dabei  

bei einer gesamtbeurteilung nicht unangemessen 

niedrig sein.
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die ermächtigung zum ausschluss des bezugsrechts 

der aktionäre gilt jedoch nur mit der maßgabe, 

dass auf die durch § 186 abs. 3 satz 4 aktg ange-

ordnete begrenzung auf 10 % des grundkapitals 

diejenigen aktien anzurechnen sind, für die das  

bezugsrecht in unmittelbarer oder entsprechender 

anwendung von § 186 abs. 3 satz 4 aktg aus-

geschlossen wurde, insbesondere im rahmen des 

genehmigten Kapitals II.

der Vorstand wird ferner ermächtigt, die erworbe-

nen aktien mit zustimmung des aufsichtsrats  

einzuziehen, ohne dass die einziehung oder ihre 

durchführung eines weiteren hauptversammlungs-

beschlusses bedarf.

Wesentliche Vereinbarungen bei Kontroll-

wechsel

Im falle eines Kontrollwechsels besitzen die  

Vorstände der Indus holding ag im rahmen ihrer 

anstellungsverträge ein außerordentliches Kündi-

gungsrecht. In diesem fall bestehen unterschiedli-

che abfindungsansprüche. grundsätzlich ist dies 

die gesamtvergütung, die das Vorstandsmitglied 

bis zum vorgesehenen beendigungszeitpunkt  

seiner anstellung erhalten hätte.

Umfeld- und Geschäftsentwicklung

Gesamtwirtschaftliche Entwicklung: 

Wirtschaftsleistung bricht 2009 so stark ein 

wie noch nie 

die deutsche Wirtschaft ist 2009 zum ersten mal 

seit sechs Jahren geschrumpft. mit – 5 % war  

der rückgang des preisbereinigten bruttoinlands-

produkts (bIP) so stark wie noch nie in der nach-

kriegszeit. der wirtschaftliche einbruch fand haupt-

sächlich im Winterhalbjahr 2008/2009 statt. Im 

ersten Quartal 2009 sank das bIP im Vergleich zum 

schwachen letzten Quartal 2008 nochmals um 

3,5 %. anschließend tendierte die deutsche Wirt-

schaftsleistung mit einem Plus von 0,4 % im zwei-

ten Quartal und 0,7 % im dritten Quartal wieder 

moderat nach oben. gegen Jahresende aber stag-

nierte die entwicklung, das vierte Quartal blieb auf 

dem niveau des Vorquartals. Im Jahresverlauf  

zeichnete sich damit eine leichte stabilisierung der 

Wirtschaftsentwicklung auf niedrigem niveau ab. 

2007 2008 2009

Wachstumsrate BIP in Deutschland in %
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das geschäftsjahr im Überblick

 [ geschäftsmodell und strategie

[ umfeld- und geschäftsentwicklung 

finanz- und Vermögenslage

lage der Indus holding ag

risikomanagement

auftakt 2010 und ausblick

diese entspannung wirkte sich stabilisierend auf die 

arbeitslosenquote aus. laut bundesagentur für  

arbeit waren ende dezember des vergangenen 

Jahres 3,3 mio. menschen ohne arbeit, dies ent-

spricht einer erwerbslosenquote von 7,8 %. zwar 

liegt die arbeitslosenzahl damit über Vorjahres-

niveau (stand dezember 2008: 3,1 mio.), doch  

die schlimmsten befürchtungen haben sich nicht  

erfüllt. zudem ist die zahl der Kurzarbeiter seit dem 

höhepunkt im mai mit rund 1,5 mio. auf „nur“ 

noch rund 1 mio. beschäftigte gegen ende septem-

ber 2009 gesunken. Prognosen gehen aber davon 

aus, dass die arbeitslosenquote 2010 stärker  

ansteigen wird. 

Privater Verbrauch stützte die Konjunktur

trotz steigender arbeitslosigkeit, sinkender  

beschäftigung und kaum höherer verfügbarer ein-

kommen (+ 0,2 %) brach der private Verbrauch 

nicht ein, sondern stützte mit einem leichten  

anstieg um 0,3 % die gesamtwirtschaftliche nach-

frage. einen positiven effekt auf die nachfrage  

hatten die durch die „abwrackprämie“ ausgelösten 

autokäufe. eine weitgehende Preisstabilität,  

bedingt durch den stark rückläufigen Ölpreis, half  

zusätzlich, den Verbraucherpreisanstieg auf 0,4 % 

zu begrenzen. die aktuelle aufwärtsentwicklung 

wichtiger Konjunkturindikatoren und der aktien-

kurse lässt auf eine weitere erholung der Wirtschaft 

hoffen. auch frühindikatoren wie der Ifo- 

geschäftsklimaindex spiegeln den verhaltenen  

optimismus der branche wider. der Index steigt seit 

seinem tiefststand im märz 2009 stetig an. einen  

ersten kleinen dämpfer erhielt er allerdings im  

februar 2010. die seit frühjahr 2010 steigende  

unsicherheit über die wirtschaftliche lage in den 

euro-ländern spanien, griechenland, Portugal und 

Irland schwächt zudem den euro. die massiv stei-

gende Verschuldung in nahezu allen westlichen 

Volkswirtschaften birgt erhebliche risiken und zeigt, 

dass die Krise noch längst nicht überstanden ist.

In den für Indus relevanten branchen verlief die 

wirtschaftliche entwicklung unterschiedlich. die 

medizintechnikbranche verzeichnete kaum ein-

brüche; hart getroffen wurden dagegen automobil-

zulieferer, metallverarbeitende betriebe und als 

spätzykliker auch der bereich maschinenbau. die 

bauindustrie profitierte von den staatlichen Kon-

junkturprogrammen. für details zu den branchen-

wirtschaftlichen rahmenbedingungen verweisen 

wir auf den segmentbericht ab seite 47.

Weltweite Erholung zum Jahresende 2009 

eingesetzt

auch weltweit hat sich der Konjunkturabschwung 

im Jahresverlauf 2009 nach und nach verlangsamt. 

Im dritten Quartal erholten sich vor allem china 

und süd- und ostasien, während sich in den usa 

und Westeuropa die wirtschaftliche lage auf nied-

rigem niveau stabilisierte. zwar deuten zum Jahres-

ende einige Wirtschaftsindikatoren auf entspan-

nung hin – unter anderem durch den aufbau von 

lagerbeständen in allen Industriezweigen. offen 

ist, wie nachhaltig die erholung ist, denn derzeit 

wird die Weltwirtschaft noch durch umfangreiche 

staatliche Programme und eine gezielte geldpolitik 

gestützt. die bundesregierung rechnet in ihrem  

aktuellen Jahreswirtschaftsbericht für 2010 mit  

einem Wachstum von 1,4 %.
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Veränderungen im Konsolidierungskreis

In den abschluss einbezogen sind 116 voll kon-

solidierte tochterunternehmen und drei at equity 

bewertete unternehmen. der Verkauf von WfV im 

dezember 2009 führte zu einer anpassung der  

Vorjahreszahlen.

mio. eur 2009 2008*

umsatz 769,5 920,1

ebItda 100,7 133,4

ebIt 54,6 90,3

ebt 26,9 60,0

Jahresüberschuss 11,4 27,9

bilanzsumme 913,5 965,5

Konzerneigenkapital 241,7 246,4

nettoverschuldung 408,3 438,5

eigenkapitalquote im Konzern (in %) 26,5 25,5

eigenkapital der ag 484,4 506,7

eigenkapitalquote der ag (in %) 53,0 53,1

operativer cashflow 106,6 107,3

cashflow aus geschäftstätigkeit 77,1 80,7

cashflow aus Investitionstätigkeit – 32,7 – 55,5

cashflow aus finanzierungstätigkeit – 39,1 – 14,9

liquide mittel zum 31.12. 93,5 87,8

ergebnis je aktie (in eur) 0,77 1,78

cashflow je aktie (in eur) 4,20 4,39

dividende je aktie (in eur) 0,50** 0,80

mitarbeiter  
 Inland 
 ausland

5.371
4.549

822 

5.862
4.999

863 

beteiligungen (anzahl zum 31.12)  40 41

 * Vorjahreszahlen gemäß Ifrs angepasst
 ** Vorschlag

■  Umsatz und Ergebnisentwicklung

Übersicht über wesentliche Kennzahlen der INDUS-Gruppe

Umsatzentwicklung der INDUS-Gruppe: 

Angesichts Krise noch moderater Rückgang 

der Konzernumsatz der Indus-gruppe verringerte 

sich im geschäftsjahr um rund 16 % auf 769,5 mio. 

eur (Vorjahr: 920,1 mio. eur). damit war der um-

satz, wie im Vorfeld angekündigt, zwar rückläufig, 

lag aber über den im Jahresverlauf angekündigten 

740 bis 750 mio. eur. 
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das geschäftsjahr im Überblick

 geschäftsmodell und strategie

[ umfeld- und geschäftsentwicklung 

finanz- und Vermögenslage

lage der Indus holding ag

risikomanagement

auftakt 2010 und ausblick

Kurzarbeit und die außerordentlichen aufwendun-

gen für Personalmaßnahmen ergibt sich ein Perso-

nalaufwand von 224,3 mio. eur. 

die abschreibungen liegen mit 46,1 mio. eur nur 

leicht über dem Vorjahresniveau mit 43,1 mio. eur. 

außerplanmäßige abschreibungen infolge der  

Impairmenttests betrafen das segment fahrzeug-

komponenten/engineering und lagen bei 5,8 mio. 

eur (Vorjahr: 3,3 mio. eur). basis des Impairment-

tests ist die für jedes unternehmen rollierende  

mittelfristige bottom-up-Planung für die jeweils 

nächsten drei geschäftsjahre. Indus geht ange-

sichts der nur allmählichen Konjunkturerholung für 

die nächsten Jahre nicht von einem kräftigen auf-

schwung aus und hat dies in ihrer zukunfts-

bewertung zugrunde gelegt. unter anderem auf-

grund gesunkener Kapitalkosten war ein Wacc 

(Weighted average cost of capital) von 8,5 % anzu-

setzen (Vorjahr: 10 %). 

die sonstigen betrieblichen aufwendungen lagen 

deutlich unter dem Vorjahr und sanken auf 109,7 

mio. eur (Vorjahr: 131,7 mio. eur). In dieser Posi-

tion sind neben variablen Kosten auch fixkosten 

wie mieten, Pachten und leasingverpflichtungen 

enthalten. Im Vorjahr waren hier einmalaufwen-

dungen für den aufbau einer us-fertigungsstätte 

unserer tochter selzer enthalten, die im zuge des 

absatzrückgangs auf dem amerikanischen markt 

nicht mehr realisiert wurde. 

 

Umsatzentwicklung

mio. eur 2009 2008*

Umsatz Konzern 769,5 920,1

Umsatz  
inkl. Innenumsätze 819,5 983,8

 davon: 
 Inland 
 ausland

451,4
368,1

544,5
439,3

*  Vorjahreszahlen gemäß Ifrs angepasst

Erträge und Aufwendungen durch  

Restrukturierungsmaßnahmen beeinflusst

die sonstigen betrieblichen erträge stiegen 2009 

deutlich an – von 14,5 mio. eur in 2008 auf 23,6 

mio. eur in 2009. darin enthalten sind Kurzarbei-

tergelder in höhe von rund 3,7 mio. eur. der ma-

terialaufwand sank sowohl absolut von 441,1 mio. 

eur auf 338,1 mio. eur als auch prozentual. die 

materialaufwandsquote reduzierte sich im berichts-

jahr damit deutlich auf 43,9 % (Vorjahr: 47,9 %). 

durch die massive Wirtschaftskrise sanken die  

Preise für rohstoffe in erheblichem umfang und  

infolge des verstärkten Wettbewerbs kam es zu 

drastischen Preiskämpfen. diese situation konnten 

viele töchter nutzen, um neue lieferverträge zu 

besseren Konditionen abzuschließen. gerade unse-

re materialintensiven unternehmen profitierten  

davon. 

der Personalaufwand fiel ebenfalls absolut von 

241,8 mio. eur auf 231,5 mio. eur in 2009. In der 

Position enthalten sind einmalige aufwendungen 

für abfindungen und sozialpläne in höhe von rund 

3,5 mio. eur, die durch krisenbedingte Personal-

anpassungsmaßnahmen erforderlich wurden. Wei-

terhin entfielen 194,1 mio. eur auf löhne und  

gehälter, 35,7 mio. eur auf soziale abgaben und 

1,7 mio. eur auf aufwendungen für altersversor-

gung. die Personalaufwandsquote sank nicht um-

satzproportional, sondern erhöhte sich auf 30 % 

(Vorjahr: 26 %). bereinigt um die zahlungen für 
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Ergebnisse gingen krisenbedingt zurück

das ergebnis vor zinsen, steuern und abschreibun-

gen (ebItda) ging im berichtsjahr von 133,4 mio. 

eur auf 100,7 mio. eur zurück. die leicht erhöhten 

abschreibungen führten zu einem ergebnis vor zin-

sen und steuern (ebIt), das mit 54,6 mio. eur 60 % 

des Vorjahresniveaus erreichte. das ebIt spiegelt 

die effekte aus dem krisenbedingten umsatz-

rückgang wider. es enthält zudem neben den ein-

malaufwendungen für Personalmaßnahmen in 

höhe von 3,5 mio. eur die außerplanmäßigen  

Impairment-abschreibungen in höhe von 5,8 mio. 

eur. die ebIt-marge für die Indus-gruppe redu-

zierte sich im rezessionsjahr 2009 auf 7,1 % (Vor-

jahr: 9,8 %).

EBITDA und EBIT in mio. eur

150

125

100

75

50

25

0
2008* 2009

13
3,

4

90
,310

0,
7

54
,6

       ■ ■ ebItda    ■ ■ ebIt

*  Vorjahreszahlen gemäß Ifrs angepasst

das zinsergebnis verbesserte sich von – 30,3 mio. 

eur auf – 27,7 mio. eur, bedingt durch reduzierte 

marktwerte für zinssicherungsgeschäfte. damit 

profitierte die Indus-gruppe von ihren langfristi-

gen Kreditverträgen mit günstigen Konditionen 

und ihren reduzierten Verbindlichkeiten. die zins-

erträge sanken auf 1,4 mio. eur; zinssicherungs-

instrumente setzt die gruppe immer nur zur risiko-

absicherung ein und hält die derivate endfällig.  

das ergebnis vor steuern (ebt) ging auf 26,9 mio. 

eur zurück. die steuern sanken aufgrund der  

geringeren ergebnisse von 26,8 mio. eur auf  

12,2 mio. eur. die steuerquote, inklusive latenter 

und aperiodischer steuern, liegt bei 45,2 % (Vor-

jahr: 44,7 %). 

das Konzernergebnis nach steuern reduzierte sich 

auf 11,4 mio. eur (Vorjahr: 27,9 mio. eur); davon 

stehen den aktionären der Indus holding ag  

10,8 mio. eur (Vorjahr: 27,4 mio. eur) und den 

minderheiten 0,6 mio. eur (Vorjahr: 0,4 mio. eur) 

zu. das ergebnis je aktie lag bei 0,77 eur (Vorjahr: 

1,78 eur). 

 

Entwicklung der Ertragskennziffern

in % 2009 2008

ebIt-marge 7,1 9,8

eigenkapitalrendite 4,5 11,1

gesamtkapitalrendite 1,2 2,8

Gewinnverwendung: 

Dividende von 0,50 EUR vorgeschlagen

angesichts der starken rezession im geschäftsjahr 

2009 und der noch schwachen erholung nach der 

Krise sieht der vom Vorstand gemeinsam mit dem 

aufsichtsrat getroffene gewinnverwendungsvor-

schlag eine dividende von 0,50 eur vor. dies ent-

spricht einer dividendenrendite von rund 4,2 % auf 

den Jahresschlusskurs.
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das geschäftsjahr im Überblick

 geschäftsmodell und strategie

[ umfeld- und geschäftsentwicklung 

finanz- und Vermögenslage

lage der Indus holding ag

risikomanagement

auftakt 2010 und ausblick

■  Segmentbericht

Indus hat für das aktuelle berichtsjahr eine neu-

ordnung ihrer segmente vorgenommen. damit 

wollen wir mehr transparenz bei der darstellung 

unserer Kernaktivitäten herstellen. Vorrangiges ziel 

war es, die unternehmen in den vormaligen seg-

menten Konsum und Übrige klarer darzustellen und 

unser engagement im zukunftssegment medizin-

technik/life science deutlich zu machen. Indus 

stellt im engeren sinne keine klassischen Konsum-

güter her, vielmehr produzieren einige unter-

nehmen aus diesem bereich Produkte zur gesund-

heitsvorsorge. das segment „Übrige beteiligungen“ 

ist durch die akquisition von KÖster 2008 noch-

mals gewachsen und machte daher eine aufteilung  

erforderlich. 

das Portfolio der Indus holding ag gliedert sich 

jetzt in die fünf segmente bau/Infrastruktur,  

maschinen- und anlagenbau, fahrzeugkomponen-

ten/engineering, metall/metallverarbeitung und 

medizintechnik/life science. besonders das letzte 

segment ist für Indus attraktiv. hier wollen wir 

langfristig wachsen. Weitere interessante Perspek-

tiven sehen wir in der umwelttechnik sowie der 

mess-, regel- und energietechnik.

Bau/Infrastruktur

Maschinen- und Anlagenbau

Fahrzeugkomponenten/Engineering

Metall/Metallverarbeitung

Medizintechnik/Life Science 24,6 %

14,1 %

25,9 %

25,4 %

10,0 %

Umsatzverteilung 2009 nach Segmenten 

EBIT 2009 nach Segmenten
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[ Bau/Infrastruktur ]

mio. eur 2009 2008

umsatz 189,2 193,3

ebIt 28,1 21,6

ebIt-marge in % 14,8 11,2

abschreibungen – 4,8 – 4,9

Wirtschaftliche Lage in der Bauindustrie: 

Konjunkturelle Trendwende im Sommer 2009

die deutsche bauindustrie profitierte 2009 von den 

staatlichen Konjunkturprogrammen, seit august 

zog der auftragseingang an. für die monate Januar 

bis november 2009 meldete der hauptverband der 

deutschen bauindustrie zwar ein umsatz- bzw.  

auftragsminus von nominal 4,2 % bzw. nominal 

6,3 %, aber der Öffentliche bau und der  

Wohnungsbau stabilisierten zunehmend die lage. 

der Öffentliche bau war 2009 die wichtigste stütze 

der baukonjunktur: Über den gesamten zeitraum 

von Januar bis november stieg der auftragseingang 

um 2,6 % und die aufträge wurden mit einem um-

satzplus von 3,1 % auch wirksam. der Wirtschafts-

bau steckte 2009 in der Krise, auch wenn sich das 

tempo der abwärtsentwicklung verringerte. für die 

ersten elf monate 2009 ergibt sich ein orderminus 

von 15,9 %. entsprechend lag der baugewerbliche 

umsatz für Januar bis november bei – 8,8 %. eine 

trendwende ist im Wirtschaftsbau kurzfristig nicht 

in sicht. die konjunkturelle stabilisierung im Woh-

nungsbau kommt dagegen voran: der auftrags-

eingang lag im november 2009 mit nominal 2,2 % 

im Plus (Jan.-nov.: – 1,2 %), die baugenehmigun-

gen (zahl der Wohnungen) sind sogar um 19 % ge-

stiegen (Jan.-nov.: – 0,2 %).

Umsatzerlöse und Ergebnis im INDUS- 

Segment Bauindustrie/Infrastruktur deutlich 

über Branchendurchschnitt

das segment bau/Infrastruktur umfasste zum  

31. dezember 2009 neun operative einheiten. die 

umsatzerlöse des segments bauindustrie erreichten 

im berichtsjahr mit 189,2 mio. eur nahezu das  

niveau des Jahres 2008 und lagen somit im  

branchentrend. Positiv gegen den trend entwickel-

te sich dagegen die ergebnissituation: die unter-

nehmen der Indus-gruppe legten im ergebnis vor 

zinsen und steuern (ebIt) um 6,5 mio. eur auf 

28,1 mio. eur zu und übertrafen damit das wirt-

schaftlich sehr gute Jahr 2008. für diesen ergebnis-

sprung waren unter anderem die schwerpunkte in 

den bereichen Infrastruktur und gebäudesanierung 

verantwortlich. die ebIt-marge verbesserte sich auf 

14,8 % (Vorjahr: 11,2 %). die rentabilität der seg-

mentunternehmen von Indus liegt damit deutlich 

über dem branchendurchschnitt der bauindustrie.

[ Maschinen- und Anlagenbau ]

mio. eur 2009 2008

umsatz 108,3 136,5

ebIt 9,9 14,3

ebIt-marge in % 9,1 10,5

abschreibungen – 2,6 – 5,9

Wirtschaftliche Lage im Maschinen- und  

Anlagenbau: Maschinenbestellungen fielen  

so schnell und so drastisch wie noch nie

für den deutschen maschinen- und anlagenbau 

war das Jahr 2009 das schlechteste Jahr seit Jahr-

zehnten. die branche musste einen Produktions-

rückgang von real knapp 25 % verkraften. das Pro-

duktionsvolumen lag nur noch bei 151 mrd. eur. 

Vor allem bei bau- und baustoffmaschinen, elektro-
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das geschäftsjahr im Überblick

 geschäftsmodell und strategie

[ umfeld- und geschäftsentwicklung 

finanz- und Vermögenslage

lage der Indus holding ag

risikomanagement

auftakt 2010 und ausblick

nikfertigung, holzbearbeitungsmaschinen und auch 

der fluidtechnik sanken die aufträge um 40 % und 

mehr. die hersteller von hütten- und Walzwerkein-

richtungen und bergbaumaschinen konnten dank 

hoher auftragsbestände und langer durchlaufzei-

ten noch umsatzzuwächse melden. Insgesamt geht 

der Verband der maschinen- und anlagenbauer für 

2010 davon aus, dass der deutsche maschinenbau 

in summe das Produktionsvolumen des Jahres 2009 

in etwa halten kann, mit einer leicht positiven  

tendenz im Jahresverlauf. 

INDUS-Segment Maschinen- und Anlagenbau 

zeigt relative Stärke 

das segment maschinen- und anlagenbau umfass-

te zum 31.dezember 2009 acht operative einhei-

ten. die unternehmen des segments maschinen- 

und anlagenbau konnten sich dem allgemeinen 

branchentrend 2009 nur teilweise entziehen; ihre 

umsatzerlöse lagen mit 108,3 mio. eur rund 20 % 

unter dem Vorjahr. sie profitierten zu Jahresbeginn 

von einem immer noch hohen auftragsbestand, 

spürten aber ab dem zweiten Quartal vermehrt die 

auswirkungen der Wirtschaftskrise. angesichts von 

umsatzrückgängen von 40 % und mehr in der ge-

samten branche hat sich das segment im Vergleich 

als relativ stabil erwiesen. Im ergebnis vor steuern 

und zinsen sind einmalaufwendungen für Personal-

maßnahmen in höhe von rd. 1 mio. eur verarbei-

tet. das ebIt erreichte 9,9 mio. eur (Vorjahr: 14,3 

mio. eur), die ebIt-marge lag bei 9,1 % (Vorjahr: 

10,5 %). Verglichen mit der ertragssituation der  

gesamten branche hebt sich das Indus-segment 

damit deutlich positiv ab.

[  Fahrzeugkomponenten/ 
Engineering ]

mio. eur 2009 2008

umsatz 199,3 290,5

ebIt – 8,4 21,1

ebIt-marge in % – 4,2 7,3

abschreibungen – 26,2 – 20,3

Wirtschaftliche Lage in der Automobil- 

Branche: Abwrackprämie verhindert noch 

stärkeren Einbruch des Pkw-Marktes

das internationale Pkw-geschäft hat sich 2009 

deutlich besser entwickelt als erwartet. für die 

neuzulassungen wurde noch zu beginn des be-

richtsjahres ein weltweiter einbruch von 15 bis 

20 % prognostiziert. auf vielen auslandsmärkten 

sorgten jedoch staatliche anreize für eine belebung 

des neuwagengeschäfts, sodass der Pkw-absatz im 

gesamtjahr lediglich um 3 % rückläufig war. Im  

Inland wurden 3,8 mio. Pkw neu zugelassen. auf-

grund des schwachen ersten halbjahres wurden im 

gesamtjahr 2009 in deutschland mit knapp 5 mio. 

Pkw aber 10 % weniger fahrzeuge als im Vorjahr 

produziert. auch die ausfuhren sanken um 17 % 

auf gut 3,4 mio. einheiten. 2010 erwartet der Ver-

band der automobilindustrie eine normalisierung 

mit 2,75 bis 3 mio. neuzulassungen. die hoffnun-

gen ruhen dabei auf asien: der Pkw-absatz in  

Indien hat allein im november 2009 um zwei  

drittel zugelegt; china wird das Jahr 2009 mit ei-

nem Plus von über 40 % abschließen. sorgenkind 

bleibt der nutzfahrzeugbereich: im gesamtjahr 

sank der absatz in deutschland um 28 %, die Pro-

duktion wurde um rund die hälfte gedrosselt. 
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Berg- und Talfahrt im INDUS-Segment  

Fahrzeugkomponenten/Engineering 

zum 31. dezember 2009 umfasste das segment 12 

operative einheiten. es war 2009 am stärksten von 

der Krise betroffen. die umsatzerlöse des segments 

fahrzeugkomponenten/engineering sanken auf-

grund des starken nachfrageeinbruchs im ersten 

halbjahr 2009 deutlich auf 199,3 mio. eur (Vor-

jahr: 290,5 mio. eur). trotz der im sommer größ-

tenteils bereits umgesetzten restrukturierungsmaß-

nahmen und einer belebung im zweiten halbjahr 

blieben segmentumsatz und -ergebnis damit weit 

unter dem niveau des Vorjahrs. zudem belasten  

außerordentliche aufwendungen von rund 2,5 mio. 

eur für Personalanpassungen das ergebnis. Von 

den 12 unternehmen im segment waren ein drittel 

der beteiligungsunternehmen, die direkt an auto-

mobilhersteller und große automobilzulieferer lie-

fern, besonders betroffen. hier hat Indus zeitnah 

und intensiv reagiert und durch umfassende reor-

ganisationsmaßnahmen in 2009 die gesellschaften 

wieder profitabel aufgestellt. die weiteren unter-

nehmen im segment verzeichneten zwar teilweise 

umsatzrückgänge, erzielten aber dennoch operativ 

positive erträge. das ebIt sank von 21,1 mio. eur 

auf – 8,4 mio. eur, die ebIt-marge war demzufolge 

negativ (ebIt-marge 2008: 7,3 %). Im ebIt sind ab-

schreibungen aus Impairmenttests in höhe von 5,8 

mio. eur enthalten.

[ Metall/Metallverarbeitung ]

mio. eur 2009 2008

umsatz 195,7 219,5

ebIt 18,5 24,9

ebIt-marge in % 9,4 11,3

abschreibungen – 8,7 – 7,9

Wirtschaftliche Lage in der Metall-  

und Elektroindustrie: Jäher Absturz in 2009,  

aber Talsohle durchschritten

die Weltwirtschaftskrise hat die deutsche metall- 

und elektroindustrie 2009 voll getroffen. Vom 

höchststand im august 2008 sank die Produktion 

innerhalb von nur sechs monaten um 29 %. die 

auftragseingänge gingen im gleichen zeitraum so-

gar um 34 % zurück. einen solchen einbruch hat es 

in der geschichte der bundesrepublik noch nicht 

gegeben. dennoch haben die firmen nur knapp 

5 % der arbeitsplätze abgebaut. diese strategie hat 

viele unternehmen stark belastet und die metall- 

und elektroindustrie 2009 insgesamt in die Ver-

lustzone getrieben – erstmals seit dem zweiten 

Weltkrieg. 

INDUS-Segment Metall/Metallverarbeitung 

verzeichnet gegenüber der Branche nur  

moderate Rückgänge 

das segment metall/metallverarbeitende Industrie 

umfasste zum 31. dezember 2009 acht operative 

einheiten. ähnlich wie im segment maschinen-  

und anlagenbau wurden auch die unternehmen 

des segments metall/metallverarbeitung von der 

rezession erfasst. die Indus-töchter konnten sich 

aber in summe mit umsatzerlösen von 195,7  

mio. eur (Vorjahr: 219,5 mio. eur) vergleichweise 

ordentlich behaupten. ein grund für den begrenz-

ten umsatzrückgang im branchenvergleich liegt 

auch in der diversifikation innerhalb des segments. 

umsatzeinbrüchen bei aktivitäten für die grund-

stoffindustrie wie zum beispiel stahl, guss etc. 

standen unter anderem stabile umsätze im bereich 

hartmetallwerkzeuge für den straßenbau gegen-

über. das segmentergebnis sank auf 18,5 mio. 

eur, die ebIt-marge fiel aber mit 9,4 % (Vorjahr: 

11,3  %) im branchenvergleich noch zufriedenstel-

lend aus; damit liegt das Indus-segment in puncto 

ertrag deutlich über dem branchendurchschnitt.

 

600246_INDUS_GB09_Inhalt_DE.indd   50 07.05.2010   11:14:07 Uhr



In
fo

rm
a

tI
o

n
en

  
  

 K
o

n
ze

rn
a

bs
c

h
lu

ss
  

  
 l

a
g

eb
er

Ic
h

t 
  

  
u

n
te

rn
eh

m
en

 u
n

d
 a

K
tI

o
n

ä
re

    

51

das geschäftsjahr im Überblick

 geschäftsmodell und strategie

[ umfeld- und geschäftsentwicklung 

finanz- und Vermögenslage

lage der Indus holding ag

risikomanagement

auftakt 2010 und ausblick

[ Medizintechnik/Life Science ]

mio. eur 2009 2008

umsatz 76,9 81,0

ebIt 10,8 12,5

ebIt-marge in % 14,0 15,4

abschreibungen – 3,5 – 3,3

Wirtschaftliche Lage in der Branche  

Medizintechnik/Life Science: Krisenfest  

trotz Rezession 

die deutsche medizintechnik erwies sich 2009 als 

krisenfest. Je nach Interessenverband und teil-

marktsegmenten berichtet die branche von einem 

leichten rückgang des gesamtumsatzes bedingt 

durch einsparungen im gesundheitswesen bezie-

hungsweise leichten zuwachs in einigen bereichen. 

Weltweit ist deutschland die nummer drei im markt  

für medizintechnik. In deutschland sind die meis-

ten betriebe kleine und mittlere unternehmen.  

laut dem branchenverband bundesverband medi-

zintechnologie (bVmed) betragen die gesundheits-

ausgaben im bereich der medizinprodukte in 

deutschland über 23 mrd. eur. die unternehmen 

der medizintechnologie trotzen der Wirtschafts- 

und finanzkrise. zwar hielt der inländische Preis-

druck weiter an, er konnte aber in den meisten be-

reichen durch weitere absatzsteigerungen auf-

grund steigender fallzahlen kompensiert werden. 

es litten jedoch die deckungsbeiträge und die  

gewinnsituation der unternehmen. 

INDUS-Segment Medizintechnik/Life Science 

hält trotz leichtem Umsatzrückgang  

Renditeniveau 

das segment medizintechnik/life science umfasste 

zum 31. dezember 2009 drei operative einheiten. 

die entwicklung im segment verlief erfreulich. die  

unternehmen verzeichneten zwar einen leichten 

konjunkturbedingten umsatzrückgang auf 76,9 

mio. eur (Vorjahr: 81,0 mio. eur), konnten das 

aber in der ergebnissituation nahezu auffangen. 

das ergebnis vor steuern und zinsen lag mit  

10,8 mio. eur nahe am Vorjahresniveau von  

12,5 mio. eur. die ebIt-marge lag bei 14,0 % (Vor-

jahr: 15,4 %). hier sieht Indus unter anderem ein 

zukunftsträchtiges betätigungsfeld mit zukünftig 

guten und stabilen Wachstumsraten und ertrags-

margen. 

 

 

■  Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Mitarbeiterzahl sank krisenbedingt 

unser geschäft lebt vom fachwissen und vom  

loyalen engagement unserer mitarbeiterinnen und 

mitarbeiter. sie identifizieren sich in einem hohen 

maß mit ihrem unternehmen. das ist aus unserer 

sicht eine der wesentlichen stärken mittelständi-

scher unternehmen. Indus ist sich daher seiner 

hohen sozialen Verantwortung bewusst. die auf-

grund der Krise in teilbereichen unumgänglichen 

Personalanpassungen dienten dem ziel, arbeits-

plätze zu erhalten und die unternehmen stabil 

durch die rezession zu steuern. 

zu beginn der Krise reagierte Indus bei den flexib-

len Kapazitäten: die zeitarbeit wurde reduziert,  

befristete Verträge wurden nicht verlängert und die 

Überstunden- und urlaubskonten reduziert bezie-

hungsweise abgebaut. nur in unvermeidbaren  

fällen wurden im Jahresverlauf betriebsbedingte 

Kündigungen ausgesprochen. dabei achteten wir 

bei der entscheidungsfindung und umsetzung auf 

sozial verträgliche und tragfähige individuelle  

lösungen für die einzelnen standorte und beleg-

schaften. Im berichtsjahr beschäftigten die unter-

nehmen in der Indus-gruppe durchschnittlich 

5.371 mitarbeiter (Vorjahr: 5.862 mitarbeiter). 
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Anzahl der Mitarbeiter

2009 2008

Inland 4.549 4.999

ausland 822 863

Gesamt 5.371 5.862

um die qualifizierte stammbelegschaft mit ihrem 

wertvollen fachwissen zu erhalten, nutzten einige 

unternehmen in der Indus-gruppe im Jahres-

verlauf das Instrument der Kurzarbeit. zum ende 

des ersten Quartals 2009 war rund ein Viertel der 

mitarbeiter der Indus-gruppe in Kurzarbeit, zur 

Jahresmitte stieg der Prozentsatz auf über 30 %. 

die stabilisierung der Konjunktur und die in teilbe-

reichen, insbesondere in der automobilindustrie 

anziehende nachfrage führten im zweiten halbjahr 

zu einer nachhaltigen rückführung dieses Instru-

ments. zum Jahresende 2009 bezogen nur noch 

rund 600 mitarbeiter Kurzarbeitergeld. 

Personalentwicklung steht weiter im Fokus

für uns besitzt die ausbildung junger menschen in 

technischen und kaufmännischen berufen einen 

hohen stellenwert. das wird auch von außenste-

henden honoriert: 2009 wurde unsere beteiligung 

remKo von der IhK lippe für ihr engagement in 

sachen ausbildung besonders ausgezeichnet, un-

sere tochter ofa erhielt den Preis „bazubi“ der 

stadt bamberg.

unsere gesellschaften haben im berichtsjahr ihr  

hohes engagement trotz Krise beibehalten. so in-

vestierte beispielsweise unsere beteiligung sImon 

in den neubau einer lehrwerkstatt und der auto-

mobilzulieferer selzer garantierte allen teilneh-

mern der zweigleisigen ausbildung „studium plus“ 

den abschluss der maßnahme. aktuell bildet die 

Indus-gruppe 272 junge menschen (Vorjahr: 302) 

aus; das entspricht einer ausbildungsquote von 

5,1 % (Vorjahr: 5,2 %). 

die fachliche und soziale Kompetenz der mitarbei-

ter ist das wichtigste Kapital eines unternehmens. 

zur förderung dieses Kapitals bieten die beteili-

gungsgesellschaften umfassende Weiterbildungs-

maßnahmen an, abgestimmt auf die individuellen 

fähigkeiten der einzelnen mitarbeiter. die dezent-

rale organisation des Weiterbildungsprogramms 

durch die einzelnen beteiligungsgesellschaften in 

zusammenarbeit mit lokalen Partnern gewährleis-

tet einen eng an den spezifischen anforderungen 

ausgerichteten ausbau des Know-hows.
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das geschäftsjahr im Überblick

 geschäftsmodell und strategie

[ umfeld- und geschäftsentwicklung 

[ finanz- und Vermögenslage

lage der Indus holding ag

risikomanagement

auftakt 2010 und ausblick

Finanzmanagementsystem

die steuerung des finanzmanagementsystems  

erfolgt innerhalb der Indus-gruppe zentral durch 

die führungsgesellschaft. das finanzmanagement 

umfasst im Wesentlichen die liquiditätssteuerung, 

die beschaffung von Krediten sowie das manage-

ment von zins- und Währungsrisiken. ziel dieses 

zentralen ansatzes ist es, den traditionell hohen  

erwirtschafteten operativen cashflow optimal zu 

nutzen. Indus achtet auf einen bestmöglichen, 

breit gestreuten mix aus finanzierungsinstrumen-

ten und -instituten, um seine finanzierungsop-

tionen möglichst kostengünstig zu nutzen. die  

gruppe setzt unterschiedliche Instrumente wie 

abs-Programme (asset backed securities), forde-

rungsverkäufe, schuldscheindarlehen und lang-

laufende bankkredite ein. diese sind auf diverse 

Institute verteilt. 

Kapitalflussrechnung

mio. eur 2009 2008

operativer cashflow 106,6 107,3

cashflow aus geschäftstätigkeit 77,1 80,7

cashflow aus Investitionstätigkeit – 32,7 – 55,5

cashflow aus finanzierungstätigkeit – 39,1 – 14,9

liquide mittel am ende der Periode 93,5 87,8

Finanz- und Vermögenslage

auf basis einer komfortablen liquiditätsausstattung 

im zusammenspiel mit festen finanzierungs - 

zusagen der banken wollen wir jederzeit flexibel  

investieren können. bei der finanzierung legt  

Indus augenmerk auf eine langjährige, partner-

schaftliche Verbindung zu einer Vielzahl solider 

deutscher Kreditinstitute. stabilisierende faktoren 

bei der langfristigen finanzierung der gruppe sind 

eine breite Verteilung des Kreditvolumens sowie 

eine ausgewogene tilgungsstruktur. zur steuerung 

der marktpreisrisiken setzt die gruppe zins-  

und Währungsderivate ein, die ausschließlich der  

risikosicherung dienen.
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Kapitalflussrechnung: 

Hoher operativer Cashflow trotz  

Konjunktur einbruch 

der operative cashflow (mittelzufluss) blieb mit 

106,6 mio. eur (Vorjahr: 107,3 mio. eur) auf Vor-

jahresniveau. ausgehend von einem ergebnis nach 

steuern der fortgeführten geschäftsbereiche in 

höhe von 14,7 mio. eur trugen insbesondere der 

abbau der Vorräte und die reduzierung der forde-

rungen aus lieferungen und leistungen hierzu bei. 

der Cashflow aus Investitionstätigkeit (mittel-

abfluss) verringerte sich deutlich auf – 32,7 mio. 

eur (Vorjahr: – 55,5 mio. eur). dieser deutliche 

rückgang ist im Wesentlichen durch die angesichts 

der Wirtschaftskrise gezielte Investitionszurückhal-

tung bedingt. 

der Cashflow aus Finanzierungstätigkeit (mit-

telabfluss) stieg auf – 39,1 mio. eur (Vorjahr:  

– 14,9 mio. eur). Im berichtsjahr tilgte Indus  

Kredite in einem Volumen von 108,5 mio. eur. 

dies sind 25,3 mio. eur mehr als im Vorjahr. gleich-

zeitig wurden durch einzahlungen aus der aufnah-

me von Krediten in höhe von 84,1 mio. eur die  

liquiden mittel auf gestockt, sodass die liquiditäts-

reserve zum Jahresende gegenüber dem Vorjahr 

um 5,7 mio. eur auf 93,5 mio. eur ausgebaut 

wurde.

Investitionen

mio. eur 2009 2008

Investitionen 34,7 49,6

 Investition in sachanlagen 29,4 44,9

  davon in: 
  – technische anlagen und maschinen 
  – andere anlagen, betriebs- und geschäftsausstattung 
  – grundstücke und gebäude 
  – geleistete anzahlungen und anlagen im bau

15,9
7,4
2,0
4,1 

21,2
10,1
3,4

10,2

 Investition in immaterielles anlagevermögen 5,3  4,7

Investitionen: 

Abschreibungen zeigen hohes Investitions-

niveau der Vorjahre

die Investitionen betrugen im berichtsjahr 34,7 

mio. eur (Vorjahr: 49,6 mio. eur). hiervon entfie-

len 29,4 mio. eur auf Investitionen in sachanlagen 

und 5,3 mio. eur auf Investitionen in immaterielles 

anlagevermögen. die Investitionen in sachanlagen 

betrafen insbesondere technische anlagen und 

maschinen mit 15,9 mio. eur, andere anlagen,  

betriebs- und geschäftsausstattung mit 7,4 mio. 

eur sowie grundstücke und gebäude mit 2,0 mio. 

eur. die abschreibungen lagen bei 46,1 mio. eur 

und damit aufgrund der Investitionstätigkeit des 

Vorjahres über dem niveau von 2008 mit 43,1 mio. 

eur. schwerpunkte der Investitionstätigkeit bilde-

ten vor allem erhaltungsmaßnahmen und die fer-

tigstellung periodenübergreifender erweiterungen. 
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das geschäftsjahr im Überblick

 geschäftsmodell und strategie

 umfeld- und geschäftsentwicklung 

[ finanz- und Vermögenslage

lage der Indus holding ag

risikomanagement

auftakt 2010 und ausblick

2009 bei 75,3 mio. eur (Vorjahr: 81,8 mio. eur). 

Weitere außerbilanzielle finan zierungsformen, die 

einen wesentlichen einfluss auf die wirtschaftliche 

lage des Konzerns haben, bestanden nicht.

Sonstige finanzielle Verpflichtungen  

gingen zurück

als außerbilanzielle finanzierungsformen nutzt  

Indus vor allem miet- und Pachtleasing, operatives 

leasing für edV-zubehör und firmenfahrzeuge. die 

leasingverpflichtungen lagen zum 31. dezember 

Bilanzstruktur

mio. eur 2009 2008

AKTIVA 913,5 965,5

 langfristige Vermögenswerte 564,1 583,9

 Kurzfristige Vermögenswerte 349,3 381,7

PASSIVA 913,5 965,5

 eigenkapital 241,7 246,4

 langfristige schulden 413,2 440,0

 Kurzfristige schulden 258,6 279,1

■  Vermögenslage 

Aktivseite: 

Abbau der Vorräte und Investitions-

zurückhaltung bei den Sachanlagen 

auf der aktivseite fielen die langfristigen Vermö-

genswerte auf 564,1 mio. eur (Vorjahr: 583,9 mio. 

eur). der geschäftswert verringerte sich im  

Wesentlichen durch die abschreibungen aus  

Impairment auf 289,6 mio. eur. die immateriellen 

Vermögenswerte blieben mit 17,1 mio. eur nahe-

zu auf Vorjahresniveau. die sachanlagen sanken 

aufgrund der Investitionszurückhaltung auf 238,9 

mio. eur. für weitere details zu den 2009 getätig-

ten Investitionen verweisen wir auf den abschnitt 

„Investitionen“. die finanzanlagen, at equity be-

werteten anteile und sonstigen langfristigen 

Vermögens werte blieben nahezu unverändert. ge-

sunken sind die latenten steuern, von 3,8 mio. eur 

auf 2,0 mio. eur. die kurzfristigen Vermögenswer-

te fielen um 32,4 mio. eur auf 349,3 mio. eur, 

bedingt vor allem durch die erhebliche reduzierung 

der Vorräte und forderungen. die liquiden mittel 

nahmen um 5,7 mio. eur gegenüber dem Vorjahr 

zu. die sonstigen kurzfristigen Vermögenswerte 

blieben nahezu konstant, ebenso verringerten sich 

die laufenden ertragsteuern auf 5,0 mio. eur  

(Vorjahr: 6,5 mio. eur).
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Passivseite: 

Finanzschulden in Summe um  

rund 25 Mio. EUR gesenkt

auf der Passivseite sank das eigenkapital nur leicht 

um 4,7 mio. eur auf 241,7 mio. eur, eine ange-

sichts der wirtschaftlichen lage erfreulich stabile 

entwicklung. die eigenkapitalquote verbesserte 

sich zum 31. dezember 2009 auf 26,5 % (Vorjahr: 

25,5 %). 

die langfristigen schulden sanken auf 413,2 mio. 

eur (Vorjahr: 440,0 mio. eur), vor allem aufgrund 

der geringeren langfristigen finanzschulden und 

sonstigen langfristigen Verbindlichkeiten. die sons-

tigen langfristigen rückstellungen blieben mit 2,1 

mio. eur nahezu unverändert. die latenten steuern 

sanken um 3,1 mio. eur gegenüber dem Vorjahr. 

die Pensionsrückstellungen fielen gering fügig um 

0,2 mio. eur auf 16,0 mio. eur. 

die kurzfristigen schulden sanken in summe von 

279,1 mio. eur auf 258,6 mio. eur, hauptsächlich 

bedingt durch reduzierte kurzfristige finanz-

schulden, geringere kurzfristige rückstellungen und 

verminderte sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten. 

die laufenden ertragsteuern gingen infolge der 

operativen entwicklung merklich um 8,9 mio. eur 

auf 4,1 mio. eur zurück.

Nettoverschuldung um rund 30 Mio. EUR 

erneut gesenkt

die nettoverschuldung berechnet Indus aus der 

differenz von lang- und kurzfristigen finanzschul-

den und den liquiden mitteln. zum 31.dezember 

2009 lag die nettoverschuldung bei 408,3 mio. 

eur und damit deutlich unter dem Vorjahresniveau 

(Vorjahr: 438,5 mio. eur). das Verhältnis von  

nettoverschuldung zum eigenkapital (gearing) hat 

sich damit auf 169 % verbessert (Vorjahr: 178 %). 

 

Bilanzkennzahlen

mio. eur 2009 2008

bilanzsumme 913,5 965,5

liquide mittel 93,5 87,8

eigenkapital 241,7 246,4

eigenkapitalquote (in %) 26,5 25,5

netto verschuldung 408,3 438,5

gearing (in %) 169 178

Working capital 211,3 244,4

Deutliche Reduzierung des Working Capital

das Working capital ermittelt sich aus den Vorräten 

zuzüglich der forderungen aus lieferungen und 

leistungen abzüglich der Verbindlichkeiten aus  

lieferungen und leistungen sowie der erhaltenen 

anzahlungen. zum 31. dezember 2009 verminder-

te sich das Working capital um 14,0 % auf 211,3 

mio. eur (Vorjahr: 244,4 mio. eur).

600246_INDUS_GB09_Inhalt_DE.indd   56 07.05.2010   11:14:09 Uhr



In
fo

rm
a

tI
o

n
en

  
  

 K
o

n
ze

rn
a

bs
c

h
lu

ss
  

  
 l

a
g

eb
er

Ic
h

t 
  

  
u

n
te

rn
eh

m
en

 u
n

d
 a

K
tI

o
n

ä
re

    

57

das geschäftsjahr im Überblick

 geschäftsmodell und strategie

 umfeld- und geschäftsentwicklung 

[ finanz- und Vermögenslage

[ lage der Indus holding ag

risikomanagement

auftakt 2010 und ausblick

■  Ertragslage

die umsatzerlöse lagen in der ag mit 3,4 mio. eur 

unter dem Vorjahresniveau (Vorjahr: 6,1 mio. eur). 

sie umfassen ausschließlich die erbrachten bera-

tungsleistungen der holding für die einzelnen be-

teiligungsgesellschaften. geschäftsbeziehungen mit 

außen stehenden dritten bestanden wie in den 

Vorjahren nicht. der saldo der sonstigen betrieb-

lichen erträge und aufwendungen fiel leicht von 

– 4,5 mio. eur auf – 3,7 mio. eur. der Personal-

aufwand blieb mit 2,9 mio. eur (Vorjahr: 3,0 mio. 

eur) unter Vor jahresniveau. 

das Jahresergebnis 2009 wurde wesentlich beein-

flusst durch den krisenbedingten rückgang der  

erträge aus beteiligungen und ausleihungen des 

anlagevermögens, die mit zusammen 64,5 mio. 

eur um 22,1 mio. eur hinter den erträgen des Jah-

res 2008 zurückblieben (Vorjahr: 86,6 mio. eur). 

die erträge aus beteiligungen gingen auf 33,7 mio. 

eur zurück (Vorjahr: 51,5 mio. eur), die erträge 

aus ausleihungen des finanzanlagevermögens  

sanken von 35,0 mio. eur auf 30,8 mio. eur. die 

zins erträge lagen auf Vorjahresniveau. die ab-

schreibungen auf immaterielle Vermögensgegen-

stände des anlagevermögens und sachanlagen 

sanken ebenfalls leicht auf 0,3 mio. eur (Vorjahr: 

0,4 mio. eur). die abschreibungen auf finanzanla-

gen erhöhten sich um 11,4 mio. eur auf 40,7 mio. 

eur (Vorjahr: 29,3 mio. eur). diese entwicklung  

spiegelt die vorgenommene neubewertung des  

finanzanlagevermögens wider. mit dieser Korrek-

tur wurde der schlechten Konjunkturlage rechnung 

getragen. Insbesondere die beteiligungsgesellschaf- 

ten aus dem segment fahrzeugkomponenten/ 

engineering, die direkt an die automobilhersteller 

und großen automobilzulieferer liefern, waren  

betroffen. 30,3 mio. eur entfielen auf dieses  

segment. Weiterhin betroffen waren je ein unter-

nehmen aus den bereichen bau/Infrastruktur,  

metall/metallverarbeitung und maschinen- und  

anlagenbau. die gestiegenen aufwendungen aus 

Verlustübernahme von 9,3 mio. eur (Vorjahr: 1,3 

mio. eur) spiegeln ebenfalls die Wirtschaftskrise 

wider. die zinsaufwendungen blieben mit 24,9 

mio. eur auf Vorjahresniveau.

Insgesamt verringerte sich damit das ergebnis der 

gewöhnlichen geschäftstätigkeit auf – 7,6 mio. 

eur (Vorjahr: 35,5 mio. eur). nach steuern führt 

die gewinn- und Verlustrechnung somit zu einem 

Jahresverlust von – 7,6 mio. eur (Vorjahr: 30,1 mio. 

eur). dies entspricht einem ergebnis je aktie von 

– 0,41 eur (Vorjahr: 1,64 eur).

■  Finanz- und Vermögenslage

die bilanzsumme der Indus holding ag fiel um 

40,1 mio. eur auf 913,6 mio. eur (Vorjahr: 953,7 

mio. eur). das anlagevermögen wurde um 16 mio. 

eur auf 756,9 mio. eur reduziert (Vorjahr: 772,9 

mio. eur). Innerhalb des umlaufvermögens gingen 

die forderungen und sonstigen Vermögensgegen-

stände um 20,2 mio. eur auf 137,3 mio. eur zu-

rück (Vorjahr: 157,5 mio. eur). die liquiden mittel 

verminderten sich auf 19,2 mio. eur (Vorjahr: 

23,1mio. eur). damit lag das umlaufvermögen mit 

156,5 insgesamt um 24,1 mio. eur unter dem ent-

sprechenden Vorjahresniveau von 180,6 mio. eur. 

das eigenkapital betrug 484,4 mio. eur (Vorjahr: 

506,7 mio. eur). damit verfügt Indus trotz der 

vorgenommenen abschreibungen auf das finanz-

anlagevermögen über eine unverändert solide  

eigenkapitalquote von 53,0 % (Vorjahr: 53,1 %). 

die Verbindlichkeiten sanken auf 424,5 mio. eur 

(Vorjahr: 442,3 mio. eur).

■  Mitarbeiter

In der ag beschäftigte Indus zum 31. dezember 

2009 insgesamt 17 mitarbeiter (Vorjahr: 18 mit-

arbeiter).

Lage der INDUS Holding AG
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Gesamteinschätzung

Im geschäftsjahr 2009 hat Indus seine langfristig 

bewährte unternehmensstrategie fortgesetzt. die 

unverändert komfortable liquiditätssituation des 

unternehmens sowie die bestehenden finanzie-

rungszusagen verschiedener banken sollen 2010 

genutzt werden, um das Portfolio zielgerichtet aus-

zubauen. die umsatzerlöse lagen im berichtsjahr 

mit 769,5 mio. eur deutlich unter niveau der Vor-

jahre. Infolgedessen erzielte die Indus-gruppe 

eine operative ebIt-marge von 7,1 % und lag damit 

rezessionsbedingt unterhalb der zielmarke von  

größer 10 %. die finanzierungsstruktur hat sich 

nicht wesentlich verändert: die eigenkapitalquote 

im Konzern beträgt nahezu unverändert komfor-

table 26,5 % (Vorjahr: 25,5 %), in der ag 53,0 % 

(Vorjahr: 53,1 %). Insgesamt beurteilt Indus die 

geschäftssituation – trotz des schwierigen umfelds 

– als stabil. der bestand des unternehmens war im 

vergangenen Jahr zu keinem zeitpunkt gefährdet. 

auch mittelfristig stehen Indus sämtliche möglich-

keiten offen, die sich bietenden chancen in einem 

konjunkturell noch schwierigen umfeld zu nutzen. 

gleichwohl wird das wirtschaftliche umfeld die  

beteiligungsgesellschaften auch 2010 weiter vor 

herausforderungen stellen. 

Chancen- und Risikomanagementsystem

die Indus holding ag und ihre beteiligungsgesell-

schaften sind im rahmen ihrer internationalen  

aktivitäten einer Vielzahl von risiken ausgesetzt. 

unternehmerisches handeln ist untrennbar mit 

dem eingehen von risiken verbunden. es ermög-

licht aber auch das ergreifen neuer chancen, um 

damit die sicherung und den ausbau der markt-

position des unternehmens und der beteiligungs-

gesellschaften zu gewährleisten. zur frühzeitigen  

erkennung, zur umfassenden analyse und zum 

konsequenten umgang mit risiken pflegt die  

gesellschaft ein effizientes risikomanagement-

system.

die beteiligungsgesellschaften berichten eng ver-

zahnt mit den bestehenden controllingprozessen 

im rahmen des risikomanagementsystems den 

status und die Veränderung bedeutender risiken 

an die holding. dies führt zu einer regelmäßigen 

neubewertung der chancen- und risikosituation. 

dabei werden sowohl unternehmensspezifische als 

auch externe ereignisse und entwicklungen analy-

siert und bewertet. unabhängig von den normalen 

berichtswegen werden kurzfristig auftretende  

risiken mit bedeutung für den gesamtkonzern  

direkt von den einzelnen geschäftsführern der  

beteiligungsgesellschaften an den entsprechenden 

Verantwortlichen in der holding kommuniziert. zu 

den grundelementen des risikomanagementsys-

tems zählen die organisatorische einbindung der 

chancen- und risikoprozesse in das operative  

tagesgeschäft, eine adäquate managementstruk-

tur, ein abgestimmtes Planungssystem sowie detail-

lierte berichts- und Informationssysteme.

ziel ist es, mit dem implementierten risikomanage-

mentsystem risiken systematisch zu identifizieren, 

zu beurteilen, zu kontrollieren und zu dokumentie-

ren. der Vorstand erarbeitet regelmäßig ausführ-

liche statusberichte, die die darstellung der we-

sentlichen risikopositionen enthalten. auf dieser 

basis können im gegebenen fall zeitnah die erfor-

derlichen gegenmaßnahmen eingeleitet werden. 

die struktur und funktionsweise des risikomanage-

mentsystems werden in regelmäßigen abständen 

intern überprüft. die ergebnisse dieser Prüfung  

fließen regelmäßig in die Weiterentwicklung des 

risikomanagementsystems ein, ebenso wie die  

anmerkungen des abschlussprüfers im rahmen der 

Jahresabschlussprüfung.

Risikomanagement
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das geschäftsjahr im Überblick

 geschäftsmodell und strategie

 umfeld- und geschäftsentwicklung 

finanz- und Vermögenslage

lage der Indus holding ag

[ risikomanagement

auftakt 2010 und ausblick

Chancen

eng verknüpft mit dem risikomanagement ist für 

Indus das chancenmanagement. auf operativer 

ebene werden die chancen von den geschäfts-

führern der einzelnen beteiligungsgesellschaften 

analysiert und gesteuert. grundlage hierfür sind 

umfangreiche analysen der relevanten märkte und 

Wettbewerber sowie unterschiedlicher entwick-

lungsszenarien von entscheidenden Kostentreibern 

und erfolgsfaktoren. chancen ergeben sich insbe-

sondere durch die stetige entwicklung von neuen 

Produkten. sie hilft den unternehmen, ihre starke 

marktstellung in den jeweiligen nischenmärkten 

auszubauen. 

die holding nutzt chancen durch die permanente 

analyse des Portfolios und der daraufhin folgenden 

optimierung. die parallel konsequente Weiter-

entwicklung der Portfolio-unternehmen und die 

akquisition neuer gesellschaften stellt für Indus 

eine der wichtigsten Wachstumschancen dar. hier 

legt die holding ihr augenmerk besonders auf die 

erweiterung des Portfolios um wachstumsstarke 

und renditestabile unternehmen aus zukunfts-

märkten.

Umfeld- und Branchenrisiken

die geschäftstätigkeit der beteiligungen bedingt 

vom grundsatz her einen engen zusammenhang 

zwischen der geschäftsentwicklung und der ent-

wicklung des gesamtwirtschaftlichen umfelds.  

neben den konjunkturellen risiken stellen Verände-

rungen der energie- und rohstoffpreise risiken für 

die entwicklung der einzelnen beteiligungsgesell-

schaften und der gruppe dar. mit einem ausgewo-

genen beteiligungsportfolio, bestehend aus fünf 

segmenten, vermeidet Indus die abhängigkeit 

von einzelnen branchen. durch eine hohe speziali-

sierung und eine starke Position innerhalb einer at-

traktiven marktnische wird sowohl das branchen-

risiko als auch das allgemeine konjunkturelle risiko 

für die beteiligungsunternehmen gemindert. ein 

grundsätzliches konjunkturelles und branchen-

spezifisches risiko verbleibt natürlich in extrem-

situationen.

Indus konzentriert sich auf den erwerb von mittel-

ständischen Produktionsunternehmen in deutsch-

land und dem deutschsprachigen ausland. 55 % 

der gesamtumsätze werden dabei im Inland erzielt 

(Vorjahr: 59 %). somit ist die entwicklung des Kon-

zerns stark durch die konjunkturelle entwicklung in 

deutschland beeinflusst. relativ betrachtet ist die 

abhängigkeit vom deutschen markt in den vergan-

genen Jahren aufgrund des strategischen ausbaus 

des internationalen geschäfts leicht gesunken. der 

auslandsanteil stieg in den vergangenen drei  

Jahren um fünf Prozentpunkte. die regionale diver-

si fikation des operativen geschäfts streut das  

geschäftsrisiko für Indus auf weitere Weise. 

Unternehmensstrategische Risiken

unternehmensstrategische risiken bestehen haupt-

sächlich in der fehleinschätzung der künftigen 

markt- bzw. geschäftsentwicklung der akquirierten 

beteiligungsgesellschaften. der langfristige erfolg 

von Indus hängt im Wesentlichen von der sorg-

fältigen analyse potenzieller akquisitionsunterneh-

men und der steuerung des beteiligungsportfolios 

der holding ab. um mögliche risiken auf dem feld 

„unternehmensstrategische risiken“ zu minimieren, 

setzt die holding auf umfangreiche Instrumente zur 

marktanalyse der jeweiligen branche sowie eigene 

quantitative analysetools.
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den möglichen risiken aus fehleinschätzungen in 

der operativen entwicklung begegnet Indus durch 

intensive markt- und Wettbewerbsbeobachtungen, 

regelmäßige strategiegespräche mit den geschäfts-

führern der beteiligungsgesellschaften sowie den 

wesentlichen Kunden und lieferanten. sämtliche 

beteiligungsunternehmen berichten auf monat-

licher basis über ihre aktuelle geschäftsentwicklung 

und die individuelle risikolage. die kurz- und mit-

telfristigen Planungen für jedes beteiligungsunter-

nehmen und aggregiert für die holding gewährleis-

ten stets einen umfassenden Überblick über die  

risikolage des einzelnen unternehmens und des 

Konzerns. erforderliche reengineeringmaßnahmen 

bei den tochtergesellschaften werden durch die 

holding begleitet und unterstützt.

Leistungswirtschaftliche Risiken

neben den unternehmensstrategischen risiken  

bestehen für Indus und die tochterunternehmen 

leistungswirtschaftliche risiken wie insbesondere 

beschaffungsrisiken, Produktionsrisiken und ab-

satzrisiken. die beteiligungsunternehmen benöti-

gen für die herstellung ihrer Produkte roh-, hilfs- 

und betriebsstoffe, die von unterschiedlichen liefe-

ranten bezogen werden. aufgrund der breiten 

diversifikation innerhalb des gesamtportfolios von 

Indus sind lieferrisiken im hinblick auf die aus-

wirkungen auf den Konzern von untergeordneter 

bedeutung. die einkaufspreise für rohstoffe und 

energieträger können stark schwanken. abhängig 

von der jeweiligen marktsituation ist es den beteili-

gungsgesellschaften nicht immer möglich, die  

daraus entstehenden belastungen an die Kunden 

zeitnah und vollumfänglich weiterzugeben. die 

operativ Verantwortlichen stehen im kontinuier-

lichen Kontakt mit lieferanten und Kunden. so 

können sie frühzeitig auf eventuell auftretende 

Preis- und mengenrisiken auf den beschaffungs- 

und absatzmärkten reagieren.

die Produktionsanlagen der beteiligungsgesell-

schaften werden in einem permanenten Prozess 

optimiert. hierzu setzt Indus vielfältige Überwa-

chungs- und Kontrollsysteme ein. auf diesem Weg 

können mögliche Produktionsrisiken frühzeitig  

erkannt und es kann entsprechend reagiert wer-

den. strategisches ziel von Indus ist es, die  

Produktion auf basis einer Kosten-nutzen-analyse 

zu internationalisieren und damit mögliche weitere 

Kostenvorteile zu nutzen.

Personalrisiken

der langfristige erfolg der Indus-gruppe hängt 

maßgeblich vom Know-how und von der einsatz-

bereitschaft der mitarbeiter ab. mögliche risiken 

ergeben sich im Wesentlichen bei der Personalbe-

schaffung und Personalentwicklung sowie durch 

die fluktuation von mitarbeitern in schlüsselpositi-

onen. Indus begrenzt diese risiken durch ein  

umfassendes angebot von zielgerichteten aus- und 

Weiterbildungsmaßnahmen sowie eine leistungs-

gerechte Vergütung mit einem erfolgsabhängigen 

anreizsystem. die gesamtheit dieser maßnahmen 

macht Indus und ihre beteiligungsunternehmen 

zu einem attraktiven arbeitgeber, sodass den risi-

ken aus fluktuation, demografischer entwicklung 

und Kompetenzverlust aktiv begegnet wird.

Informationstechnische Risiken

grundlage einer modernen arbeitsumgebung ist 

eine sichere und effektive informationstechnische 

Infrastruktur. die wachsende Vernetzung der Infor-

mationssysteme und die notwendigkeit der perma-

nenten Verfügbarkeit stellen hohe anforderungen 

an die eingesetzte Informationstechnologie. mögli-

chen risiken aus dem ausfall von rechnersystemen 

und netzwerken, unberechtigten datenzugriffen 
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das geschäftsjahr im Überblick

 geschäftsmodell und strategie

 umfeld- und geschäftsentwicklung 

finanz- und Vermögenslage

lage der Indus holding ag

[ risikomanagement

auftakt 2010 und ausblick

oder datenmissbrauch begegnet Indus mit regel-

mäßigen Investitionen in hard- und software, dem 

einsatz von Virenscannern und firewallsystemen 

sowie effektiven zugangs- und zugriffskontrollen. 

eine permanente Kontrolle dieser maßnahmen  

erfolgt durch interne und externe experten. aus 

heutiger sicht bestehen keine wesentlichen infor-

mationstechnischen risiken.

Finanzwirtschaftliche Risiken

zu den finanzwirtschaftlichen risiken zählen vor  

allem das liquiditätsrisiko, das ausfallrisiko, das 

zinsrisiko und das Währungsrisiko. die finanzie-

rung der einzelnen beteiligungsgesellschaften wird 

zentral durch die holding gesteuert. grundsätzlich 

finanzieren sich die einzelnen beteiligungsgesell-

schaften selbst aus ihren operativen ergebnissen.  

Je nach liquiditätssituation erfolgen transfers zur 

oder von der holding. um die jederzeitige hand-

lungsfähigkeit der holding sowie eine ausreichende 

finanzierung der beteiligungsgesellschaften sicher-

zustellen, verfügt die holding über entsprechende 

liquiditätsreserven.

eine breit diversifizierte finanzierungsstruktur, ver-

teilt auf über 15 Kreditinstitute, verhindert darüber 

hinaus eine abhängigkeit von einzelnen Kreditge-

bern, sodass aus heutiger sicht ein liquiditätsrisiko 

trotz der aktuellen Verwerfungen im bankensektor 

unwahrscheinlich ist. das ausfallrisiko ist durch das 

breit diversifizierte Portfolio und die eigenständig-

keit der beteiligungsunternehmen, die ihre aktivi-

täten auf verschiedene märkte und mit unterschied-

lichen Produkten konzentrieren, deutlich begrenzt. 

die finanzierung des langfristig ausgerichteten  

beteiligungsportfolios erfolgt fristenkongruent durch 

die holding unter Vermeidung von Klumpenrisiken 

durch revolvierende mittelaufnahme. Kreditbesi-

cherungen bestehen nicht. die vereinbarten co-

venants stellen aus heutiger sicht kein wirtschaftli-

ches risiko dar. bei der finanzierung setzt Indus 

auf einen mix aus festverzinslicher und variabler  

finanzierung, die per zinsswaps wiederum in fest-

verzinsliche finanzierungen transferiert werden. 

eine Veränderung des zinsniveaus hätte durch die 

damit fast vollständig abgesicherten zinsände-

rungsrisiken keine auswirkungen auf die ertrags-

lage, da sich die Veränderungen des zinsniveaus 

bei variabel verzinslichen finanzschulden und  

derivativen finanzinstrumenten kompensieren. das 

nominalvolumen der zinsabsicherungen betrug 

zum 31. dezember 2009 insgesamt 178,3 mio. 

eur (Vorjahr: 282,1 mio. eur).

aufgrund der zunehmenden internationalen aktivi-

täten der beteiligungsgesellschaften sowie auf-

grund von finanztransaktionen mit den schweizeri-

schen beteiligungsgesellschaften bestehen verstärkt 

Währungsrisiken. diesen begegnet Indus mit der 

kongruenten absicherung der geschäftsvorfälle 

durch devisentermingeschäfte und geeignete  

optionsgeschäfte. das nominalvolumen der Wäh-

rungsabsicherung betrug zum 31. dezember 2009 

insgesamt 15,3 mio. eur (Vorjahr: 20,4 mio. eur).

Rechtliche Risiken

die Indus holding ag und ihre beteiligungsunter-

nehmen sind einer Vielzahl von rechtlichen risiken 

ausgesetzt. diese risiken ergeben sich insbesonde-

re in den bereichen Wettbewerbs- und Kartellrecht 

sowie steuerrecht. aus dem operativen geschäft 

der einzelnen beteiligungsgesellschaften resultieren 

darüber hinaus risiken aus gewährleistungsansprü-

chen aufgrund von Kundenreklamationen. ein  

effizientes Qualitätsmanagement minimiert dieses 

risiko zwar, kann aber keinen grundsätzlichen  

ausschluss garantieren. aus diesem grund wurden 

im vergangenen Jahr rückstellungen für Verpflich-

tungen aus absatz und beschaffung in höhe von 

10,7 mio. eur bilanziert (Vorjahr: 12,8 mio. eur). 

risiken aus dem ausgang von gerichts- oder 

schiedsverfahren, die nach heutiger einschätzung 

einen erheblichen nachteiligen einfluss auf die wirt-

schaftliche lage der gruppe haben könnten, beste-

hen weder für die Indus holding ag noch für die 

einzelnen beteiligungs gesellschaften.

600246_INDUS_GB09_Inhalt_DE.indd   61 07.05.2010   11:14:10 Uhr



62

Sonstige Risiken

eine wichtige rolle für die Indus holding ag spielt 

der verantwortungsbewusste umgang mit den  

natürlichen ressourcen. die Produktionsprozesse in 

den einzelnen beteiligungsunternehmen werden 

kontinuierlich auch dahingehend optimiert, die  

belastung für die umwelt und hier insbesondere 

den energieverbrauch zu minimieren. darüber hin-

aus sind sämtliche mitarbeiter der gruppe dazu  

angehalten, in ihrem bereich die entsprechenden 

bestimmungen des umweltschutzes zu beachten 

und Verbesserungsvorschläge, die über die etab-

lierten normen hinausgehen, einzureichen. eventu-

elle schäden aus potenziell eintretenden umwelt-

risiken sind durch eine Versicherung in ausreichen-

der höhe abgedeckt. aktuell sind weder in der 

holding noch in den einzelnen beteiligungsgesell-

schaften umweltrisiken erkennbar.

der Konzern hat aufgrund seiner unternehmens-

strategie, die diversifikation durch einen kontinu-

ierlichen ausbau des beteiligungsportfolios voran-

zutreiben, firmenwerte in höhe von 289,6 mio. eur 

bilanziert (Vorjahr: 296,0 mio. eur). diese müssen 

gemäß Ias 36 mindestens einmal jährlich einem 

Werthaltigkeitstest (Impairment) unterzogen wer-

den. sollten Wertminderungen festgestellt werden, 

sind die entsprechenden firmenwerte außerplan-

mäßig abzuschreiben. Im berichtsjahr wurden  

außerplanmäßige abschreibungen in höhe von  

5,8 mio. eur vorgenommen (Vorjahr: 3,3 mio. eur).

Internes Risiko- und Kontrollmanagement-

system im Hinblick auf den Rechnungs-

legungsprozess

gemäß § 289 abs. 5 hgb in der fassung nach  

Inkrafttreten des gesetzes zur modernisierung  

des bilanzrechts (bilanzrechtsmodernisierungs-

gesetz – bilmog) haben kapitalmarktorientierte  

Kapitalgesellschaften im lagebericht die wesent-

lichen merkmale des internen Kontroll- und des  

risikomanagementsystems im hinblick auf den 

rechnungslegungsprozess zu beschreiben. gemäß 

§ 175 abs. 2 satz 1 aktg in der fassung gemäß 

bilmog bezieht sich der erläuternde bericht des 

Vorstands an die hauptversammlung auch auf  

diese angaben. 

als international agierendes unternehmen unter-

liegt die Indus holding ag verschiedenen risiken, 

die mit der tätigkeit im bereich Indus holding ag 

verbunden sind. der eintritt von risiken könnte 

nachteilige auswirkungen auf die geschäftstätig-

keit sowie auf die Vermögens-, finanz- und ertrags-

lage haben. die Indus holding ag hat daher in 

Übereinstimmung mit branchenüblichen standards 

und gesetzlichen bestimmungen ein Kontroll- und 

risikomanagementsystem eingerichtet, um poten-

zielle risiken zu erkennen und über alle funktionen 

hinweg beobachten und beurteilen zu können.

das Kontroll- und risikomanagement ist als integ-

raler bestandteil der geschäfts-, Planungs-, rech-

nungslegungs- und Kontrollprozesse in das Infor-

mations- und Kommunikationssystem der Indus 

holding ag eingebunden und ist wesentlicher  

bestandteil des führungssystems der Indus hol-

ding ag. das Kontroll- und risikomanagement der  

Indus holding ag basiert auf einem systemati-

schen, den gesamten Konzern umfassenden  

Prozess der risikoerkennung, -bewertung und 

-steuerung. die Verantwortung für die gestaltung 

des Kontroll- und risikomanagements liegt beim 

Vorstand, der ein aktives monitoring der risiken  

sicherstellt.
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 geschäftsmodell und strategie

 umfeld- und geschäftsentwicklung 

finanz- und Vermögenslage

lage der Indus holding ag

[ risikomanagement

auftakt 2010 und ausblick

Im rahmen des internen Kontroll- und risiko-

managements setzt die Indus holding ag grup-

penweit etablierte controlling-Instrumente ein.  

dabei arbeitet die Indus holding ag mithilfe  

finanzieller und nicht-finanzieller leistungsindikato-

ren. bei den finanziellen leistungsindikatoren  

werden vor allem soll-Ist-analysen herangezogen, 

um die zielerreichung der geschäftstätigkeit der  

Indus holding ag zu ermitteln. dabei sind die 

Überwachung der Projektkosten und der grad der 

abweichung von der Planung als leistungsindika-

toren von besonderer bedeutung. diese leistungs-

indikatoren werden in Verbindung mit den  

quantitativen und qualitativen nicht-finanziellen 

leistungsindikatoren geprüft.

die Indus holding ag überwacht diese Indikato-

ren im rahmen des integrierten Projektmanage-

ments und -controllings. dem Vorstand der Indus 

holding ag wird hierzu regelmäßig und falls nötig 

auch außerplanmäßig bericht erstattet. Im rahmen 

der berichterstattung werden sämtliche Projekte 

unter berücksichtigung aller leistungsindikatoren 

ausführlich analysiert.

das risikomanagementsystem wird durch den  

risikobeauftragten der Indus holding ag über-

wacht. dieser ist für die kontinuierliche Über-

wachung der im rahmen der jährlichen gruppen-

weiten risikoinventur erfassten risiken zuständig. 

auf grundlage der risikoinventur wird jährlich ein 

risikobericht erstellt. unterjährig neu auftretende 

risiken werden nach meldung an den risikobe-

auftragten in das risikomanagementsystem auf-

genommen und einem risikoverantwortlichen zu-

gewiesen. risiken werden gruppenweit erfasst und 

nach einheitlichen maßstäben systematisch bewer-

tet. soweit erforderlich, führen die auswertungen 

zur bildung entsprechender rückstellungen.

die Indus holding ag überwacht im rahmen des 

Kontroll- und risikomanagementsystems auch die 

Werthaltigkeit ihrer beteiligungen an tochterunter-

nehmen. hierbei werden laufend sowohl qualitati-

ve als auch quantitative größen berücksichtigt.

die Werthaltigkeit von forderungen wird regel-

mäßig überprüft. die bonität von schuldnern wird, 

soweit angezeigt, vor der erstmaligen belieferung 

mithilfe von Kreditagenturen und danach in perio-

dischen abständen überprüft. anlassbezogene  

Prüfungen finden statt, sobald sich hinweise auf 

eine änderung der bonität ergeben. soweit erfor-

derlich, werden entsprechende abschreibungen 

vorgenommen.

Beurteilung der Gesamtrisikosituation

die gesamtrisikosituation des Konzerns setzt sich 

aus den aggregierten einzelrisiken aller risikokate-

gorien zusammen. zu den wesentlichen potenziel-

len risiken der zukünftigen entwicklung der Indus 

holding ag gehören insbesondere die risiken  

aufgrund der aktuell schwierigen konjunkturellen 

entwicklung. für den Konzern waren im abgelaufe-

nen geschäftsjahr keine risiken erkennbar, die  

einzeln oder in Kombination mit anderen risiken 

einen wesentlichen einfluss auf den fortbestand 

des unternehmens haben könnten. diese drohen 

aus heutiger sicht auch in zukunft nicht.
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Wesentliche Ereignisse nach Bilanzstichtag

mit Wirkung zum 1. Januar 2010 hat die Indus 

holding ag mit weiteren 25 % nunmehr sämtliche 

anteile an der obuK haustürfüllungen gmbh  

& co. Kg aus oelde übernommen. 75 % der anteile 

an obuK erwarb Indus bereits 2006. obuK produ-

ziert füllungen aus Kunststoff und aluminium für 

haustüren im Premiumbereich und konnte 2009, 

trotz Wirtschaftskrise, umsatz und gewinn  

steigern. 

ebenfalls mit Wirkung zum 1. Januar 2010 hat sich 

Indus mit 60 % an der schweizer haKama ag in 

bättwil bei basel beteiligt. gleichzeitig wurde eine 

option auf die verbleibenden 40 % der aktien  

erworben. die bisherigen eigentümer, marius  

haberthür und fritz Kasper, bleiben mit 40 %  

anteilsbesitz weiterhin als geschäftsführer von 

haKama tätig. Im Jahr 2009 erzielte haKama mit 

145 mitarbeitern einen umsatz von rund 24 mio. 

chf. das unternehmen ist spezialisiert auf die ferti-

gung von komplexen gehäusen und baugruppen 

aus feinblech, schwerpunktmäßig für medizintech-

nische systeme wie analyse- und diagnosegeräte. 

die Produkte werden im Kundenauftrag entwickelt 

und gefertigt und ready-to-use ausgeliefert. zu den 

größten abnehmern gehören unternehmen, die 

analysesysteme liefern, zum beispiel für blut-

diagnostik an labore, ärzte und Kranken häuser. 

hauptabsatzmärkte sind die schweiz und deutsch-

land. 

nach ablauf des geschäftsjahres 2009 sind bis auf 

die oben berichteten ereignisse keine weiteren  

ereignisse eingetreten, die für die ertrags-, finanz- 

und Vermögenslage der Indus holding ag von 

wesentlicher bedeutung sind.

Voraussichtliche Konzernentwicklung:

Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen 

stabilisieren sich auf niedrigem Niveau 

die bundesregierung prognostiziert für 2010 ein 

Wachstum von 1,4 %, der deutsche Industrie- und 

handelskammertag schätzt sogar 2,3 % zuwachs. 

auch die fünf Wirtschaftsweisen gehen von einem 

Wachstum aus, und zwar um 1,6 %. trotzdem wird 

sich ihrer meinung nach die lage am arbeitsmarkt 

2010 verschlechtern. sie gehen weiter davon aus, 

dass die arbeitslosenzahl im durchschnitt auf fast  

4 millionen steigt, da viele unternehmen im ersten 

Quartal 2010 die konjunkturelle Kurzarbeit nicht 

verlängern werden. das deutsche staatsdefizit stieg 

2009 nach angaben des statistischen bundesamtes 

auf 3,3 % des bruttoinlandsprodukts (bIP), die defi-

zitquote dürfte 2010 nach expertenschätzung bei 

über 5 % des bIP liegen.

Produzierende Industrie weiter unter Druck 

die entwicklung innerhalb der für Indus relevan-

ten teilmärkte wird von den einzelnen branchen-

verbänden unterschiedlich gesehen. angesichts des 

gesamtwirtschaftlich schwachen vierten Quartals 

2009 haben viele branchenexperten ihre optimisti-

schen schätzungen teilweise revidiert.

der Hauptverband der Deutschen Bauindustrie 

warnt davor, die derzeitige stabilisierung schon als 

konjunkturelle trendwende aufzufassen. die Kon-

junkturprogramme der bundesregierung hätten die 

abwärtsentwicklung im bauhauptgewerbe zwar 

vorerst gestoppt, trotzdem rechnet die branche für 

2010 mit einem weiteren umsatzrückgang, der sich 

allerdings auf nominal –1,5 % abschwächen wird 

(2009: – 4 %). 

Auftakt 2010 und Ausblick
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 geschäftsmodell und strategie

 umfeld- und geschäftsentwicklung 

finanz- und Vermögenslage

lage der Indus holding ag

risikomanagement

[ auftakt 2010 und ausblick

der Verband Deutscher Maschinen- und Anla-

genbau (Vdma) rechnet für 2010 mit einer Konso-

lidierung auf niedrigem niveau. die deutsche ma-

schinenproduktion wird nach seiner einschätzung 

in den ersten monaten des Jahres 2010 das Vorjah-

resniveau teils noch deutlich verfehlen und erst spä-

ter im Jahr wieder Plusraten schreiben. 

die deutsche Automobilindustrie hofft nach der 

talfahrt für 2010 auf eine normalisierung und  

erwartet zwischen 2,75 und 3,0 mio. neuzulassun-

gen – ein niveau, das nahe am langjährigen durch-

schnitt des Pkw-Inlandsmarktes liegt. entscheidend 

wird sein, wie sich die internationalen märkte ent-

wickeln. hier sieht die automobilindustrie eine 

leichte erholung der Weltmärkte und hofft auf ein 

Plus bei export und Produktion, allerdings auf noch 

niedrigem niveau. 

die Metall- und Elektroindustrie geht davon aus, 

dass es noch mindestens zwei Jahre dauern wird, 

bis die branche sich nachhaltig erholt hat. zwar zie-

hen auftragseingänge und Produktion seit einigen 

monaten wieder an, aber es bleiben jeweils noch 

fast 35 % aufzuholen. auch hat sich der aufholpro-

zess im vierten Quartal 2009 spürbar verlangsamt. 

die geschäftserwartungen für das erste halbjahr 

2010 sind aber optimistischer, im Januar lag der 

auftragseingang laut arbeitgeberverband gesamt-

metall um 6 % höher als im Vormonat. der export 

erweist sich als motor des aufschwungs. 

der ausblick der Medizintechnik-Unternehmen 

auf 2010 fällt vorsichtig und differenziert aus. fast 

die hälfte erwartet ein besseres ergebnis, rund 

40 % erwarten stillstand und 15 % sogar umsatz-

ein bußen. die zurückhaltung ist in erster linie durch 

die verschlechterte finanzsituation des gesund-

heitsfonds in 2010 begründet. befragt nach den 

konkreten auswirkungen der Wirtschafts- und  

finanzkrise nennen die unternehmen vor allem  

den stärkeren Preisdruck sowie eine generell  

angespannte finanzlage. 

Erholung für die Segmente von INDUS für 

2010 unterschiedlich erwartet 

für das Jahr 2010 geht Indus davon aus, dass sich 

alle geschäftsbereiche erholen beziehungsweise 

besser entwickeln werden als 2009. Je nach bran-

che verläuft nach unserer einschätzung die ent-

wicklung unterschiedlich.

das segment Bau/Infrastruktur dürfte insgesamt 

aufgrund seiner spezialisierung von der anziehen-

den nachfrage im privaten Wohnungsbau sowie 

den nationalen wie internationalen Infrastruktur-

maßnahmen, die durch staatliche Konjunktur-

programme finanziert werden, profitieren. hinzu 

kommt die starke nischen-Positionierung unserer 

segmentunternehmen, die stabile margen ver-

spricht. unsere töchter, deren absatzmärkte  

stärker im Wirtschaftsbau liegen, dürften dagegen 

stärkere einbußen verzeichnen. Insgesamt erwar-

ten wir für dieses segment 2010 einen stabilen  

geschäftsverlauf auf dem niveau von 2009.

die unternehmen des segments Maschinen- und 

Anlagenbau haben ihr auftragspolster aus 2009 

zum großen teil abgeschmolzen und werden als 

spätzyklische branche 2010 kaum umsatz- und 

leistungszuwächse erzielen können. der gesun-

kene auftragsbestand ende 2009 zeigt besonders 

im langfristig projektierten bereich noch keine  

erholung. hier erwarten wir eine besserung der  

geschäftslage für das Jahr 2011. für unsere  

töchter mit kurzfristigeren Projekten sind wir dage-

gen optimistischer, da hier bereits anfragen für 

neuprojekte vorliegen. In summe erwarten wir für 

das segment in 2010 keine ergebnisverbesserung. 
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für das segment Fahrzeugkomponenten/Engi-

neering sehen wir sowohl licht als auch schatten. 

die unternehmen, die direkt ihre Produkte an die 

großen automobilzulieferer und autohersteller lie-

fern, verzeichnen seit dem dritten Quartal 2009 

zwar mehr aufträge und haben auch teilweise von 

marktbereinigungen profitiert. aber 2010 wird für 

automobilzulieferer mindestens genauso schwierig 

wie 2009, da die künstliche stimulation durch 

staatliche hilfe entfällt. besonders das segment der 

kleinen und mittleren Pkws wird, bedingt durch 

den Vorzieheffekt der abwrackprämie, kaum wach-

sen. und es ist noch nicht abzusehen, ob es einen 

nachholeffekt im für viele Indus-gesellschaften 

wichtigen Premiumbereich gibt. Indus hat hier die 

Weichen bereits 2009 gestellt: unsere Kapazitäten 

sind angepasst, die Kostenstruktur der Krise ange-

glichen. Wir gehen von einer nachhaltigen trend-

umkehr mit sukzessive wieder akzeptablen rendi-

ten aus. diese einschätzung wird durch die ent-

wicklung in den ersten monaten 2010 bestätigt. 

Verstärkt wird diese erwartung durch die ent faltung 

unserer beteiligungen in den bereichen entwick-

lung, Prototypen und Vorserienbau. derzeit über-

denken alle hersteller ihre modellpalette und inves-

tieren in neue Projekte, um ihre marktposition zu 

sichern. für 2010 gehen wir daher davon aus, dass 

das segment eine deutlich bessere rendite  

erzielen wird. 

für die unternehmen des segments Metall/ 

Metallverarbeitung gehen wir von einer deut-

lichen erholung aus. unsere aktivitäten im bereich 

grundstoffe verzeichnen mehr aufträge; diese  

entwicklung verläuft parallel zur erholung des stahl-

produzierenden sektors. zuversichtlich stimmt  

uns auch der blick auf die auftragslage der metall-

verarbeitenden betriebe.

noch optimistischer sehen wir die entwicklung  

des segments Medizintechnik/Life Science. hier 

erwarten wir angesichts der auftragslage unserer 

töchter ein deutliches umsatzwachstum und eine 

entsprechende ergebnissteigerung.

Unser Ziel für 2010: 

Umsatz- und Ergebniswachstum

Wir werden auch im laufenden Jahr an unserer  

bewährten strategie festhalten. Indus setzt auf  

internes wie externes Wachstum. Intern wollen wir 

in allen segmenten unsere umsätze und erträge 

entweder stabil halten oder deutlich steigern. die 

grundlagen dafür haben wir im Krisenjahr gelegt: 

durch die optimierung unserer Kapazitäten und 

senkung von Kosten. Wir setzen unverändert auf 

die Weiterentwicklung unserer bestehenden betei-

ligungsgesellschaften und den ausbau unseres  

beteiligungsportfolios durch zielgerichtete akquisi-

tionen. bereits zum Jahresanfang gelangen uns mit 

dem Kauf der restlichen anteile von obuK und der 

Übernahme der schweizerischen haKama zwei 

starke Investitionen. 

Im Jahresverlauf wollen wir möglichst in weitere 

akquisitionen investieren und damit unserer Philo-

sophie folgend antizyklisch handeln. unsere gute 

liquiditätssituation und die vorhandenen finanzie-

rungszusagen der banken ermöglichen es uns, die 

aufgrund der Krise und der schwierigen liquiditäts-

situation der Private-equity-gesellschaften gesun-

kenen bewertungsniveaus attraktiver mittelständi-

scher unternehmen zu nutzen.
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das geschäftsjahr im Überblick

 geschäftsmodell und strategie

 umfeld- und geschäftsentwicklung 

finanz- und Vermögenslage

lage der Indus holding ag

risikomanagement

[ auftakt 2010 und ausblick

Mittelfristige Umsatz- und Ergebnisprognose: 

deutliche Umsatzsteigerung und überdurch-

schnittlicher Anstieg beim Ergebnis

Indus strebt für die geschäftsjahre 2010 und 2011 

einen umsatz deutlich über 800 mio. eur und ein 

zum umsatz überproportionales ebIt-Wachstum 

an. unsere ebIt-marge soll 2010 deutlich über der 

marke von 2009 mit rund 7 % liegen; sollte die sich 

derzeit abzeichnende Konjunkturbelebung anhal-

ten, gehen wir auch für 2011 von einer weiteren 

umsatz- und ergebnisverbesserung aus. mittel-

fristig streben wir die erreichung einer zielrendite 

beim ebIt von über 10 % an.

bergisch gladbach, den 22. april 2010

der Vorstand

    helmut ruwisch Jürgen abromeit

     dr. Wolfgang höper dr. Johannes schmidt 
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[ Konzern-gewinn- und Verlustrechnung

[ gesamtergebnisrechnung

Konzernbilanz

Konzern-Kapitalflussrechnung

Konzerneigenkapital

Konzernanhang

teur anhang 2009 2008*

Umsatzerlöse [1] 769.512 920.100

sonstige betriebliche erträge [2] 23.605 14.450

aktivierte eigenleistungen [3] 4.508 4.543

bestandsveränderung [3] – 18.163 7.881

materialaufwand [4] – 338.139 – 441.067

Personalaufwand [5] – 231.471 – 241.793

abschreibungen [6] – 46.061 – 43.086

sonstiger betrieblicher aufwand [7] – 109.724 – 131.651

ergebnis aus at equity bewerteten anteilen 335 686

Übriges finanzergebnis [8] 190 263

Operatives Ergebnis (EBIT) 54.592 90.326

zinserträge 1.357 3.897

zinsaufwendungen – 29.030 – 34.241

zinsergebnis [9] – 27.673 – 30.344

Ergebnis vor Steuern 26.919 59.982

steuern [10] – 12.179 – 26.809

ergebnis aufgegebener geschäftsbereiche [11] – 3.330 – 5.308

Ergebnis nach Steuern 11.410 27.865

 davon anteile nicht beherrschender gesellschafter 
 davon anteile der Indus-aktionäre

– 624 
10.786

– 420 
27.445

ergebnis je aktie verwässert in eur [12] 0,77 1,78

ergebnis je aktie unverwässert in eur 0,77 1,78

ergebnis der Indus-aktionäre, bereinigt  
um die Volatilität aus zinssicherungen 10.974 30.565

* Vorjahreszahlen angepasst

Konzern-Gewinn- und  
Verlustrechnung

Gesamtergebnisrechnung
teur 2009 2008*

Ergebnis nach Steuern
 davon aus anpassungen nach Ias 8

11.410
–

27.865
– 440

unterschiedsbetrag aus Währungsumrechnung – 413 1.915

Veränderung der marktwerte derivativer finanzinstrumente – 1.114 – 4.499

abgrenzung latenter steuern 176 711

Direkt im Eigenkapital erfasste Erträge und Aufwendungen – 1.351 – 1.873

Insgesamt im Eigenkapital erfasste Erträge und Aufwendungen
 davon anteile anderer nicht beherrschender gesellschafter
 davon anteile der Indus-aktionäre

10.059
624

9.435

25.992
420

25.572

*  Vorjahreszahlen angepasst 
die abgrenzung latenter steuern im eigenkapital betrifft ausschließlich die Veränderung der marktwerte derivativer finanzinstrumente.
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70 teur anhang 31.12.2009 31.12.2008* 01.01.2008*

Aktiva

geschäftswert/goodwill (13) 289.573 295.974 300.564

Immaterielle Vermögenswerte (13) 17.116 17.360 18.147

sachanlagen (13) 238.888 250.663 239.381

finanzanlagen (14) 8.994 8.190 7.853

at equity bewertete anteile (14) 4.578 4.663 4.657

sonstige langfristige Vermögenswerte (15) 3.010 3.168 2.109

latente steuern (16) 1.989 3.834 4.144

Langfristige Vermögenswerte 564.148 583.852 576.855

liquide mittel 93.506 87.791 77.617

forderungen (17) 99.267 104.546 115.543

Vorräte (18) 143.102 172.047 161.351

sonstige kurzfristige Vermögenswerte (15) 8.481 9.960 10.442

laufende ertragsteuern (16) 4.975 6.493 4.463

zum Verkauf stehende aktiva 0 856 0

Kurzfristige Vermögenswerte 349.331 381.693 369.416

Bilanzsumme 913.479 965.545 946.271

Passiva

eingezahltes Kapital 172.930 172.930 162.955

erwirtschaftetes Kapital 67.048 72.309 68.522

eigenkapital der Indus-aktionäre 239.978 245.239 231.477

minderheitsanteile am Kapital 1.736 1.134 2.058

Eigenkapital des Konzerns (19) 241.714 246.373 233.535

langfristige finanzschulden (20) 363.501 378.413 386.568

Pensionsrückstellungen (21) 15.994 16.164 15.124

sonstige langfristige rückstellungen (22) 2.108 2.410 2.452

sonstige langfristige Verbindlichkeiten (23) 14.679 23.067 23.988

latente steuern (16) 16.899 19.981 18.705

Langfristige Schulden 413.181 440.035 446.837

Kurzfristige finanzschulden (20) 138.345 147.841 131.410

Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 28.019 28.109 33.286

Kurzfristige rückstellungen (22) 29.892 34.169 28.834

sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten (23) 58.209 55.249 61.986

laufende ertragsteuern (16) 4.119 13.054 10.383

zum Verkauf stehende Passiva 0 715 0

Kurzfristige Schulden 258.584 279.137 265.899

Bilanzsumme 913.479 965.545 946.271

* Vorjahreszahlen angepasst

Konzernbilanz
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71

Konzern-gewinn- und Verlustrechnung

gesamtergebnisrechnung

[ Konzernbilanz

[ Konzern-Kapitalflussrechnung

Konzerneigenkapital

Konzernanhang

teur 2009 2008*

Ergebnis nach Steuern der fortgeführten Geschäftsbereiche 14.740 33.173

abschreibungen/zuschreibungen 
 auf langfristige Vermögensgegenstände (ohne latente steuern) 
  aufgrund von gewinnen (–) bzw. Verlusten (+) aus dem abgang von anlagevermögen

46.196 
436

43.277 
– 426

steuern 12.179 26.809

zinsergebnis 27.673 30.344

cash earnings aufgegebener geschäftsbereiche – 3.029 – 1.514

ergebnis aus at equity bilanzierten unternehmen – 335 – 686

sonstige zahlungsunwirksame Vorgänge 1.583 2.047

Veränderungen der rückstellungen – 4.078 3.470

zunahme (–)/abnahme (+) der Vorräte, der forderungen aus lieferungen und leistungen 
sowie anderer aktiva, die nicht der Investitions- oder finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 36.990 5.062

zunahme (+)/abnahme (–) der Verbindlichkeiten und anderer Passiva,  
die nicht der Investitions- oder finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind – 5.465 – 9.988

erhaltene/gezahlte ertragsteuern – 20.718 – 24.939

erhaltene dividenden 420 680

Operativer Cashflow 106.592 107.309

gezahlte zinsen – 30.858 – 30.539

erhaltene zinsen 1.357 3.897

Cashflow aus Geschäftstätigkeit 77.091 80.667

auszahlungen für Investitionen in 
 immaterielle Vermögenswerte 
 sachanlagen 
 finanzanlagen 
 anteile voll konsolidierter gesellschaften

– 5.297 
– 30.352 
– 1.251 

0

– 4.848
– 43.643 

– 973 
– 9.354

einzahlungen aus abgängen von 
 anteilen voll konsolidierter gesellschaften 
 sonstigen anlagen

259 
3.944

0 
4.340

Investitionstätigkeit aufgegebener geschäftsbereiche – 12 – 1.029

Cashflow aus Investitionstätigkeit – 32.709 – 55.507

auszahlungen dividende – 14.696 – 21.785

auszahlungen an nicht beherrschende gesellschafter – 22 – 1.344

einzahlungen aus der aufnahme von Krediten 84.122 91.472

auszahlungen aus der tilgung von Krediten – 108.530 – 83.196

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit – 39.126 – 14.853

zahlungswirksame Veränderung der liquiden mittel 5.256 10.307

Wechselkursbedingte änderung der liquiden mittel 459 – 133

liquide mittel am anfang der Periode 87.791 77.617

Liquide Mittel am Ende der Periode 93.506 87.791

zahlungswirksame Vorgänge aus Veräußerung von beteiligungen 818

zzgl. veräußerter finanzschulden 0

abzgl. veräußerter finanzmittel – 559

Nettoveräußerungserlös 259

zahlungswirksame Vorgänge aus neuerwerben von beteiligungen 0 – 11.111

zzgl. übernommener finanzschulden 0

abzgl. erworbener finanzmittel 0 1.757

Nettokaufpreis 0 – 9.354

* Vorjahreszahlen angepasst

Konzern-Kapitalflussrechnung

die liquiden mittel enthalten ein Konto mit eingeschränkter Verfügungsmacht in höhe von 238 teur (Vorjahr: 318 teur). Investitions- und  
finanzierungsvorgänge in höhe von – 954 teur (Vorjahr: 9.495 teur), welche nicht zu einer Veränderung der liquiden mittel führten,  
sind nicht bestandteil der Kapitalflussrechnung und betrafen im Vorjahr im Wesentlichen die sachkapitalerhöhung im zusammenhang mit der 
beteiligungsaufstockung bei selzer.
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Entwicklung des Konzerneigenkapitals
1.1. – 31.12.2009  
 
teur

anfangs-
bestand

1.1.2009
dividenden-

ausschüttung
gesamt-
ergebnis

Kapital-
erhöhung

endbestand
31.12.2009

2009

gezeichnetes Kapital 
Kapitalrücklage

47.762
125.168

0 
0

0 
0

0 
0

47.762 
125.168

Eingezahltes Kapital 172.930 0 0 0 172.930

angesammelte gewinne 
rücklage für Währungsumrechnung 
rücklage für die marktbewertung von 
finanzinstrumenten

73.464
2.493

– 3.648

– 14.696 
0 
 

0

10.786 
– 413 

 
– 938

0 
0 
 

0

69.554 
2.080 

 
– 4.586

Erwirtschaftetes Kapital 72.309 –14.696 9.435 0 67.048

Eigenkapital der INDUS-Aktionäre 245.239 –14.696 9.435 0 239.978

anteile nicht beherrschender gesellschafter 1.134 –22 624 0 1.736

Eigenkapital des Konzerns 246.373 –14.718 10.059 0 241.714

1.1. – 31.12.2008  
 
teur

anfangs-
bestand

1.1.2008
anpassungen

nach Ias 8
dividenden-

ausschüttung
gesamt-
ergebnis

Kapital-
erhöhung

endbestand
31.12.2008

2008

gezeichnetes Kapital 
Kapitalrücklage

46.800 
116.155

0 
0

0 
0

0 
0

962 
9.013

47.762 
125.168

Eingezahltes Kapital 162.955 0 0 0 9.975 172.930

angesammelte gewinne 
rücklage für Währungsumrechnung 
rücklage für die marktbewertung von 
finanzinstrumenten

68.399 
578 

 
140

– 595 
0 
 

0

– 21.785 
0 
 
0

27.445 
1.915 

 
– 3.788

0 
0 
 

0

73.464 
2.493 

 
– 3.648

Erwirtschaftetes Kapital 69.117 – 595 – 21.785 25.572 0 72.309

Eigenkapital der INDUS-Aktionäre 232.072 – 595 – 21.785 25.572 9.975 245.239

anteile nicht beherrschender  
gesellschafter 2.058 0 – 1.344 420 0 1.134

Eigenkapital des Konzerns 234.130 – 595 – 23.129 25.992 9.975 246.373

die rücklagen für die Währungsumrechnung und die marktbewertung von finanzinstrumenten enthal-

ten noch nicht realisierte gewinne und Verluste. die Veränderung der rücklage für die marktbewer-

tung von finanzinstrumenten resultiert ausschließlich aus laufender Veränderung der marktbewertung. 

auswirkungen aus umklassifizierungen existieren nicht.

die dividendenausschüttung basiert auf einer dividende von 0,80 eur je stückaktie mit WKn 620010/

IsIn de 0006200108 (18.370.033 aktien).

die minderheitsanteile am Kapital betreffen die fremdgesellschafter von Kapitalgesellschaften. die 

minderheitsanteile am Kapital der Personengesellschaften werden nach Ias 32 aufgrund der prinzi-

piellen Künd barkeit und damit rückzahlbarkeit der anteile als fremdkapital klassifiziert.
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73

Konzern-gewinn- und Verlustrechnung

gesamtergebnisrechnung

Konzernbilanz

Konzern-Kapitalflussrechnung

[ Konzerneigenkapital

[ Konzernanhang

Entwicklung des Konzerneigenkapitals Konzernanhang

■  Allgemeines

die Indus holding ag mit sitz in bergisch gladbach, deutschland, eingetragen im handels-

register Köln unter hrb 46360, hat ihren Konzernabschluss für das vom 1.1. 2009 bis zum 

31.12. 2009 dauernde geschäftsjahr 2009 in Übereinstimmung mit den International financial 

reporting standards (Ifrs) und deren auslegungen durch das International financial reporting 

Interpretations committee (IfrIc), wie sie in der europäischen union (eu) anzuwenden sind, 

erstellt. der Konzernabschluss ist in euro aufgestellt. sofern nicht anders vermerkt, werden alle 

beträge in tausend euro (teur) angegeben. der Konzernabschluss ist auf der basis histo rischer 

anschaffungs- bzw. herstellungskosten erstellt, mit ausnahme der bilanzierung von finanz-

instrumenten, bei denen eine bewertung zum marktwert verpflichtend ist. die Jahres abschlüsse 

der einbezogenen unternehmen sind auf den bilanzstichtag der Indus holding ag erstellt und 

basieren auf einheitlichen bilanzierungs- und bewertungsmethoden. gemäß §315a hgb ist die 

Indus holding ag verpflichtet, den Konzernabschluss nach Ifrs-standards zu erstellen. grund-

lage ist die Verordnung nr.1606/2002 des europäischen Parlaments und des rates über die 

anwendung Internationaler rechungslegungsstandards in der europäischen union. nach hgb 

erforderliche anhangangaben, die über die nach Ifrs erforderlichen angaben hinausgehen, 

werden ebenfalls im Konzernanhang dargestellt. bedingt durch die umglie derung aufgegebe-

ner geschäftsbereiche sowie änderungen der bilanzierungsmethoden sind die Vorjahreszahlen 

in allen relevanten aufstellungen angepasst worden. der abschluss wurde am 22. april 2010 

durch beschluss des Vorstands zur Vorlage an den aufsichtsrat freigegeben.

■  Anwendung und Auswirkung von neuen  
und geänderten Standards

Änderung der Bilanzierung nach Übernahme des IFRS 3 durch die EU

Im Januar 2008 veröffentlichte das International accounting standards board (Iasb) den geän-

derten Ifrs 3. dieser wurde von der eu im Juni 2009 in europäisches recht übernommen.  

der standard hat wesentliche auswirkungen auf die darstellung von unternehmenserwerben, 

insbesondere hinsichtlich der darstellung von anteilen nicht beherrschender gesellschafter  

bei nicht vollständigem anteilserwerb. die Übernahme der „full-goodwill”-methode durch die 

eu hat die Indus holding ag  zum anlass genommen, die bilanzierung im zusammenhang mit 

der bewertung von fremdanteilen bei Personengesellschaften zu ändern. mit der als option 

verfügbaren full-goodwill-methode besteht nun die möglichkeit einer konsistenten darstellung 

des abfindungsanspruchs von minderheitsgesellschaftern bei Personengesellschaften, wie von 

Ias 32 gefordert. der beizulegende zeitwert des minderheitsanteils wird als Verbindlichkeit 

passiviert und bilanzverlängernd wird ein derivativer, auf den minderheitsgesellschafter ent-

fallener goodwill eingebucht. änderungen des beizulegenden zeitwertes der Verbindlichkeit 

werden in der Periode, in der sie festgestellt werden, ergebniswirksam verarbeitet. 

um zu einer transparenten darstellung der minderheitsanteile von Personengesellschaften zu 

gelangen, wird daher in Übereinstimmung mit der internationalen bilanzierungspraxis die  

full-goodwill-methode auf alle Personengesellschaften, bei denen im aktuellen geschäftsjahr 

abfindungsansprüche von minderheitsgesellschaftern bestehen, angewendet. daher wurden 

die bilanzwerte der Vorjahre angepasst (siehe anpassung der Vorjahreszahlen).
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alle zum 31. dezember 2009 verpflichtend anzuwendenden standards wurden berücksichtigt. 

Von der möglichkeit, zukünftig verpflichtende standards vorzeitig anzuwenden, wurde kein 

gebrauch gemacht.

Im geschäftsjahr 2009 verpflichtend anzuwendende Standards und Interpretationen:

Im november 2006 hat das International accounting standards board (Iasb) den standard  

IFRS 8 „geschäftssegmente“ veröffentlicht, der im november 2007 von der eu übernommen 

wurde und im aktuellen Konzernabschluss erstmalig anzuwenden ist. entsprechend dem  

management approach werden die intern beobachteten segmente dargestellt. zusätzlich  

werden nicht zugeordnete bereiche in einer Überleitungsrechnung offengelegt.

Im märz 2009 veröffentlichte das Iasb änderungen zum IFRS 7, die im november 2009 von 

der eu übernommen wurden und im aktuellen Konzernabschluss anzuwenden sind. damit  

verbunden sind erweiterte anhangangaben zu den beizulegenden zeitwerten der finanzinstru-

mente sowie zum liquiditätsrisiko.

Im märz 2007 veröffentlichte das Iasb eine überarbeitete fassung des IAS 23 „fremdkapital-

kosten“, die im dezember 2008 von der eu übernommen wurde. fremdkapitalkosten, die  

direkt dem erwerb, dem bau oder der herstellung eines qualifizierenden Vermögenswerts  

zugeordnet werden können, sind zu aktivieren und stellen einen teil der anschaffungs- oder 

herstellungskosten des Vermögenswerts dar. andere fremdkapitalkosten sollten als aufwand 

erfasst werden. die auswirkungen sind unter [9] erläutert.

änderungen des IAS 1 regeln die darstellung des abschlusses und haben im Wesentlichen  

redaktionelle auswirkungen. darüber hinaus gab es weitere durch die eu übernommene  

Verlautbarungen des Iasb, die in 2009 verpflichtend anzuwenden waren. deren erstmalige 

anwendung hatte keine auswirkungen auf den Konzernabschluss der Indus holding ag.

bis zum 31. dezember 2009 durch die eu übernommene Standards, die im vorliegenden  

Abschluss nicht vorzeitig angewendet wurden: 

Im Jahr 2009 sind eine reihe weiterer Iasb-Verlautbarungen durch die eu in europäisches recht 

übernommen worden, die verpflichtend in den Jahren 2010 bzw. 2011 anzuwenden sind. 

Überwiegend handelt es sich dabei um Interpretationen und Klarstellungen. Wesentliche aus-

wirkungen auf den Indus-Konzernabschluss sind daraus nicht zu erwarten. 

■  Konsolidierungsgrundsätze

die Kapitalkonsolidierung erfolgt nach der erwerbsmethode. bei unternehmenszusammen-

schlüssen sind Vermögenswerte, schulden und eventualschulden mit ihrem zeitwert zum  

erwerbszeitpunkt zu bewerten. der goodwill wird ermittelt als differenz zwischen den anschaf-

fungskosten des unternehmenszusammenschlusses und dem anteil des erwerbers an den zeit-

werten der erworbenen Vermögenswerte, schulden und eventualschulden. ein positiver 

goodwill wird nicht planmäßig abgeschrieben, sondern mindestens jährlich auf Wertminderun-

gen geprüft. eine negative differenz ist sofort ergebniswirksam zu erfassen.
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gesamtergebnisrechnung

Konzernbilanz

Konzern-Kapitalflussrechnung

Konzerneigenkapital

[ Konzernanhang

75

bei der erstmaligen einbeziehung von erworbenen gesellschaften in den Konsolidierungskreis 

werden deren beteiligungsbuchwerte bei der muttergesellschaft gegen die Vermögenswerte 

und schulden verrechnet. In den folgeperioden wird der beteiligungsbuchwert der mutter-

gesellschaft gegen das fortgeführte eigenkapital der tochtergesellschaften aufgerechnet.

forderungen und Verbindlichkeiten sowie aufwendungen und erträge zwischen konsolidierten 

unternehmen werden gegeneinander aufgerechnet. Vorräte und anlagevermögen werden um 

zwischenergebnisse bereinigt. auf ergebniswirksame Konsolidierungsvorgänge werden latente 

steuern abgegrenzt. 

■  Währungsumrechnung

In den einzelabschlüssen werden fremdwährungsgeschäfte mit den Kursen zum zeitpunkt der 

geschäftsvorfälle umgerechnet. am bilanzstichtag erfolgt für monetäre Posten eine ergebnis-

wirksame bewertung zum zeitwert mit dem entsprechenden stichtagskurs. 

nach dem Konzept der funktionalen Währung erstellen die gesellschaften außerhalb des eu-

roraums ihre abschlüsse in der jeweiligen landeswährung. die umrechnung dieser abschlüsse 

in euro erfolgt für Vermögenspositionen und schulden mit dem stichtagskurs. das eigenkapital 

wird mit ausnahme der direkt im eigenkapital erfassten Positionen zu historischen Kursen  

geführt. die Positionen der gewinn- und Verlustrechnung werden mit durchschnittskursen  

umgerechnet und die sich hieraus ergebenden Währungsdifferenzen werden ergebnisneutral 

weiterentwickelt. die verwendeten Kurse ergeben sich aus folgender tabelle: 

         stichtagskurs          durchschnittskurs

1 eur = 2009 2008 2009 2008

brasilien brl 2,511 3,244 2,767 2,674

Kanada cad 1,513 1,700 1,585 1,559

schweiz chf 1,484 1,485 1,510 1,587

china cnY 9,835 9,496 9,528 10,224

tschechien czK 26,473 26,875 26,435 24,946

mexiko mXn 18,922 19,233 18,799 16,291

Polen Pln 4,105 4,154 4,328 3,512

serbien rsd 96,487 90,197 94,425 82,039

slowakei sKK – 30,126 – 31,262

türkei trY 2,155 2,149 2,163 1,906

usa usd 1,441 1,392 1,395 1,471

südafrika zar 10,666 13,067 11,674 12,059

In der darstellung der entwicklung der sachanlagen, der rückstellungen und des eigenkapitals 

werden die anfangs- und endbestände mit stichtagskursen umgerechnet, die innerjährlichen 

bewegungen mit dem durchschnittskurs. daraus resultierende Währungsdifferenzen werden 

gesondert ausgewiesen und erfolgsneutral behandelt.
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■  Bilanzierung und Bewertung

Goodwill wird aufgrund seiner unbestimmten nutzungsdauer nicht planmäßig abgeschrieben, 

sondern mindestens einmal jährlich auf Werthaltigkeit geprüft. dabei wird grundsätzlich der 

nutzungswert herangezogen, basierend auf der vom management erstellten aktuellen Pla-

nung. In die Planungsprämissen fließen sowohl aktuelle erkenntnisse als auch historische ent-

wicklungen ein. nach dem Planungszeitraum von drei Jahren werden die zukünftigen cash-

flows mit einer Wachstumsrate von 1 % hochgerechnet. die so ermittelten zahlungsreihen 

werden mit einem Vorsteuer-Kapitalkostensatz von 8,5 % abgezinst (Vorjahr: 10,0%). die Über-

prüfung der Werthaltigkeit des goodwills erfolgt auf der ebene, auf der unter wirtschaftlichen 

gesichtspunkten eine zuordnung sinnvoll möglich ist. In den meisten fällen wird der goodwill 

der beteiligungsgesellschaft einschließlich ihrer tochtergesellschaften zugeordnet. das ent-

spricht den operativen gesellschaften, wie sie im anhang aufgelistet sind. In den wenigen  

fällen, in denen eine enge liefer- und leistungsverknüpfung zwischen diesen gesellschaften 

besteht, werden diese zu operativen einheiten zusammengefasst und die Werthaltigkeit des 

goodwills auf dieser basis überprüft. 

entgeltlich erworbene immaterielle Vermögenswerte werden zu anschaffungskosten  

bewertet und – sofern bestimmbar – linear über ihre wirtschaftliche nutzungsdauer von drei  

bis zehn Jahren abgeschrieben. selbst erstellte immaterielle Vermögenswerte, die die ansatz-

kriterien des Ias 38 erfüllen, werden zu herstellungskosten aktiviert; sonst werden die auf-

wendungen im Jahr ihrer entstehung ergebniswirksam erfasst. die abschreibung erfolgt mit 

dem beginn der nutzung linear über fünf bis zehn Jahre.

Sachanlagen werden bewertet zu anschaffungs- oder herstellungskosten, vermindert um  

planmäßige und gegebenenfalls auch außerplanmäßige abschreibungen. In abhängigkeit vom 

tatsächlichen nutzungsverlauf kommen sowohl die lineare als auch die degressive methode  

zur anwendung. bei entfall der gründe für eine in der Vergangenheit durchgeführte außerplan-

mäßige abschreibung werden Wertaufholungen vorgenommen. Investitionszuschüsse werden 

passiviert und über die wirtschaftliche nutzungsdauer aufgelöst. die herstellungskosten selbst 

erstellter sachanlagen umfassen einzelkosten und anteilige gemeinkosten, zinsen werden nicht 

einbezogen. aufwendungen für Instandhaltungen und reparaturen werden ergebniswirksam 

erfasst, soweit sie nicht aktivierungspflichtig sind. den planmäßigen abschreibungen liegen 

hauptsächlich folgende nutzungsdauern zugrunde:

Jahre

gebäude 20 bis 50

grundstückseinrichtungen 8 bis 20

maschinen und technische anlagen 5 bis 15

betriebs- und geschäftsausstattung 3 bis 15

abhängig von der Verteilung der wesentlichen chancen und risiken werden Leasingverträge  

als operating-leasing oder finanzierungsleasing klassifiziert, mit der folge, dass finanzierungs-

leasing als Vermögenswert zu bilanzieren ist. bei sale-and-lease-back-transaktionen ist das  

ergebnis aus der transaktion differenziert zu behandeln. das ergebnis wird über die laufzeit 

verteilt, wenn das grundgeschäft ein finanzierungsleasing darstellt oder wenn bei einem  

operating-leasing der Verkaufswert über dem marktwert liegt.

600246_INDUS_GB09_Inhalt_DE.indd   76 07.05.2010   11:14:28 Uhr



In
fo

rm
a

tI
o

n
en

  
  

 K
o

n
ze

rn
a

bs
c

h
lu

ss
  

  
 l

a
g

eb
er

Ic
h

t 
  

  
u

n
te

rn
eh

m
en

 u
n

d
 a

K
tI

o
n

ä
re

    

Konzern-gewinn- und Verlustrechnung

gesamtergebnisrechnung

Konzernbilanz

Konzern-Kapitalflussrechnung

Konzerneigenkapital

[ Konzernanhang

77

fremdkapitalkosten werden ausschließlich auf qualifizierende Vermögenswerte aktiviert. 

dies erfolgt erstmalig im geschäftsjahr 2009, mit verpflichtender anwendung des geänderten  

Ias 23. Qualifizierende Vermögenswerte liegen vor, wenn für deren herstellung mindestens ein 

Jahr erforderlich ist.

Vorräte werden zu anschaffungs- oder herstellungskosten oder zum niedrigeren nettoveräu-

ßerungswert bewertet. die herstellungskosten umfassen einzelkosten und anteilige gemein-

kosten. die zugerechneten gemeinkosten werden überwiegend auf der basis der Ist-beschäfti-

gung ermittelt, wenn diese im Wesentlichen der normalauslastung entspricht. 

rohstoffe und handelswaren werden zu durchschnittlichen anschaffungskosten bewertet. bei 

erhöhter lagerdauer oder geminderter Verwertbarkeit werden Vorräte auf den niedrigeren  

nettoveräußerungswert abgewertet. 

Kundenspezifische Fertigungsaufträge werden nach ihrem leistungsfortschritt nach der  

methode „Percentage of completion“ (Poc) bilanziert. die umsatzerlöse werden nach dem 

leistungsfortschritt erfasst. das auftragsergebnis wird nicht erst bei risikoübergang realisiert, 

sondern mit dem grad der fertigstellung. grundlage sind die mit dem Kunden vereinbarten 

auftrags erlöse und die erwarteten auftragskosten. der grad der fertigstellung errechnet sich 

aus dem anteil der angefallenen Kosten an den gesamten auftragskosten. 

erwartete Verluste aus kundenspezifischen fertigungsaufträgen werden bei feststellung sofort 

als aufwand erfasst. sofern das ergebnis eines kundenspezifischen fertigungsauftrags noch 

nicht hinreichend sicher ist, wird der erlös nur in höhe der angefallenen auftragskosten  

erfasst.

Finanzinstrumente sind Verträge, die gleichzeitig bei einem unternehmen zu einem finanziel-

len Vermögenswert und bei einem anderen unternehmen zu einer finanziellen Verbindlichkeit 

oder zu einem eigenkapitalinstrument führen. bei einem üblichen Kauf erfolgt die bilanzierung 

von finanzinstrumenten zum erfüllungstag. die erstmalige bewertung erfolgt zum zeitwert. die 

folgebewertung von Vermögenswerten ist in den vier Kategorien „erfolgswirksam zum zeit-

wert bewertet“, „gehalten bis zur endfälligkeit“, „ausgereichte Kredite und forderungen“ und 

„zur Veräußerung verfügbar“ vorzunehmen. finanzielle schulden sind in den zwei Kategorien 

„erfolgswirksam zum zeitwert bewertet“ oder „zu fortgeführten anschaffungskosten bewer-

tet“ zu bilanzieren. die fair-value-option wird nicht angewendet.

die marktwerte von finanzinstrumenten werden anhand der am bilanzstichtag vorhandenen 

marktinformationen oder durch anerkannte bewertungsverfahren, z. b. discounted-cashflow-

methoden, ermittelt und durch bestätigungen der banken, die die geschäfte abwickeln, über-

prüft. die zinssätze sind der laufzeit und dem risiko des zugrunde liegenden finanzinstruments 

angepasst.

Originäre Finanzinstrumente: ausgereichte Kredite und forderungen und Verbindlichkeiten  

sowie bis zur endfälligkeit gehaltene finanzinvestitionen werden zu fortgeführten anschaf-

fungskosten bewertet. zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte werden zum 

zeitwert angesetzt. die änderung des zeitwerts wird in der folge unter berücksichtigung laten-

ter steuern ergebnisneutral im eigenkapital abgebildet. änderungen des zeitwerts von finanz-

instrumenten, die als „erfolgswirksam zum zeitwert bewertet“ designiert sind, beeinflussen 

direkt das Periodenergebnis.
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die im Finanzanlagevermögen ausgewiesenen beteiligungen werden zu anschaffungskosten 

bewertet, da für sie kein notierter marktpreis auf einem aktiven markt existiert und ein beizule-

gender zeitwert mit vertretbarem aufwand nicht verlässlich bestimmt werden kann. assoziierte 

unternehmen, auf die die Indus-gruppe einen maßgeblichen einfluss (in der regel bei einem 

stimmrechtsanteil zwischen 20 % und 50 %) ausübt, werden nach der equity-methode bilan-

ziert. die erstmalige bewertung erfolgt zu anschaffungskosten. In der folgebewertung wird der 

buchwert um die anteiligen Veränderungen des eigenkapitals des assoziierten unternehmens 

fortgeschrieben. 

Forderungen und sonstige Vermögenswerte werden zum nennwert bilanziert. einzelrisiken 

werden durch angemessene Wertberichtigungen berücksichtigt. allgemeine Kreditrisiken wer-

den durch Wertberichtigungen auf den forderungsbestand berücksichtigt, die auf erfahrungs-

werten der Vergangenheit oder aktuelleren erkenntnissen beruhen. Wertberichtigungen auf 

forderungen werden grundsätzlich auf separaten Konten erfasst.

bei kurzfristigen forderungen und Verbindlichkeiten entsprechen die fortgeführten anschaf-

fungskosten grundsätzlich dem nennbetrag bzw. dem rückzahlungsbetrag.

Derivative Finanzinstrumente werden bei Indus zur absicherung von auf zukünftigen  

zahlungsströmen basierenden grundgeschäften eingesetzt. bei den als sicherungs instrumente 

eingesetzten derivaten handelt es sich überwiegend um swaps, aber auch um termingeschäfte 

und geeignete optionsgeschäfte. Voraussetzung für eine bilanzierung als sicherungsbeziehung 

ist, dass die sicherung zwischen grundgeschäft und sicherungsinstrument effektiv ist und dies 

dokumentiert und laufend überwacht wird.

die bilanzierung dokumentierter sicherungsbeziehungen ist abhängig von der art der bezie-

hung. grundgeschäft und sicherungsgeschäft werden bei absicherungen des zeitwerts von 

bilanzpositionen („fair value hedge”) mit gegenläufigen effekten ergebniswirksam erfasst. Im 

falle der absicherung von zahlungsströmen („cash flow hedge”) wird die änderung des zeit-

werts unter berücksichtigung latenter steuern ergebnisneutral im eigenkapital fortgeführt. eine 

ergebniswirksame auflösung dieser Position erfolgt entweder mit realisierung des grundge-

schäfts oder mit feststellung einer Ineffektivität der sicherung. 

zur Veräußerung gehaltene langfristige Vermögenswerte werden als solche klassifiziert, 

wenn der zugehörige buchwert überwiegend durch Veräußerung und nicht durch fortgesetzte  

nutzung realisiert werden soll. dies ist dann der fall, wenn die Veräußerung hoch wahrschein-

lich ist und durch objektive merkmale bereits konkretisiert ist. die bilanzierung erfolgt zum 

nied rigeren ansatz aus buchwert und zeitwert abzüglich Veräußerungskosten. Planmäßige  

abschreibungen werden nicht weiter vorgenommen.

bei einem aufgegebenen Geschäftsbereich handelt es sich um abgrenzbare geschäftsberei-

che, die entweder bereits veräußert wurden oder zur Veräußerung vorgesehen sind. bis zum 

abschluss des Verkaufs werden Vermögen und schulden in der bilanz als zum Verkauf stehende 

aktiva und Passiva umgegliedert. die bewertung erfolgt nach den gleichen Prinzipien wie bei 

den zur Veräußerung gehaltenen langfristigen Vermögenswerten. das ergebnis dieser bewer-

tung, das laufende ergebnis und das Veräußerungsergebnis werden in der gewinn- und Verlust-

rechung als „ergebnis aufgegebener geschäftsbereiche“ ausgewiesen. die Vorjahreswerte der 

gewinn- und Verlustrechnung werden entsprechend angepasst.

600246_INDUS_GB09_Inhalt_DE.indd   78 07.05.2010   11:14:28 Uhr



In
fo

rm
a

tI
o

n
en

  
  

 K
o

n
ze

rn
a

bs
c

h
lu

ss
  

  
 l

a
g

eb
er

Ic
h

t 
  

  
u

n
te

rn
eh

m
en

 u
n

d
 a

K
tI

o
n

ä
re

    

Konzern-gewinn- und Verlustrechnung

gesamtergebnisrechnung

Konzernbilanz

Konzern-Kapitalflussrechnung

Konzerneigenkapital

[ Konzernanhang

79

Pensionen: es existieren mehrere Versorgungspläne in unterschiedlicher ausgestaltung, teil-

weise für ehemalige gesellschafter. alle bilanzierten Versorgungspläne sind geschlossen.

aufwand aus beitragsorientierten Plänen („defined contribution Plans“) betrifft zahlungen von 

Indus an externe einrichtungen, ohne mit der zahlung eine darüber hinausgehende Verpflich-

tung gegenüber dem begünstigten einzugehen. 

bei leistungsorientierten Versorgungsplänen („defined benefit obligation“) werden Pensionen 

und andere leistungen nach beendigung des arbeitsverhältnisses nach dem versicherungs-

mathematischen anwartschaftsbarwertverfahren berechnet („Projected unit credit method”). 

die künftigen Verpflichtungen werden auf der grundlage der zum bilanzstichtag anteilig erwor-

benen leistungsansprüche bewertet und zeigen somit den teil der Versorgungsverpflichtun-

gen, der bis zum bilanzstichtag erfolgswirksam erfasst wurde. die bewertung berücksichtigt 

annahmen über die zukünftige entwicklung verschiedener Parameter, insbesondere steigerun-

gen der gehälter und renten.

für jeden Pensionsplan wird der anwartschaftsbarwert um den zeitwert eines qualifizierten 

Planvermögens vermindert. Versicherungsmathematische gewinne oder Verluste werden nicht 

erfasst, wenn sich die kumulierten Werte innerhalb eines sogenannten „Korridors“ bewegen. 

dieser Korridor wird pro Pensionsplan ermittelt als 10 % des höheren betrages aus leistungs-

orientierter Verpflichtung oder zeitwert des qualifizierten Planvermögens. die versicherungs-

mathematischen gewinne oder Verluste, die außerhalb des Korridors liegen, werden prospektiv 

über die erwartete durchschnittliche restlebensarbeitszeit der vom Plan erfassten arbeitnehmer 

erfolgswirksam verteilt. dabei kommen zeiträume von 1 bis 15 Jahren zur anwendung.

Sonstige Rückstellungen werden berechnet für gegenwärtige rechtliche oder faktische  

Verpflichtungen gegenüber dritten, resultierend aus einem ereignis der Vergangenheit, die 

wahrscheinlich zu einem ressourcenabfluss führen und deren höhe verlässlich geschätzt  

werden kann. der erfüllungsbetrag wird auf basis einer bestmöglichen schätzung berechnet. 

rückstellungen werden abgezinst, wenn der effekt hieraus wesentlich ist. für bekannte  

schäden werden einzelrückstellungen gebildet. gewährleistungsrückstellungen werden für den 

gewährleistungsbehafteten umsatz und den relevanten gewährleistungszeitraum auf der basis 

von gesicherten erfahrungswerten berechnet. rückstellungen für ausstehende Kosten, drohen-

de Verluste aus aufträgen und übrige Verpflichtungen aus dem absatzgeschäft sind auf der 

basis der zu erbringenden leistungen berechnet.

erfolgsunsicherheiten (Eventualschulden und -forderungen) sind im Wesentlichen mögliche 

Verpflichtungen oder Vermögenswerte, die aus ereignissen der Vergangenheit resultieren und 

deren existenz durch unsichere künftige ereignisse begründet wird, die nicht vollständig von 

Indus beeinflusst werden können. sofern ein abfluss von wirtschaftlichem nutzen nicht völlig 

unwahrscheinlich ist, werden im anhang angaben zu eventualschulden gemacht.

Latente Steuern werden auf alle temporären unterschiede zwischen dem Wertansatz in der 

Ifrs-bilanz und dem entsprechenden steuerlichen Wert nach dem bilanzorientierten Konzept 

ermittelt. temporäre differenzen entstehen, wenn die realisierung des Vermögenswerts oder 

die erfüllung der schuld zu steuerlich abweichenden erträgen oder aufwendungen führt.  

latente steuern auf einen goodwill werden nur in dem maße, in dem dieser steuerlich abzugs-
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fähig ist, gebildet. das ist bei deutschen Personengesellschaften grundsätzlich der fall. latente 

steuern müssen auch dann berechnet werden, wenn die realisierung dieses goodwills,  

z. b. über die Veräußerung der zugehörigen Personengesellschaft, nicht geplant ist. dies führt 

zu einem dauerhaften aufbau an passiven latenten steuern bei Indus.

aktive latente steuern werden angesetzt, sofern es wahrscheinlich ist, dass ausreichendes zu 

versteuerndes ergebnis verfügbar sein wird, gegen das die abzugsfähige temporäre differenz 

verrechnet werden kann. bei steuerlichen Verlustvorträgen ist das der fall, wenn es entweder 

wahrscheinlich ist, dass in einem Planungshorizont von fünf Jahren ausreichend zu versteuern-

des ergebnis verfügbar ist oder in entsprechender höhe saldierungsfähige passive latente steu-

ern existieren.

latente steuern sind mit dem steuersatz zu bewerten, der in der Periode, in der sich die diffe-

renzen voraussichtlich umkehren werden, gültig sein wird. unabhängig von der fristigkeit sind 

latente steuern nicht abzuzinsen. die latenten steuern werden auf basis der steuersätze gebil-

det, die nach der derzeitigen rechtslage in den verschiedenen ländern gültig bzw. verabschie-

det sind. aufgrund des überwiegend langfristigen charakters der latenten steuern bei Indus 

werden kurzfristige vorübergehende änderungen von steuersätzen nicht berücksichtigt. mit 

der unternehmenssteuerreform 2008 gilt in deutschland ein Körperschaftsteuersatz von 15 %. 

unter berücksichtigung eines durchschnittlichen gewerbesteuer-hebesatzes von 370 % sowie 

des solidaritätszuschlags von 5,5 % errechnet sich für inländische unternehmen ein ertragsteu-

ersatz von 28,8 % für alle berichtsperioden. die ausländischen steuersätze liegen zwischen 

10 % und 40 %.

Aufwands- und Ertragsrealisierung: die erfassung von umsatzerlösen erfolgt – mit aus-

nahme der erlöse aus kundenspezifischen fertigungsaufträgen (s. o.) – wenn die leistungen  

erbracht bzw. die Waren oder erzeugnisse geliefert worden sind und somit der gefahrenüber-

gang an den Kunden stattgefunden hat. umsatzerlöse sind gekürzt um erlösschmälerungen. 

allgemeine Voraussetzung ist, dass die höhe der erträge verlässlich bestimmbar ist und hinrei-

chende Wahrscheinlichkeit besteht, dass Indus ein wirtschaftlicher nutzen hieraus zufließen 

wird. die erfassung aller ertrags- und aufwandspositionen erfolgt in Übereinstimmung mit dem 

Prinzip der Periodenabgrenzung im Ias-rahmenkonzept. 

die Kapitalflussrechnung ist in Übereinstimmung mit den bestimmungen des Ias 7 in  

die bereiche cashflow aus geschäftstätigkeit, aus Investitionstätigkeit und aus finanzierungs-

tätigkeit aufgeteilt. Veränderungen des Konsolidierungskreises sind in den entsprechenden Po-

sitionen eliminiert, zinsen und erhaltene dividenden sind dem cashflow aus geschäftstätigkeit 

zugeordnet. der finanzmittelbestand entspricht der bilanzposition liquide mittel und enthält 

guthaben bei Kreditinstituten und Kassenbestände. die ermittlung des cashflows aus ge-

schäftstätigkeit erfolgt nach der indirekten methode. Im cashflow aus geschäftstätigkeit sind 

die nicht zahlungswirksamen operativen aufwendungen und erträge eliminiert. deshalb sind 

die angaben der Kapitalflussrechnung nicht unmittelbar aus der bilanz und gewinn- und  

Verlustrechnung zu entnehmen.
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Schätzungen und Annahmen: die erstellung des Konzernabschlusses ist beeinflusst von  

ansatz- und bewertungsmethoden sowie annahmen und schätzungen, die sich auf höhe und 

ausweis der bilanzierten Vermögenswerte, schulden und eventualschulden sowie aufwendun-

gen und erträge auswirken. Wenn zukunftserwartungen abzubilden sind, können die tatsäch-

lichen Werte von den schätzungen abweichen. Verändert sich die ursprüngliche schätzungs-

grund lage, wird die bilanzierung der entsprechenden Positionen erfolgswirksam angepasst. 

die realisierung von bilanzpositionen kann durch zukünftige ereignisse, die nicht kontrolliert 

werden können, beeinflusst werden. dies kann forderungsausfälle, nutzungsdauern von imma-

teriellen Vermögenswerten und sachanlagen oder ähnliche sachverhalte betreffen, risiken die 

grundsätzlich eng mit unternehmerischer tätigkeit verbunden sind. die bilanzierung solcher 

Positionen beruht auf langjähriger erfahrung und der beurteilung des aktuellen umfelds. 

systembedingte unsicherheiten resultieren aus bilanzpositionen, bei denen erwartete zukünf-

tige zahlungsreihen diskontiert werden. der Verlauf der zahlungsreihen ist von zukünftigen 

ereignissen abhängig, über deren entwicklung annahmen getroffen werden müssen. das ist 

insbesondere der fall bei der Prüfung auf Wertminderungen von Vermögenswerten mittels 

nutzungswert sowie der berechnung der Pensionsrückstellungen nach dem versicherungs-

mathematischen anwartschaftsbarwertverfahren. 

relevante unsicherheiten resultieren auch aus Positionen, die aus einer bandbreite möglicher 

zukünftiger ausprägungen zu ermitteln sind, und betreffen insbesondere die sonstigen rück-

stellungen. 

globale entwicklungen haben im geschäftsjahr 2008 zu Verwerfungen auf den finanzmärkten 

geführt. die auswirkungen auf die realwirtschaft und damit die für Indus relevanten absatz-

märkte haben im abgelaufenen geschäftsjahr das operative geschäft der Indus teilweise  

erheblich belastet. nach einschätzung des managements ist die talsohle der Weltwirtschafts-

krise durchschritten. diese aufsteigende tendenz zeigt sich auch in der kontinuierlich auf-

steigenden entwicklung der einzelnen Quartale im Jahr 2009.

gleichwohl sind unsere annahmen und schätzungen im aktuellen Konzernabschluss mit höhe-

ren unsicherheiten als in den zurückliegenden Jahren versehen. dies gilt besonders für die 

prognostizierten cashflows und die diskontierungssätze bei der bewertung langfristiger bilanz-

positionen. 

zum zeitpunkt der aufstellung des Konzernabschlusses lagen beim management keine signi-

fikanten neueren erkenntnisse vor, die zu einer wesentlich geänderten bewertung von bilanz-

positionen führen würden.

Änderung von Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden  

Im zusammenhang mit der oben erläuterten änderung der bewertung der minderheitsanteile 

an tochter-Personengesellschaften wurden entsprechend des Vorschriften des Ias 8 die  

Vergleichswerte für die Vorperioden der bilanz sowie der gewinn- und Verlustrechnung  

angepasst.
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AKTIVA: 
anpassung Vorjahreswerte in teur

31.12.2008
veröffentlicht Ias 8

31.12.2008
vergleichbar

1.1.2008
veröffentlicht Ias8

31.12.2008
vergleichbar

geschäftswert/goodwill 281.016 14.958 295.974 285.606 14.958 300.564

Immaterielle Vermögenswerte 17.360 17.360 18.147 18.147

sachanlagen 250.663 250.663 239.381 239.381

finanzanlagen 8.190 8.190 7.853 7.853

at equity bewertete anteile 4.663 4.663 4.657 4.657

sonstige langfristige  
Vermögenswerte 3.168 3.168 2.109 2.109

latente steuern 3.834 3.834 4.144 4.144

Langfristige Vermögenswerte 568.894 14.958 583.852 561.897 14.958 576.855

liquide mittel 87.791 87.791 77.617 77.617

forderungen 104.546 104.546 115.543 115.543

Vorräte 172.047 172.047 161.351 161.351

sonstige kurzfristige  
Vermögenswerte 9.960 9.960 10.442 10.442

ertragsteuerforderungen 6.493 6.493 4.463 4.463

zum Verkauf stehende aktiva 856 856 0

Kurzfristige Vermögenswerte 381.693 381.693 369.416 369.416

Bilanzsumme 950.587 14.958 965.545 931.313 14.958 946.271

PASSIVA: 
anpassung Vorjahreswerte in teur

31.12.2008
veröffentlicht Ias8

31.12.2008
vergleichbar

1.1.2008
veröffentlicht Ias8

31.12.2008
vergleichbar

eingezahltes Kapital 172.930 172.930 162.955 162.955

erwirtschaftetes Kapital 73.344 – 1.035 72.309 69.117 – 595 68.522

eigenkapital der Indus-aktionäre 246.274 – 1.035 245.239 232.072 – 595 231.477

anteile nicht beherrschender  
gesellschafter 1.134 1.134 2.058 0 2.058

Eigenkapital des Konzerns 247.408 – 1.035 246.373 234.130 – 595 233.535

langfristige finanzschulden 378.413 378.413 386.568 386.568

Pensionsrückstellungen 16.164 16.164 15.124 15.124

sonstige langfristige rückstellungen 2.410 2.410 2.452 2.452

sonstige langfristige  
Verbindlichkeiten 7.074 15.993 23.067 8.435 15.553 23.988

latente steuern 19.981 19.981 18.705 18.705

Langfristige Schulden 424.042 15.993 440.035 431.284 15.553 446.837

Kurzfristige finanzschulden 147.841 147.841 131.410 131.410

Verbindlichkeiten aus lieferung  
und leistung 28.109 28.109 33.286 33.286

Kurzfristige rückstellungen 34.169 34.169 28.834 28.834

sonstige kurzfristige  
Verbindlichkeiten 55.249 55.249 61.986 61.986

laufende ertragsteuern 13.054 13.054 10.383 10.383

zum Verkauf stehende Passiva 715 715 0

Kurzfristige Schulden 279.137 279.137 265.899 0 265.899

Bilanzsumme 950.587 14.958 965.545 931.313 14.958 946.271
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Weitere Anpassung der Vorjahreszahlen

die bilanzierung aufgegebener geschäftsbereiche nach Ifrs 5.34 erfordert weiterhin eine an-

passung der Vorjahreszahlen der gewinn- und Verlustrechnung, wie im folgenden dargestellt. 

die entsprechenden, das Vorjahr betreffenden detailinformationen und anhangsangaben wur-

den ebenfalls angepasst. 

Anpassung der Gewinn- und Verlustrechnung  
des Vorjahres 
teur

2008 
veröffentlicht Ifrs 8 Ifrs 5

2008 
vergleichbar

Umsatzerlöse 928.429 – 8.329 920.100

sonstige betriebliche erträge 14.236 299 – 85 14.450

aktivierte eigenleistungen 4.543 0 4.543

bestandsveränderung 8.017 – 136 7.881

materialaufwand – 443.680 2.613 – 441.067

Personalaufwand – 245.416 3.623 – 241.793

abschreibungen – 47.012 3.926 – 43.086

sonstiger betrieblicher aufwand – 132.926 – 739 2.014 – 131.651

ergebnis aus at equity bewerteten anteilen 686 686

Übriges finanzergebnis 263 263

Operatives Ergebnis (EBIT) 87.140 – 440 3.626 90.326

zinserträge 3.951 – 54 3.897

zinsaufwendungen – 34.416 0 175 – 34.241

zinsergebnis – 30.465 0 121 – 30.344

Ergebnis vor Steuern 56.675 – 440 3.747 59.982

steuern – 26.221 – 588 – 26.809

ergebnis aufgegebener geschäftsbereiche – 2.149 – 3.159 – 5.308 

Ergebnis nach Steuern 28.305 – 440 0 27.865

 davon nicht beherrschende gesellschafter
 davon anteile der Indus-aktionäre

– 420 
27.885 – 440 0

– 420 
27.445

ergebnis je aktie verwässert in eur 1,63 – 0,02 0,17 1,78

ergebnis je aktie unverwässert in eur 1,63  – 0,02 0,17 1,78

die änderungen nach Ifrs 5 betreffen die gewinn- und Verlustrechnungen der WfV  

Werkzeug-, formen- und Vorrichtungsbau gmbh & co. Kg sowie der Volker WItzel gmbh 

Klima- und Wärme technik.
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■  Konsolidierung und Konsolidierungskreis

Im Konzernabschluss werden alle tochterunternehmen voll konsolidiert, bei denen die Indus-

gruppe mittelbar oder unmittelbar über die möglichkeit verfügt, deren finanz- und geschäfts-

politik zum nutzen der Indus-gruppe zu bestimmen. assoziierte unternehmen, auf deren  

finanz- und geschäftspolitik ein maßgeblicher einfluss ausgeübt werden kann, werden nach 

der equity-methode einbezogen. gesellschaften, die im laufe des geschäftsjahres erworben 

wurden, sind ab dem zeitpunkt des Übergangs der Kontrolle über die finanz- und geschäfts-

politik einbezogen. gesellschaften, die abgehen, sind ab dem zeitpunkt des wirtschaftlichen 

Übergangs nicht mehr einbezogen. ab dem zeitpunkt des beschlusses zur Veräußerung werden 

die gesellschaften als „zur Veräußerung gehalten“ klassifiziert.

anzahl der einbezogenen unternehmen Inland ausland gesamt

Voll konsolidierte Tochterunternehmen

1. Januar 2008 98 19 117

zugänge 
abgänge

4 
3

4 
0

8 
3

1. Januar 2009 99 23 122

zugänge 
abgänge

0 
6

0 
0

0 
6

31. dezember 2009 93 23 116

At Equity bewertete Unternehmen

1. Januar 2008 1 2 3

zugänge 
abgänge

0 
0

0 
0

0 
0

1. Januar 2009 1 2 3

zugänge 
abgänge

0 
0

0 
0

0 
0

31. dezember 2009 1 2 3

Vier andere assoziierte unternehmen, die wegen ihrer geringen größe oder wegen gering-

fügiger wirtschaftlicher aktivität für den Konzernabschluss von untergeordneter bedeutung 

sind, wurden gemäß Ias 39 (finanzinstrumente: ansatz und bewertung) mit den fortgeführten 

anschaffungskosten angesetzt.

die abgänge an voll konsolidierten tochterunternehmen resultierten aus Veräußerung bzw.  

Verschmelzung auf andere gesellschaften. diese angaben enthalten am 31. dezember 2009  

34 Komplementär-gmbhs, die mit der zugehörigen Kg eine einheits gesellschaft bilden  

(31. dezember 2008: 35 Komplementär-gmbhs). die wesentlichen operativen gesellschaften 

sind im anhang dargestellt. die vollständige anteilsbesitzliste wird beim betreiber des elektro-

nischen bundesanzeigers eingereicht.
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■  Unternehmenszusammenschlüsse

Im geschäftsjahr 2009 wurden weder neue unternehmen erstmalig konsolidiert, noch beste-

hende beteiligungen an Konzerngesellschaften aufgestockt.

■  Angaben zum Vorjahr

mit Kaufvertrag vom 15. september 2008 hat die Indus holding ag 100 % der anteile der 

anneliese KÖster gmbh & co. Kg sowie deren tochtergesellschaften übernommen. die acht 

gesellschaften wurden per oktober 2008 erstmalig in den Konzernabschluss einbezogen. 

2008  
teur

buchwerte im  
zugangszeitpunkt

mehrwerte aus 
erstkonsolidierung

zugang  
Konzernbilanz

langfristige Vermögenswerte 1.412 4.974 6.386

Kurzfristige Vermögenswerte 8.968 789 9.757

Summe Vermögenswerte 10.380 5.763 16.143

langfristige schulden 791 22 813

Kurzfristige schulden 3.777 442 4.219

Summe Schulden 4.568 464 5.032

die anschaffungskosten inklusive nebenkosten betrugen 11.111 teur und wurden in barmit-

teln beglichen. dabei wurden finanzmittel in höhe von 1.757 teur übernommen. die langfris-

tigen Vermögenswerte enthalten einen goodwill von 1.798 teur. der goodwill repräsentiert 

nicht separierbare Werte, wie das Know-how der belegschaft, sowie positive ertragserwartun-

gen in der zukunft. Im geschäftsjahr 2008 trug die KÖster-gruppe mit einem umsatz von 

5.407 teur und einem ergebnis von –  437 teur zum Konzernumsatz bzw. -ergebnis bei. Wäre 

die erstkonsolidierung bereits zum 1. Januar 2008 erfolgt, wäre die KÖster-gruppe mit einem 

umsatz von 23.785 teur und einem ergebnis von 1.989 teur in den Konzernabschluss zum 

31. dezember 2008 eingegangen.

■  Unternehmensabgänge 

Im geschäftsjahr 2008 hat die Indus entschieden, das operative geschäft der neutrasoft 

gmbh & co. Kg zu veräußern. dazu wurden wesentliche teile des Vermögens und der schulden 

der neutrasoft gmbh & co. Kg auf eine neue gesellschaft übertragen; diese Werte wurden 

dementsprechend als zu veräußernde aktiva und Passiva ausgewiesen. die zu veräußernde 

gesellschaft firmiert als WIlKen neutrasoft gmbh und wurde mit Wirkung zum 1. Januar 

2009 an die WIlKen-gruppe, ulm, verkauft. das laufende ergebnis der neutrasoft ist in den 

angaben zum Jahr 2008 enthalten, das ergebnis der Veräußerung ist im Jahr 2009 verarbeitet.

Im geschäftsjahr 2009 wurde die WfV Werkzeug-, formen- und Vorrichtungsbau gmbh & co. 

Kg mit Wirkung zum 31. dezember 2009 an eine beteiligungsgesellschaft veräußert. WfV er-

gänzt das beteiligungsportfolio des erwerbers, sodass strategische effekte und synergien beim 

erwerb eine zentrale rolle spielten.
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außerdem wurde mit Wirkung zum 1. Juli 2009 die für das Portfolio nachrangige enkelgesell-

schaft Volker WItzel gmbh Klima- und Wärmetechnik in einem management-buy-out an den 

geschäftsführenden minderheits gesellschafter veräußert.

die gewinn- und Verlustrechnung des Vorjahres wurde angepasst. die details können der  

vorgenannten Überleitungsrechnung entnommen werden (siehe: anpassung Vorjahres zahlen).

die erlöse und aufwendungen der aufgegebenen geschäftsbereiche betrugen in den  

geschäftsjahren 2009 und 2008 wie folgt:

  

Angaben zu IFRS 5

teur 2009 2008

umsatzerlöse 3.376 21.757

aufwendungen und sonstige erlöse – 5.694 – 27.967

Operatives Ergebnis – 2.318 – 6.210

zinsergebnis – 82 – 152

Ergebnis vor Steuern – 2.400 – 6.362

steuern 387 1.054

ergebnis nach steuern, laufender betrieb – 2.013 – 5.308

ergebnis der entkonsolidierung – 1.317 0

Ergebnis aufgegebener Geschäftsbereiche – 3.330 – 5.308

steueraufwand/-ertrag aus der Veräußerung 72 0

das ergebnis der aufgegebenen geschäftsbereiche entfällt ganz überwiegend auf die Indus-  

aktionäre.

die zum Verkauf stehenden aktiva und Passiva setzen sich wie folgt zusammen:

teur 2009 2008

langfristige Vermögenswerte – 630

Kurzfristige Vermögenswerte – 226

Summe Vermögenswerte – 856

langfristige schulden – –

Kurzfristige schulden – 715

Summe Schulden – 715

Ereignisse nach Bilanzstichtag

zum 1. Januar 2010 wurden die restlichen 25 % an der obuK haustürfüllungen gmbh & co. 

Kg aus oelde übernommen; damit werden nun 100 % der anteile von der Indus holding ag 

gehalten.
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die abfindungsverpflichtung ist im Konzernabschluss zum 31. dezember 2009 unter den Ver-

bindlichkeiten gegen fremdgesellschafter bilanziert. 

mit Wirkung zum 1. Januar 2010 hat sich die Indus holding ag mit 60 % an der schweizer 

haKama ag in bättwil bei basel beteiligt. die bisherigen eigentümer bleiben mit 40 % anteils-

besitz weiterhin als geschäftsführer von haKama tätig. der erwerb des minderheitsanteils ist 

durch eine Kaufoption gesichert.

Im Jahr 2009 erzielte die haKama mit 145 mitarbeitern einen umsatz von umgerechnet  

rund 16 mio. eur. die grundlagen der erstkonsolidierung werden zurzeit noch erarbeitet; über 

die ergebnisse wird detailliert im ersten Quartalsabschluss 2010 berichtet.

■  Erläuterungen zur Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung

[1] Umsatzerlöse

In den umsatzerlösen enthalten sind erlöse für dienstleistungen von 3.124 teur (Vorjahr: 4.723 

teur) sowie nutzungsentgelte von 230 teur (Vorjahr: 221 teur). Weiterhin sind in den  

umsatzerlösen 61.422 teur umsätze aus kundenspezifischen fertigungsaufträgen enthalten 

(Vorjahr: 59.880 teur). Im Jahr 2008 wurden – 8.329 teur an umsatzerlösen umgegliedert in 

das ergebnis aufgegebener geschäftsbereiche. dadurch verringerte sich der umsatz im Vorjahr 

von 928.429 teur auf 920.100 teur.

eine erweiterte darstellung der umsatzerlöse findet sich im bereich der segmentbericht- 

er stattung. 

[2] Sonstige betriebliche Erträge

teur 2009 2008

erträge aus der auflösung von rückstellungen 5.701 1.858

erstattungen Kurzarbeitergeld 3.698 –

erträge aus der folgebewertung von minderheitsanteilen  
an Personengesellschaften 1.726 299

erträge aus der Währungsumrechnung 1.504 1.647

auflösung von Wertberichtigungen 1.475 1.324

ertragszuschüsse/auflösung passivischer abgrenzung 1.004 781

erträge aus anlagenabgängen 848 744

Versicherungsentschädigungen für  
abgänge im sachanlagevermögen 730 663

Übrige sonstige betriebliche erträge  6.919 7.134

Summe 23.605 14.450

den erträgen aus Währungsumrechnung von 1.504 teur (Vorjahr: 1.647 teur) stehen auf-

wendungen in höhe von – 1.674 teur gegenüber (Vorjahr: – 3.692 teur). der betrag der Wäh-

rungsumrechnungsdifferenzen, die im ergebnis erfasst sind, beträgt somit – 170 teur (Vorjahr: 

– 2.045 teur). den erträgen aus der folgebewertung von minderheitsanteilen an Personen-

gesellschaften stehen entsprechende aufwendungen in höhe von – 178 teur gegenüber  

(Vorjahr: –739 teur).
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[3] Aktivierte Eigenleistungen

teur 2009 2008

andere aktivierte eigenleistungen 2.696 2.168

aktivierte eigenleistungen nach Ias 38 1.812 2.375

Summe 4.508 4.543

Weiterhin wurden forschungs- und entwicklungsaufwendungen in höhe von 6.817 teur im 

Periodenaufwand erfasst (Vorjahr: 7.398 teur).

Bestandsveränderung

teur 2009 2008

unfertige erzeugnisse – 6.155 3.428

fertige erzeugnisse – 12.008 4.453

Summe – 18.163 7.881

[4] Materialaufwand

teur 2009 2008

roh-, hilfs- und betriebsstoffe  
und bezogene Waren – 297.266 – 391.148

bezogene leistungen – 40.873 – 49.919

Summe – 338.139 – 441.067

[5] Personalaufwand

teur 2009 2008

löhne und gehälter – 194.071 – 203.105

soziale abgaben – 35.654 – 36.684

aufwendungen für altersversorgung – 1.746 – 2.004

Summe – 231.471 – 241.793

der Personalaufwand enthält nicht den zinsanteil der zuführung zu den Pensionsrückstellun-

gen. dieser ist mit – 863 teur im zinsergebnis verarbeitet (Vorjahr: – 825 teur).
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[6] Abschreibungen

teur 2009 2008

abschreibungen auf sachanlagen  
und immaterielle Vermögenswerte – 34.405 – 32.660

Planmäßige abschreibungen auf mehrwerte im Konzern – 5.880 – 7.125

außerplanmäßige abschreibungen aus erstkonsolidierung – 5.776 – 3.301

Summe – 46.061 – 43.086

die außerplanmäßigen abschreibungen aus erstkonsolidierung betreffen goodwill-abschrei-

bungen infolge gesunkener zukünftig geplanter ertragskraft von geschäftsbereichen. goodwill-

abschreibungen wurden bei geschäftsbereichen vorgenommen, bei denen der nutzungswert 

kleiner war als der buchwert. der aufriss der außerplanmäßigen abschreibung aus erstkonsoli-

dierung nach segmenten erfolgt im segmentbericht. Weiterhin wurden an außerplanmäßigen 

abschreibungen im sachanlagevermögen 83 teur verbucht (Vorjahr: 658 teur).

[7] Sonstiger betrieblicher Aufwand

teur 2009 2008

betriebsaufwendungen – 37.725 – 41.801

Vertriebsaufwendungen – 43.064 – 50.018

Verwaltungsaufwendungen – 23.887 – 23.658

Übrige aufwendungen – 5.048 – 16.174

Summe – 109.724 – 131.651

[8] Finanzergebnis

teur 2009 2008

abschreibungen auf finanzanlagen – 135 – 191

erträge finanzanlagen 325 454

Summe 190 263

[9] Zinsergebnis

teur 2009 2008

zinsen und ähnliche erträge 1.357 3.897

zinsen und ähnliche aufwendungen – 29.407 – 31.038

Zinsen operatives Geschäft – 28.050 – 27.141

zinsen Ifrs: marktwerte zinsswaps – 223 – 3.617

zinsen Ifrs: minderheitsanteile 600 414

Zinsen IFRS 377 – 3.203

Summe – 27.673 – 30.344
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obwohl bei einigen zinsderivaten wirtschaftlich betrachtet eine hochgradig wirksame siche-

rungsbeziehung existiert, werden diese aus rein formalen gründen nicht als sicherungs-

beziehung bilanziert. In der folge wird die Veränderung der marktwerte dieser zinsderivate 

ergebniswirksam in der Position „zinsen Ifrs: marktwerte zinsswaps“ angepasst.

die Position „zinsen Ifrs: minderheitsanteile“ beinhaltet die nachsteuerergebnisse, die  

konzernfremden gesellschaftern von Personengesellschaften zustehen. der ausweis erfolgt  

aus Konsistenzgründen im zinsergebnis, da das entsprechende Kapital der minderheitsgesell-

schafter nach Ias 32 in den sonstigen Verbindlichkeiten auszuweisen ist. 

Im aktuellen geschäftsjahr wurde der zinsaufwand durch die erstmalige anwendung des geän-

derten Ias 23 um aktivierte fremdkapitalkosten in höhe von 472 teur verringert. dabei wurde 

ein durchschnittlicher finanzierungskostensatz von 5 % zugrunde gelegt.

 

[10] Steuern

teur 2009 2008

aperiodische steuern – 409 – 1.731

laufende steuern – 12.892 – 23.142

latente steuern 1.122 – 1.936

Summe – 12.179 – 26.809

die aperiodischen steuern resultieren i. W. aus betriebsprüfungen. die latenten steuern  

ent halten 4.038 teur für aktivierte Verlustvorträge (Vorjahr: – 1.496 teur) und – 2.916 teur 

aus temporären differenzen (Vorjahr : – 440 teur).

Steuerliche Besonderheiten 

das geschäftsmodell der Indus holding ag beruht auf der bündelung mittelständischer  

nischenanbieter, die eine führende Position in ihrem jeweiligen markt besitzen. synergien  

spielen beim erwerb eine untergeordnete rolle. Jede gesellschaft steht eigenständig für ihren 

erfolg ein, bedarfsweise unterstützt durch ressourcen der holding. 

erworben werden insbesondere deutsche Personengesellschaften. der erwerb einer Personen-

gesellschaft führt zu folgenden steuerlichen Konsequenzen:

die mehrwerte aus der steuerlichen Kaufpreisallokation sind in form von abschreibungen aus 

ergänzungsbilanzen, verteilt auf die jeweilige nutzungsdauer, abzugsfähig. dies führt zu einer 

um die abschreibungen geminderten steuerlichen bemessungsgrundlage und kann auch bei 

ertragsstarken gesellschaften dazu führen, dass ein steuerlicher Verlust mit entsprechenden 

steuerersparnissen – gewerbesteuer bei der Personengesellschaft und Körperschaftsteuer bei 

der Indus holding – entsteht. Positive ergebniseffekte entstehen durch die bilanzierung von 

latenten steuern nach dem bilanzorientierten temporary-Konzept nach Ifrs nicht mehr. eine 

aktivierung von latenten steuern auf steuerliche Verlustvorträge erfolgt im Konzern nur, wenn 

im fünf-Jahres-Planungszeitraum ausreichendes zu versteuerndes einkommen unterstellt  

werden kann.
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gewerbesteuer fällt auf ebene der Personengesellschaft an. eine ergebnisverrechnung steuer-

licher gewinne und Verluste für die gewerbesteuer ist zwischen Personengesellschaften nicht 

möglich. die steuerlichen ergebnisse nach gewerbesteuer werden der Indus holding ag zuge-

rechnet und in summe der Körperschaftsteuer unterworfen. steuerliche organschaftsverträge 

mit Kapitalgesellschaften existieren nicht für die operativen gesellschaften. dies drückt sich in 

der Position „keine ergebnisverrechnung aufgrund eigenständiger tochtergesellschaften“ aus.

 

Überleitung vom erwarteten zum tatsächlichen Steueraufwand

teur 2009 2008

Ergebnis vor Ertragsteuern 26.919 59,982

erwarteter steueraufwand                                      28,8 % 7.753 17.275

Überleitung

abschreibung von goodwill-Kapitalgesellschaften 72 951

aktivierung oder Wertberichtigung von Verlustvorträgen 
latenter steuern – 4.038 1.496

aperiodische steuern 409 1.731

equity-bewertung von assoziierten unternehmen – 96 – 198

struktureffekte aus: 
 abweichenden lokalen steuersätzen
 abweichenden nationalen steuersätzen

– 220
476

– 209
– 285

steuerliche Verluste Indus holding ag 1.498 40

Keine ergebnisverrechnung aufgrund  
eigenständiger tochtergesellschaften 3.374 1.507

ausländische Quellensteuer auf steuerfreie dividenden 34 13

auswirkung der zinsschranke bei der Indus holding ag 1.667 1.572

sonstige nicht abzugsfähige aufwendungen  
oder steuerfreie erträge 1.552 3.736

nutzung tatsächlicher steuerlicher Verlustvorträge – 302 – 821

Tatsächlicher Steueraufwand 12.179 26.809

 in % vom ergebnis 45,2 44,7

bei einem Körperschaftsteuersatz von 15 % errechnet sich für inländische unternehmen unter 

berücksichtigung eines durchschnittlichen gewerbesteuer-hebesatzes von 370 % sowie des  

solidaritätszuschlags von 5,5 % ein ertragsteuersatz von 28,8 %.

[11] Ergebnis aufgegebener Geschäftsbereiche

das ergebnis aufgegebener geschäftsbereiche enthält in beiden Jahren das der zum 1. Januar 

2009 veräußerten WIlKen neutrasoft gmbh zuzurechnende ergebnis. Weiterhin ist das  

ergebnis der WfV Werkzeug-, formen- und Vorrichtungsbau gmbh & co. Kg und der Volker 

WItzel gmbh Klima- und Wärmetechnik hierin enthalten.
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[12] Ergebnis je Aktie

das ergebnis je aktie beträgt 0,77 eur je aktie (Vorjahr: 1,78 eur je aktie). die gewichtete 

durchschnittliche anzahl der aktien betrug in 2009 18.370.033 stück (Vorjahr: 18.370.033 

stück). zu weiteren details verweisen wir auf textziffer [19].

teur 2009 2008

ergebnis der Indus-aktionäre 10.786 27.445

– ergebnis aufgegebener geschäftsbereiche – 3.330 – 5.308

Ergebnis der fortgeführten Geschäftsbereiche 14.116 32.753

Im umlauf befindliche aktien (in tsd. stück) 18.370 18.370

ergebnis je aktie fortgeführte geschäftsbereiche (in eur) 0,77 1,78

ergebnis je aktie aufgegebene geschäftsbereiche (in eur) – 0,18 – 0,29

das zugrunde gelegte ergebnis ermittelt sich aus dem ergebnis der Indus-aktionäre, bereinigt 

um das ergebnis der aufgegebenen geschäftsbereiche. 

Im falle der ausübung des genehmigten Kapitals werden in zukunft Verwässerungen ein-

treten.
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Anschaffungs-/
Herstellungskosten 2009

teur

anfangs-
bestand

1.1.2009

Verände-
rung  

Konsolidie- 
rungskreis zugang abgang

um- 
buchung

Währungs-
differenz

end-
bestand

31.12.2009

Geschäftswert/Goodwill 340.675 – 11.555  – 270  –  – 328.851

aktivierte entwicklungskosten 10.596  – 2.042  –  –  – 12.638

schutzrechte, Konzessionen, sonstige 
immaterielle Vermögenswerte 85.801 – 1.251 3.254 1.179 – 2  – 86.623

Summe immaterielle Vermögenswerte 96.397 – 1.251 5.296 1.179 – 2  – 99.261

grundstücke und gebäude 159.453 – 19 2.028 1.090 2.220  – 162.592

technische anlagen und maschinen 277.297 – 4.607 15.855 7.618 5.917  – 286.844

andere anlagen, betriebs- und  
geschäftsausstattung 95.730 – 866 7.369 4.770 643  – 98.106

geleistete anzahlungen und anlagen  
im bau 10.483  – 4.146 1.375 – 8.778 – 4 4.472

Summe Sachanlagen 542.963 – 5.492 29.398 14.853 2 – 4 552.014

anschaffungs-/
herstellungskosten 2008

teur

anfangs-
bestand

1.1.2008

Verände-
rung  

Konsolidie- 
rungskreis zugang abgang

um- 
buchung

Währungs-
differenz

end-
bestand

31.12.2008

Geschäftswert/Goodwill 340.137 125 413  –  –  – 340.675

aktivierte entwicklungskosten 8.221  – 2.375  –  –  – 10.596

schutzrechte, Konzessionen, sonstige 
immaterielle Vermögenswerte 92.465 – 4.992 2.319 3.991  –  – 85.801

Summe immaterielle Vermögenswerte 100.686 – 4.992 4.694 3.991  –  – 96.397

grundstücke und gebäude 152.686 2.708 3.437 9 631  – 159.453

technische anlagen und maschinen 258.828 693 21.166 8.326 4.936  – 277.297

andere anlagen, betriebs- und  
geschäftsausstattung 91.521 – 1.685 10.115 4.402 181  – 95.730

geleistete anzahlungen und anlagen  
im bau 6.988 – 7 10.148 860 – 5.748 – 38 10.483

Summe Sachanlagen 510.023 1.709 44.866 13.597  – – 38 542.963

■  Erläuterungen zur Konzernbilanz

[13] Entwicklung des immateriellen und des Sachanlagevermögens
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Abschreibungen 2009

teur

anfangs-
bestand

1.1.2009

Verände-
rung  

Konsolidie- 
rungskreis zugang

Wert-
aufholung

abgang 
und um- 
buchung

Währungs-
differenz

end-
bestand

31.12.2009

Geschäftswert/Goodwill 44.701 – 10.500 5.346  – 269  – 39.278

aktivierte entwicklungskosten 1.835  – 980  –  –  – 2.815

schutzrechte, Konzessionen, sonstige 
immaterielle Vermögenswerte 77.202 – 1.193 4.379   – 1.009 – 49 79.330

Summe immaterielle Vermögenswerte 79.037 – 1.193 5.359 0 1.009 – 49 82.145

grundstücke und gebäude 38.643 – 12 5.558 0 83 20 44.126

technische anlagen und maschinen 187.045 – 3.057 21.225 0 6.625 14 198.602

andere anlagen, betriebs- und  
geschäftsausstattung 66.612 – 554 8.573 0 4.082 – 151 70.398

geleistete anzahlungen und anlagen  
im bau  –  –  –   –  –  –  –

Summe Sachanlagen 292.300 – 3.623 35.356  – 10.790 – 117 313.126

abschreibungen 2008

teur

anfangs-
bestand

1.1.2008

Verände-
rung  

Konsolidie- 
rungskreis zugang

Wert-
aufholung

abgang 
und um- 
buchung

Währungs-
differenz

end-
bestand

31.12.2008

Geschäftswert/Goodwill 39.573 – 1.673 6.801  –  –  – 44.701

aktivierte entwicklungskosten 965  – 870  –  –  – 1.835

schutzrechte, Konzessionen, sonstige 
immaterielle Vermögenswerte 81.574 – 8.931 4.924  – 364 – 1 77.202

Summe immaterielle Vermögenswerte 82.539 – 8.931 5.794  – 364 – 1 79.037

grundstücke und gebäude 33.477 0 5.170  – 9 5 38.643

technische anlagen und maschinen 173.337 0 20.792  – 7.186 102 187.045

andere anlagen, betriebs- und  
geschäftsausstattung 63.828 – 1.767 8.455  – 3.896 – 8 66.612

geleistete anzahlungen und anlagen  
im bau  –  –  –  –  –  –  –

Summe Sachanlagen 270.642 – 1.767 34.417  – 11.091 99 292.300

die immateriellen Wirtschaftsgüter haben bestimmbare nutzungsdauern.

die Veränderung des Konsolidierungskreises betrifft zugänge nach Ifrs 3 und abgänge  

nach Ifrs 5.

In 2009 betrifft die Veränderung des Konsolidierungskreises ausschließlich abgänge von  

gesellschaften.
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Im Vorjahr enthielt die Veränderung des Konsolidierungskreises diese umgliederungen nach 

Ifrs 5: firmenwert (anschaffungskosten: 1.673 teur, abschreibung: 1.673 teur, restbuch-

wert: 0 teur), immaterielle Vermögenswerte (anschaffungskosten: 9.295 teur, abschreibung: 

8.931 teur, restbuchwert: 364 teur) sowie sachanlagen (anschaffungskosten: 2.033 teur, 

abschreibung: 1.767 teur, restbuchwert: 266 teur)

 

bei der abstimmung der abschreibungen von anlagespiegel und gewinn- und Verlustrechung 

im Jahr 2008 ist die im bereich „anpassung der Vorjahreszahlen“ ausgewiesene umgliederung 

der abschreibung mit einzubeziehen.

[13]  die Restbuchwerte des anlagevermögens entwickelten sich wie folgt: 

teur 31.12.2009 1.1.2009 1.1.2008

Geschäftswert/Goodwill 289.573 295.974 300.564

aktivierte entwicklungskosten 9.823 8.761 7.256

schutzrechte, Konzessionen,  
sonstige immaterielle Wirtschaftsgüter 7.293 8.599 10.891

Summe immaterielle Vermögenswerte 17.116 17.360 18.147

grundstücke und gebäude 118.466 120.810 119.209

technische anlagen und maschinen 88.242 90.252 85.491

andere anlagen, betriebs- und  
geschäftsausstattung 27.708 29.118 27.693

geleistete anzahlungen und anlagen im bau 4.472 10.483 6.988

Summe Sachanlagen 238.888 250.663 239.381

[14] Finanzanlagen und at Equity bewertete Anteile

teur 2009 2008

andere beteiligungen 204 243

sonstige ausleihungen 8.790 7.947

at equity bewertete anteile 4.578 4.663

Summe 13.572 12.853

die ausleihungen betreffen selbst ausgereichte darlehen, die zu fortgeführten anschaffungs-

kosten bilanziert werden. die ausleihungen werden teilweise unverzinslich, überwiegend mit 

fristadäquaten zinssätzen und mit langfristiger zinsbindung abgerechnet. leistungsstörungen 

traten in beiden geschäftsjahren nicht auf.
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Weitere angaben zu assoziierten unternehmen enthält die folgende Übersicht:

Assoziierte Unternehmen

teur 2009 2008

anschaffungskosten der assoziierten unternehmen 2.857 2.857

Vereinnahmtes ergebnis der Periode 335 686

Eckdaten der assoziierten Unternehmen:

Vermögen 7.840 8.514

schulden 3.420 3.888

Kapital 4.420 4.626

erlöse 19.449 27.248

ergebnis 658 1.857

Beziehungen zu assoziierten Unternehmen:

forderungen 499 1.030

umsatz 1.175 2.187

Warenbezug 902 1.344

Wertberichtigungen auf forderungen gegen at equity bewertete unternehmen liegen nicht 

vor.

[15] Sonstige Vermögenswerte

teur 2009 2008

Übrige steuererstattungsansprüche 1.235 3.692

abgrenzung periodenfremder zahlungen 1.646 1.850

deckungskapital rückdeckungsversicherung 2.377 2.423

darlehen und andere forderungen 963 728

Positive marktwerte von derivaten 771 842

Übrige Vermögenswerte 4.499 3.593

Summe 11.491 13.128

 davon kurzfristig 
 davon langfristig

8.481 
3.010

9.960 
3.168

[16] Laufende Ertragsteuern
die aktiven laufenden ertragsteuern sind zu 571 teur langfristig (Vorjahr: 632 teur) und  

resultieren im Wesentlichen aus aktivierten Körperschaftsteuerguthaben. Von den passiven lau-

fenden ertragsteuern entfallen 466 teur auf Verbindlichkeiten aus ertragsteuern (Vorjahr: 

4.487 teur) und 3.653 teur auf rückstellungen für ertragsteuern (Vorjahr: 8.567 teur).
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die herkunft der aktiven und passiven latenten Steuern nach bilanzpositionen wird im  

folgenden erläutert: 

2009 
teur aktiv Passiv saldo

goodwill Personengesellschaften 2.237 – 21.914 – 19.677

Immaterielle Vermögenswerte 469 – 2.270 – 1.801

sachanlagen 2.335 – 1.573 762

sonstige langfristige aktiva 395  – 395

forderungen und Vorräte  – – 1.475 – 1.475

sonstige kurzfristige aktiva  – – 195 – 195

langfristige rückstellung 793 – 91 702

sonstige kurzfristige Passiva 1.548 – 603 945

aktivierte Verlustvorträge 5.434 – 5.434

saldierung der gesellschaft – 4.002 4.002  –

saldierung im Konzern – 7.220 7.220  –

Latente Steuern 1.989 – 16.899 – 14.910

2008 
teur aktiv Passiv saldo

goodwill Personengesellschaften 1.351 – 21.376 – 20.025

Immaterielle Vermögenswerte 932 – 1.906 – 974

sachanlagen 2.964 – 1.658 1.306

sonstige langfristige aktiva 240  – 240

forderungen und Vorräte  – – 845 – 845

sonstige kurzfristige aktiva 150  – 150

langfristige rückstellung 787 – 73 714

sonstige kurzfristige Passiva 2.565 – 674 1.891

aktivierte Verlustvorträge 1.396  – 1.396

saldierung der gesellschaft – 3.934 3.934  –

saldierung im Konzern – 2.617 2.617  –

Latente Steuern 3.834 – 19.981 – 16.147

zur transparenteren darstellung wurden alle effekte, die aus der bilanzierung von fertigungs-

aufträgen nach Ias 11 resultieren, in der Position forderungen und Vorräte dargestellt. die 

saldierungen in der gesellschaft sinken entsprechend. das Vorjahr wurde angepasst, betroffen 

sind neben forderungen und Vorräten die Positionen sonstige kurzfristige aktiva und Passiva.

die saldierung im Konzern (unterschiedliche steuersubjekte) erfolgt bei ertragsteuern, die von 

der selben steuerbehörde erhoben werden. Im Wesentlichen betrifft das die Körperschaft steuer 

der Indus holding ag und ihrer deutschen tochtergesellschaften in der rechtsform der  

Kapitalgesellschaft.
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die passiven latenten steuern resultieren überwiegend aus der berechnung latenter steuern auf 

den steuerlich abzugsfähigen goodwill von Personengesellschaften. zu steuerlichen zwecken 

erfolgt bei Personengesellschaften eine Ifrs-ähnliche Kaufpreisallokation; die entstehenden 

mehrwerte – auch der steuerliche goodwill – sind steuerlich abzugsfähig. da der goodwill nach 

Ifrs nicht planmäßig abgeschrieben wird, sind nach den Voraussetzungen des Ias 12.21b in 

der folge mit der abschreibung des steuerlichen goodwills latente steuern zu bilden. die laten-

ten steuern müssen bis zur Veräußerung der gesellschaft bilanziert werden. da Indus tochter-

unternehmen grundsätzlich dauerhaft hält, wird diese Position zukünftig permanent auf-

gebaut.

die Veränderung des saldos der latenten steuern erfolgte mit 1.122 teur (Vorjahr: – 1.936 

teur) ergebniswirksam in der gewinn- und Verlustrechung und resultiert im Übrigen aus  

erfolgsneutralen anpassungen der bestände im rahmen der Kapitalkonsolidierung und der 

rücklage der marktbewertung der finanzinstrumente.

aufgrund geringer realisierungsmöglichkeit wurden aktive latente steuern in höhe von  

137 teur nicht angesetzt (Vorjahr: 482 teur). 

gewerbesteuerliche und körperschaftsteuerliche Verlustvorträge in höhe von 40.102 teur 

(Vorjahr: 10.740 teur) werden durch laufendes einkommen als realisierbar angesehen. Verlust-

vorträge in höhe von zusammen 116.711 teur (Vorjahr: 103.152 teur), bei denen die reali-

sierungsmöglichkeit unwahrscheinlich ist, wurden nicht aktiviert. es handelt sich zum ganz 

überwiegenden teil um gewerbesteuerliche Verlust vorträge, resultierend aus den steuerlichen 

besonderheiten der Indus holding ag, wie sie unter [10] erläutert wurden. zukünftige poten-

zielle realisierungsmöglichkeiten sind dementsprechend durch den dann geltenden gewerbe-

steuersatz bestimmt. größte einzelposition ist der gewerbesteuerliche Verlustvortrag der  

holding. die Verwertung dieser Verlustvorträge unterliegt keinen zeitlichen beschränkungen.

aktive latente steuern in höhe von 1.350 teur (Vorjahr: 479 teur) wurden bei gesellschaften, 

die aktuell steuerliche Verluste erlitten haben, über die entsprechenden passiven latenten  

steuern hinaus bilanziert. das aktuelle geschäftsjahr ist vor dem hintergrund der weltwirt-

schaftlichen entwicklungen als ausnahmejahr anzusehen; daher wurde bei der aktivierung auf 

die längerfristigen Perspektiven im rahmen der vom management genehmigten Planungen 

abgestellt.

unter berücksichtigung der spezifischen steuersätze ergeben sich bilanziell somit aktivierte  

Verlustvorträge in höhe von 5.434 teur (Vorjahr: 1.396 teur). die ergebnisauswirkung  

hieraus beträgt 4.038 teur (Vorjahr: – 1.496 teur).

auf die im eigenkapital ergebnisneutral gebildeten Positionen wurden im geschäftsjahr 2009 

latente steuern in höhe von 176 teur verbucht (Vorjahr: 711 teur).
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[17] Forderungen

teur 2009 2008

forderungen an Kunden 88.382 95.068

zukünftige forderungen aus kundenspezifischen  
fertigungsaufträgen 10.386 8.448

forderungen an assoziierte unternehmen 499 1.030

Summe 99.267 104.546

Im aktuellen berichtsjahr sind weiterhin 388 teur an forderungen an Kunden aufgrund eines 

zahlungsziels von mehr als einem Jahr in den langfristigen Vermögensgegenständen ausgewie-

sen (Vorjahr: 487 teur).

die zukünftigen forderungen aus kundenspezifischen fertigungsaufträgen sind in höhe von 

1.246 teur langfristig fällig (Vorjahr: 922 teur). Weitere angaben zur auftragsfertigung ent-

hält die folgende tabelle:

Auftragsfertigung 

teur 2009 2008

angefallene Kosten zuzüglich anteiliger ergebnisse 43.444 27.250

erhaltene anzahlungen 34.984 21.915

fertigungsaufträge mit aktivem saldo 10.386 8.448

fertigungsaufträge mit passivem saldo 1.926 3.113

eventualschulden 8.785 13.935

die fertigungsaufträge mit passivem saldo werden unter den sonstigen Verbindlichkeiten aus-

gewiesen. Wesentliche sicherheitseinbehalte existieren nicht.

die forderungen enthalten Wertberichtigungen in höhe von 4.884 teur (Vorjahr: 5.744 

teur). die entwicklung wird im folgenden dargestellt: 

teur 2009 2008

Stand Wertberichtigungen am 1. Januar 5.744 4.337

Währungsdifferenz – 1 13

Veränderung Konsolidierungskreis – 9 18

zuführungen 1.715 3.491

Verbrauch – 1.096 – 700

auflösungen – 1.469 – 1.415

Stand Wertberichtigungen am 31. Dezember 4.884 5.744
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[18] Vorräte

teur 2009 2008

roh-, hilfs- und betriebsstoffe 51.797 60.737

unfertige erzeugnisse 40.355 44.864

fertige erzeugnisse und Waren 50.148 65.593

für Vorräte geleistete anzahlungen 802 853

Summe 143.102 172.047

die buchwerte der Vorräte enthalten abwertungen in höhe von 9.497 teur (Vorjahr:  

10.069 teur), davon fallen 2.151 teur auf den beizulegenden zeitwert (Vorjahr: 2.274 teur).  

es wurden keine Vorräte als sicherheiten für Verbindlichkeiten verpfändet. 

[19] Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital

das grundkapital beträgt zum bilanzstichtag 47.762.086 eur. das grundkapital ist eingeteilt  

in 18.370.033 nennwertlose stückaktien. die aktien lauten auf den Inhaber und gewähren in 

der hauptversammlung jeweils eine stimme. die aktien sind in düsseldorf und frankfurt zum 

geregelten markt und in berlin, hamburg und stuttgart zum freiverkehr zugelassen. die gesell-

schaft ist im sdaX und cdaX gelistet.

der Vorstand ist gemäß Punkt 4.3 der satzung ermächtigt, das grundkapital der gesellschaft 

bis zum 30. Juni 2014 mit zustimmung des aufsichtsrats durch ausgabe neuer, auf den Inhaber 

lautender stückaktien gegen bareinlagen einmalig oder mehrmals um bis zu insgesamt eur 

14.328.626,00 zu erhöhen (genehmigtes Kapital I). den aktionären ist bei der Kapitalerhöhung 

ein bezugsrecht einzuräumen. der Vorstand ist jedoch ermächtigt, mit zustimmung des auf-

sichtsrats spitzenbeträge von dem bezugsrecht der aktionäre auszunehmen. der Vorstand ist 

weiterhin ermächtigt, die weiteren einzelheiten der Kapitalerhöhung festzulegen.

der Vorstand ist gemäß Punkt 4.4 der satzung ermächtigt, das grundkapital der gesellschaft 

bis zum 30. Juni 2014 mit zustimmung des aufsichtsrats zusätzlich um bis zu eur 9.552.417,00 

durch einmalige oder mehrmalige ausgabe neuer, auf den Inhaber lautender stückaktien gegen 

barein lagen und/oder sacheinlagen zu erhöhen (genehmigtes Kapital II). 
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der Vorstand wird ermächtigt, mit zustimmung des aufsichtsrats das bezugsrecht der aktionä-

re auszuschließen und die weiteren einzelheiten der Kapitalerhöhung festzulegen:

•  wenn der Ausgabebetrag der neuen Aktien den Börsenpreis von Aktien der Gesellschaft glei-

cher ausstattung im zeitpunkt der festlegung des ausgabebetrags nicht wesentlich im sinne 

von § 203 abs. 1 und 2, § 186 abs. 3 satz 4 aktg unterschreitet. diese ermächtigung zum 

ausschluss des bezugsrechts gilt nur insoweit, als auf die im rahmen der Kapitalerhöhung 

auszugebenden aktien insgesamt ein anteiliger betrag des grundkapitals von nicht mehr als 

10 % sowohl des im zeitpunkt des Wirksamwerdens dieser ermächtigung als auch des im 

zeitpunkt der ausübung dieser ermächtigung bestehenden grundkapitals der gesellschaft 

entfällt. auf diesen höchstbetrag für einen bezugsrechtsausschluss ist der anteilige betrag am 

grundkapital von aktien anzurechnen, die während der laufzeit dieser ermächtigung in un-

mittelbarer oder entsprechender anwendung von § 186 abs. 3 satz 4 aktg unter bezugs-

rechtsausschluss ausgegeben oder veräußert werden; ebenfalls anzurechnen sind aktien, die 

während der laufzeit dieser ermächtigung aufgrund von entsprechend dieser Vorschrift aus-

gegebenen schuldverschreibungen mit Wandlungs- oder optionsrechten ausgegeben wur-

den bzw. aus zugeben sind. 

•  bei einer Kapitalerhöhung gegen Sacheinlagen zum Erwerb von Unternehmen, Unterneh-

mensteilen oder beteiligungen an unternehmen.

des Weiteren hat die hauptversammlung vom 1. Juli 2009 die gesellschaft ermächtigt, gemäß  

§ 71 abs. 1 nr. 8 aktg bis zum 31. dezember 2010 eigene aktien bis zu einer anzahl von 

1.837.003 stück, was einem anteil von annähernd 10 % der derzeitigen stückaktien und damit 

einem anteil von annähernd 10 % des derzeitigen grundkapitals entspricht, zu erwerben. die 

ermächtigung kann ganz oder in teilbeträgen sowie ein- oder mehrmals ausgeübt werden. 

Insgesamt dürfen jedoch nicht mehr als 10 % des grundkapitals erworben werden, wobei an-

dere aktien der gesellschaft, welche die gesellschaft bereits erworben hat und besitzt, anzu-

rechnen sind.

Rücklagen und Konzernbilanzgewinn

die entwicklung der rücklagen ist in der eigenkapitalveränderungsrechnung dargestellt und 

beinhaltet die Kapitalrücklage der Indus holding aktiengesellschaft. für den bilanzstichtag 

ergibt sich eine eigenkapitalquote von 26,5 % (Vorjahr: 25,5 %).

Anteile nicht beherrschender Gesellschafter

die anteile nicht beherrschender gesellschafter umfassen im Wesentlichen die minderheitsan-

teile an den Kapitalgesellschaften WeIgand bau gmbh sowie der selzer–remPel automotiva 

ltda. die anteile nicht beherrschender gesellschafter von Personengesellschaften wurden in die 

sonstigen Verbindlichkeiten ausgewiesen [23]. dies betrifft im Wesentlichen die selzer  

fertigungstechnik gmbh & co. Kg, die obuK haustürfüllungen gmbh & co. Kg und die  

helmut rÜbsamen gmbh & co. Kg.
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Gewinnverwendung

der Vorstand wird der hauptversammlung folgende dividendenzahlungen vorschlagen:

zahlung einer dividende von eur 0,50 je stückaktie. dies entspricht bei 18.370.033 aktien  

einer zahlung von 9.185.016,50 eur. der vollständige gewinnverwendungsvorschlag ist  

separat veröffentlicht.

Kapitalmanagement

die Indus holding ag steuert ihr Kapital mit dem ziel, die Kapitalrendite zu erhöhen. In diesem 

zusammenhang steht auch die fortlaufende optimierung des Verhältnisses von eigenkapital 

zum verzinslichen gesamtkapital, bestehend aus verzinslichem fremdkapital und eigenkapital. 

das verzinsliche fremdkapital umfasst die Pensionsrückstellungen und die finanzschulden  

vermindert um die liquiden mittel und beträgt 424.334 teur (Vorjahr: 454.627 teur). unter 

berücksichtigung des bilanziellen eigenkapitals ergibt sich das gesamtkapital in höhe von 

666.048 teur (Vorjahr: 701.000 teur). bezogen auf das eingesetzte verzinsliche gesamt kapital 

steigt der anteil des eigenkapitals von 35,1 % in 2008 auf 36,3 % in 2009. 

die Indus holding ag unterliegt mit ausnahme der aktienrechtlichen regelungen zum  

mindestkapital keinen weiteren rechtlich vorgegebenen Kapitalerfordernissen. darüber hinaus 

ist die Indus holding ag im rahmen von Kreditverträgen Verpflichtungen zur einhaltung einer 

mindest-eigenkapitalquote in der ag eingegangen, um damit weiterhin finanzmittel zu ange-

messenen Konditionen erhalten zu können. die geforderte mindest-eigenkapitalquote wurde 

im abgelaufenen geschäftsjahr deutlich übertroffen. 

[20]   angaben zu Finanzschulden und zugeordneten derivaten enthalten die folgenden 

tabellen:

angaben zu vertraglichen
tilgungsvereinbarungen/
restlaufzeiten
teur

31.12.2009
buchwert
berichts-
periode

       rückzahlungsverpflichtung

1 Jahr
über ein  

bis 5 Jahre über 5 Jahre

Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten 
 in Konzernwährung euro
 in schweizer franken 
 in übrigen Währungen

408.306
22.134
2.805

81.497
11.461

286

248.352
8.872
1.381

78.457
1.801
1.138

abs-finanzierung 38.601 38.601  – –

schuldscheindarlehen 30.000 6.500 23.500 –

Summe Finanzschulden 501.846 138.345 282.105 81.396

derivate/zinsswaps (nennwert) 178.283 29.846 115.155 33.282
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angaben zu vertraglichen
tilgungsvereinbarungen/
restlaufzeiten
teur

31.12.2008
buchwert
berichts-
periode

       rückzahlungsverpflichtung

1 Jahr
über ein  

bis 5 Jahre über 5 Jahre

Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten 
 in Konzernwährung euro
 in schweizer franken 
 in übrigen Währungen

422.310
23.709
3.070

78.836
1.575

265

240.258
20.220
1.282

103.216
1.914
1.523

abs-finanzierung 44.665 44.665 – –

schuldscheindarlehen 32.500 22.500 10.000 –

Summe Finanzschulden 526.254 147.841 271.760 106.653

derivate/zinsswaps (nennwert) 282.111 115.428 110.180 56.503

Restzins-
bindungsfrist 

teur
risikoloser
marktzins

auf basis
des buch-
werts ge-
wichteter

zinssatz

     finanzschulden      derivate: zinsswaps

nominal 
volumen/

historische
ahK

buchwert
zum

31.12.2009

buchwert
zum

31.12.2008

nennwert
zum

31.12.2009

nennwert
zum

31.12.2008

< 1 Jahr 0,77 % 2,61 % 347.565 256.359 282.044 9.706 103.323

1 bis < 2 Jahre 1,33 % 4,63 % 45.113 28.383 41.601 11.329 10.546

2 bis < 3 Jahre 1,79 % 4,92 % 66.106 34.825 31.347 5.119 13.052

3 bis < 4 Jahre 2,18 % 4,83 % 56.483 29.920 38.073 10.417 5.832

4 bis < 5 Jahre 2,52 % 5,07 % 81.195 62.660 32.595 28.533 11.500

> 5 Jahre 3,63 % 5,22 % 107.805 89.699 100.594 113.179 137.858

Summe 704.267 501.846 526.254 178.283 282.111

Marktwerte der originären und  
derivativen finanzinstrumente 482.785 507.453 – 10.396 – 7.918

Im rahmen der abs-finanzierung wurden zum stichtag forderungen in höhe von 43.379 teur 

transferiert (Vorjahr: 50.062 teur), die wegen eines verbleibenden ausfallrisikos nicht für eine 

ausbuchung infrage kommen. In diesem zusammenhang wurden finanzierungen von 38.601 

teur (Vorjahr: 44.665 teur) bilanziert, die im Konzernabschluss als besicherter Kredit ein-

gestuft wurden.

der finanzmittelzufluss aus dem forderungsverkauf wird in den finanzschulden mit kurzfristiger 

fälligkeit und zinsanpassung ausgewiesen. 
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[21]  Angaben nach IAS 19: Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung

Gewinn- und Verlustrechnung 

teur 2009 2008

abweichung
Veränderung

Konsolidie-
rungskreis

Übrige
abwei-
chung

laufender dienstzeitaufwand 237 216 – 15 36

zinsaufwand 863 825 – 19 57

erträge aus Planvermögen – 77 – 67 0 – 10

erfasster versicherungsmathematischer 
gewinn oder Verlust 0 – 21 0 21

nachzuverrechnender dienstzeitaufwand 0 40 0 – 40

Aufwand für DBO-Versorgungs-
zusagen

 
1.023

 
993

 
– 34

 
64

+  aufwand aus beitragsorientierten 
Plänen 1.910 1.788 0 122

=  guV-Periodenaufwand für  
Pensionszusagen 2.933 2.781 – 34 186

Bilanzansatz

teur 2009 2008

abweichung
Veränderung

Konsolidie-
rungskreis

Übrige
abwei-
chung

barwert der rückstellungsfinanzierten 
Versorgungsansprüche 15.765 16.211 – 384 – 62

barwert der fondsfinanzierten  
Versorgungsansprüche 1.587 1.565 0 22

DBO: Anwartschaftsbarwert der  
Versorgungszusagen

 
17.352

 
17.776

 
– 384

 
– 40

fondsvermögen zu marktwerten – 1.587 – 1.565 0 – 22

Nettoverpflichtungen 15.765 16.211 – 384 – 62

nicht erfasstes versicherungs-
mathematisches ergebnis 229 – 47 – 10 286

Endbestand:  
Bilanzwert zum 31. Dezember

 
15.994

 
16.164

 
– 394

 
224

aufwendungen aus Pensions-
verpflichtungen 1.023 993 – 34 64

rentenzahlungen – 833 – 830 – 5 2

Veränderung Konsolidierungskreis – 360 877 0 0

Anfangsbestand:  
Bilanzwert zum 1. Januar

 
16.164

 
15.124

Zugrunde liegende Annahmen:  
abzinsungsfaktor 
gehaltstrend 
rententrend 
erwartete erträge aus Planvermögen

5,25 %
2,00 %
1,50 %
4,25 %

5,25 %
2,50 %
1,75 %
4,25 %
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der zinsaufwand ist unter der Position zinsergebnis erfasst. die erwarteten erträge aus Planver-

mögen entsprechen im Wesentlichen den tatsächlichen erträgen. die Veränderung des Konso-

lidierungskreises beruht in 2009 auf dem abgang der WfV Werkzeug-, formen- und Vorrich-

tungsbau gmbh & co. Kg.

das fondsvermögen besteht ausschließlich aus rückdeckungsversicherungen. die entwicklung 

des fondsvermögens stellt sich folgendermaßen dar:

Entwicklung des Planvermögens 

teur 2009 2008

Vermögenswerte zum 1. Januar 1.565 1.587

erwartete erträge des Planvermögens 77 67

laufende beiträge durch die arbeitgeber 44 50

Pensionszahlungen – 76 – 156

umklassifizierung altersversorgung – –

Veränderung des Konsolidierungskreises – –

sonstiges – 23 17

Vermögenswerte zum 31. Dezember 1.587 1.565

die folgende tabelle gibt eine Übersicht über die entwicklung der beträge für das laufende Jahr 

und die vier Vorjahre für Pensionsverpflichtungen, den beizulegenden zeitwert des Planvermö-

gens und die das Vermögen übersteigende leistungsverpflichtung. Wesentliche erfahrungs-

bedingte anpassungen von Pensionsverpflichtungen und Vermögenswerten, die nicht aus  

änderung der versicherungsmathematischen Prämissen resultieren, existieren nicht.

Entwicklung der Eckzahlen

teur 2009 2008 2007 2006 2005

Pensionsverpflichtungen (dbo) 17.352 17.776 16.497 16.565 16.811

fondsvermögen zu marktwerten – 1.587 – 1.565 – 1.587 – 1.375 – 755

leistungsverpflichtung 15.765 16.211 14.910 15.190 16.056

nicht erfasstes versicherungs-
mathematisches ergebnis 229 – 47  214 – 397 – 1.337

Endbestand: Bilanzwert  
zum 31.Dezember 15.994 16.164 15.124 14.793 14.719
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[22] Rückstellungen

2009

teur

anfangs-
bestand 

1.1.2009

Veränderung
Konsolidie-
rungskreis Verbrauch auflösung

zuführung/
neubildung

Währungs-
differenz

endbestand
31.12.2009

Verpflichtungen aus  
absatz und beschaffung 12.771 – 43 8.556 2.050 8.556 – 2 10.676

Kosten der belegschaft 10.220 – 19 7.755 451 7.523 27 9.545

Übrige rückstellungen 13.588 – 426 5.454 3.061 7.132 0 11.779

Summe 36.579 – 488 21.765 5.562 23.211 25 32.000

2008

teur

anfangs-
bestand 

1.1.2008

Veränderung
Konsolidie-
rungskreis Verbrauch auflösung

zuführung/
neubildung

Währungs-
differenz

endbestand
31.12.2008

Verpflichtungen aus  
absatz und beschaffung 11.592 44 8.446 1.275 10.818 38 12.771

Kosten der belegschaft 11.138 – 252 8.796 348 8.426 52 10.220

Übrige rückstellungen 8.556 142 5.427 672 10.955 34 13.588

Summe 31.286 – 66 22.669 2.295 30.199 124 36.579

die zuführung zu den Pensionsrückstellungen [21] enthält aufzinsungen von 863 teur (Vorjahr: 

825 teur). Weitere wesentliche aufzinsungen existieren nicht. die Verpflichtungen aus absatz 

und beschaffung enthalten rückstellungen für gewährleistungen aufgrund rechtlicher oder 

faktischer Verpflichtungen, Verpflichtungen für Kundenboni und erlösschmälerungen sowie  

geschätzte Werte für erwartete rechnungen. die Kosten der belegschaft werden gebildet für 

zeitguthaben der belegschaft, Jubiläen, altersteilzeit, abfindungen und ähnliche Verpflichtun-

gen. die übrigen rückstellungen betreffen eine Vielzahl von möglichen einzelrisiken, die  

hinsichtlich ihres wahrscheinlichen eintritts bewertet wurden. nennenswerte zu erwartende 

erstattungen im zusammenhang mit nach Ias 37 bilanzierten Verpflichtungen liegen nicht vor.

[23]  Sonstige Verbindlichkeiten

teur 2009 Kurzfristig langfristig 2008 Kurzfristig langfristig

Verbindlichkeiten gegen fremdgesellschafter 24.641 17.607 7.034 23.394 7.401 15.993

Verbindlichkeiten aus dem Personalbereich 7.994 7.994 – 9.120 9.120 –

sonstige steuerverbindlichkeiten 5.442 5.442 – 8.828 8.828 –

abgrenzung periodenfremder zahlungen 7.181 3.038 4.143 6.254 2.638 3.616

erhaltene anzahlungen 3.062 3.062 – 4.096 4.096 –

fertigungsaufträge mit passivem saldo 1.926 1.926 – 3.113 3.113 –

Investitionszuschüsse 2.817 285 2.532 3.116 365 2.751

derivative finanzinstrumente 9.131 9.131 – 7.686 7.686 –

Übrige sonstige Verbindlichkeiten 10.694 9.724 970 12.709 12.002 707

Summe 72.888 58.209 14.679 78.316 55.249 23.067

bei Personengesellschaften, an denen fremdgesellschafter beteiligt sind, wird aufgrund der 

prinzipiellen Kündbarkeit und damit rückzahlbarkeit der anteile der abfindungsanspruch des 

minderheitsgesellschafters mit 17.336 teur (Vorjahr: 19.811 teur) unter den Verbindlich-

keiten gegen fremdgesellschafter ausgewiesen. 
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■ Informationen zur Bedeutung von Finanzinstrumenten

Finanzinstrumente: Aktiva

teur 2009

bewertet 
nach anderen 

standards*

finanz-
instrumente 

Ifrs 7 2008

bewertet 
nach anderen 

standards*

finanz-
instrumente 

Ifrs 7

finanzanlagen 8.994 – 8.994 8.190 – 8.190

liquide mittel 93.506 – 93.506 87.791 – 87.791

forderungen 99.267 10.386 88.881 104.546 8.448 96.098

sonstige Vermögenswerte 11.491 1.235 10.256 13.128 3.692 9.436

Summe 201.637 201.515

*  Ias 11, Ias 12

Finanzinstrumente: Passiva

teur 2009

bewertet 
nach anderen 

standards*

finanz-
instrumente 

Ifrs 7 2008

bewertet 
nach anderen 

standards*

finanz-
instrumente 

Ifrs 7

finanzschulden 501.846 – 501.846 526.254 – 526.254

Verbindlichkeiten aus lieferungen  
und leistungen 28.019 – 28.019 28.109 – 28.109

sonstige Verbindlichkeiten 72.888 10.185 62.703 78.316 15.068 63.248

Summe 602.753 592.568 617.611

*  Ias 11, Ias 12 und Ias 20

Finanzinstrumente nach Bewertungskategorien

2009

teur buchwert marktwert

netto- 
gewinne/ 
-verluste

erfolgswirksam zum beizulegenden  
zeitwert bewertet: 
 zu handelszwecken 
 designiertes Instrument

771 
–

771 
 –

– 71 
 –

bis zur endfälligkeit gehaltene finanzinvestitionen  –  –  –

Kredite und forderungen 200.662 201.189 – 825

zur Veräußerung verfügbare finanzinstrumente 204 204 – 63

Finanzinstrumente: Aktiva 201.637 202.164 – 959

erfolgswirksam zum beizulegenden  
zeitwert bewertet: 
 zu handelszwecken 
 designiertes Instrument

9.131
–

9.131
–

– 331
–

finanzielle Verbindlichkeiten zum restbuchwert 583.437 564.233 – 41

Finanzinstrumente: Passiva 592.568 573.364 – 372
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2008

teur buchwert marktwert

netto- 
gewinne/ 
-verluste

erfolgswirksam zum beizulegenden  
zeitwert bewertet: 
 zu handelszwecken 
 designiertes Instrument

842 
 –

842 
 –

842 
 –

bis zur endfälligkeit gehaltene finanzinvestitionen – – –

Kredite und forderungen 200.430 200.700 – 2.628

zur Veräußerung verfügbare finanzinstrumente 243 243 228

Finanzinstrumente: Aktiva 201.515 201.785 – 1.558

erfolgswirksam zum beizulegenden  
zeitwert bewertet: 
 zu handelszwecken 
 designiertes Instrument

7.686 
–

7.686 
–

– 3.617 
–

finanzielle Verbindlichkeiten zum restbuchwert 609.925 590.821 –2.067

Finanzinstrumente: Passiva 617.611 598.507 –5.684

die zur Veräußerung verfügbaren finanzinstrumente betreffen grundsätzlich langfristig gehal-

tene finanzbeteiligungen, für die kein auf einem aktiven markt notierter Preis vorliegt und  

deren beizulegender zeitwert nicht verlässlich ermittelt werden kann. diese werden nach  

Ias 39.46c mit anschaffungskosten bewertet.

nettogewinne und -verluste von Krediten und forderungen sowie finanzielle Verbindlich keiten 

zum restbuchwert resultieren im Wesentlichen aus Wertberichtigungen (– 949 teur; Vorjahr: 

– 2.675 teur), erträgen aus zahlungseingängen und Währungsumrechnungen. nettogewinne 

und -verluste von zur Veräußerung verfügbaren finanzinstrumenten entsprechen dem beitrag 

dieser finanzbeteiligungen zum Konzern-ergebnis.

nettogewinne und -verluste von erfolgswirksam zum beizulegenden zeitwert bewerteten  

finanzinstrumenten enthalten die Veränderung der marktwerte von zins- und Währungs- und 

rohstoffsicherungen, für die die formalen Voraussetzungen des hedge accounting nicht erfüllt 

sind. 

bei der berechnung der marktwerte von erfolgswirksam zum beizulegenden zeitwert bewerte-

ten derivaten wurden in beiden geschäftsjahren ausschließlich marktbezogene bewertungs-

verfahren herangezogen, das entspricht den Verfahren der stufe 2 nach Ifrs 7.27a.b. aus-

wirkungen aus dem Wechsel von bewertungsverfahren nach stufe 1 (marktpreise) oder stufe 3  

(bewertungsverfahren ohne beobachtbare marktdaten) existieren daher nicht.

die gesamtzinserträge und gesamtzinsaufwendungen für finanzinstrumente, die nicht erfolgs-

wirksam zum beizulegenden zeitwert bewertet werden, betragen – 27.659 teur (Vorjahr: 

– 26.316 teur).
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■  Art und Ausmaß von Risiken, die sich aus  
Finanzinstrumenten ergeben 

Grundsätze des finanziellen Risikomanagements

entsprechend der Philosophie der Indus holding ag wird die finanzierung der gesellschaften 

zentral gesteuert, während die einschätzung und das management der operativen risiken in 

der Verantwortung der einzelnen gesellschaften und ihrer geschäftsführer liegen. grundsätz-

lich werden die risiken besichert, die auswirkungen auf den cashflow des Konzerns haben. die 

sicherung erfolgt durch originäre und derivative finanzinstrumente; letztere werden ausschließ-

lich zu sicherungszwecken abgeschlossen.

Risikomanagement und Finanzderivate 

die Indus-gruppe unterhält ein leistungsfähiges risikomanagementsystem zur früherkennung 

wirtschaftlicher risiken, deren schwerpunkt auf den substanziellen Problemstellungen eines 

diversifizierten beteiligungsportfolios beruht. darin eingebettet sind die spezifischen  

fragestellungen des finanziellen risikomanagements gemäß der definition nach Ifrs 7. die 

grundzüge der finanzpolitik werden jährlich vom Vorstand festgelegt und vom aufsichtsrat 

überwacht.

Liquiditätsrisiko

die einzelnen beteiligungen finanzieren sich grundsätzlich selbst aus ihren operativen ergebnis-

sen. Je nach liquiditätssituation erfolgen transfers zur Indus holding ag. die ag verfügt über 

ausreichende liquide mittel als strategische reserve, die die handlungsfähigkeit zu jedem zeit-

punkt sicherstellt. die breit diversifizierte fremdfinanzierung verhindert eine abhängigkeit von 

einzelnen Kreditgebern. durch vorhandene liquidität und feste finanzierungszusagen können 

sich bietende chancen jederzeit wahrgenommen werden. durch die langfristig angelegte  

Planung der finanzierung und das bereits in der Vergangenheit erkannte und aufgelöste  

Klumpenrisiko bei der revolvierenden neufinanzierung des bestehenden finanzbedarfs ist das 

finanzierungsrisiko begrenzt.

unter berücksichtigung der am abschlussstichtag fixierten Konditionen für finanzinstrumente 

wurden folgende zahlungsmittelabflüsse ermittelt, die in die langfristig angelegte finanzpla-

nung der Indus-gruppe eingehen: 

Zahlungsmittelabfluss

teur 1 Jahr
Über 1  

bis 5 Jahre
Über  

5 Jahre

finanzschulden 155.807 317.315 89.886

zinsderivate 5.354 12.229 1.527

Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 28.019 – –

sonstige Verbindlichkeiten 48.793 12.147 –

Summe Finanzinstrumente 237.973 341.691 91.413

die zahlungsströme bestehen aus tilgungszahlungen und den entsprechenden zinsen. sie ent-

halten auch zinszahlungen von derivaten mit positivem marktwert, die in einer wirtschaftlichen 

sicherungsbeziehung zu den finanzschulden stehen. die summierten zahlungsströme von  

finanzschulden und zinsderivaten ergeben den zahlungsstrom von entsprechenden festzins-

krediten. 
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Ausfallrisiko

Im finanzierungsbereich werden nur Kontrakte mit Kontrahenten erster bonität abgeschlossen. 

Im operativen bereich erfolgt eine dezentrale laufende Überwachung durch die beteiligungen. 

ausfallrisiken wird durch adäquate Wertberichtigungen rechnung getragen. das maximale 

ausfallrisiko entspricht dem bilanzansatz der selbst ausgereichten Kredite und forderungen, bei 

derivaten der summe deren positiver marktwerte.

durch die eigenständigkeit der unternehmen der Indus-gruppe, die ihre aktivitäten auf ver-

schiedenen märkten und mit unterschiedlichen Produkten entfalten, wird eine breite streuung 

des unternehmerischen risikos erreicht.

eine Konzentration von ausfallrisiken aus geschäftsbeziehungen resultiert aus der oligopolisti-

schen struktur der Kunden im segment fahrzeugkomponenten/engineering. bezogen auf den 

gesamtbestand der forderungen aus lieferungen und leistungen existieren 12 Kunden (Vor-

jahr: 10) mit einem anteil von jeweils mehr als 1 %. das entspricht einem anteil von 30 % an 

den offenen Posten im Konzernabschluss (Vorjahr: 20 %). der umsatzanteil der toP-10-Kunden 

betrug in beiden geschäftsjahren ca. 20 % am Konzernumsatz.

am bilanzstichtag existieren wie im Vorjahr keine nicht überfälligen forderungen an Kunden 

und assoziierte unternehmen, die ohne neue Verhandlungen überfällig gewesen wären. 

Weiterhin bestehen forderungen an Kunden und assoziierte unternehmen, die überfällig sind, 

aber nicht einzeln wertberichtigt wurden. Im laufzeitband bis drei monate treten in der regel 

keine wesentlichen zahlungsausfälle ein, da die Überfälligkeiten überwiegend auf zeitlichen 

buchungsunterschieden beruhen. hinsichtlich des weder wertgeminderten noch in zahlungs-

verzug befindlichen bestands an forderungen aus lieferungen und leistungen deuten am  

abschlussstichtag keine anzeichen darauf hin, dass die schuldner ihren zahlungsverpflichtun-

gen nicht nachkommen werden.

Forderungen an Kunden und assoziierte Unternehmen

teur 2009 2008

buchwert bilanz * 89.270 96.514

+ darin enthaltene Wertberichtigungen 4.884 5.744

= bruttowert der forderungen vor Wertberichtigungen 94.154 102.258

davon zum abschlussstichtag  
– weder wertgemindert noch überfällig: 71.472 67.480 

–  nicht wertgemindert und in folgenden  
zeitbändern überfällig:

    weniger als 3 monate 
zwischen 3 und 6 monaten 
zwischen 6 und 9 monaten 
zwischen 9 und 12 monaten 
mehr als 12 monate

14.830
1.224

415
228
363

23.110
3.586

646
559
965 

* ohne forderungen aus fertigungsaufträgen nach Ias11
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Zinsrisiko  

die Indus holding ag sichert und koordiniert die finanzierung und liquidität aller gesellschaf-

ten. Im Vordergrund steht die finanzierung des langfristig ausgerichteten beteiligungsport-

folios. dementsprechend wird mit dem erwerb von beteiligungen eine fristenadäquate finan-

zierung abgeschlossen. zum einsatz gelangen festverzinsliche finanzierungen oder variabel 

verzinsliche finanzierungen, die per zinsswaps in festverzinsliche finanzierungen transferiert 

werden. 

änderungen der zinssätze könnten marktwert und cashflow von finanzinstrumenten beein-

flussen. die berechnung dieser auswirkungen erfolgt durch eine sensitivitätsanalyse, bei der die 

relevanten zinsstrukturkurven jeweils um 100 basispunkte parallel verschoben werden. die  

auswirkungen werden ermittelt für die fixierten Konditionen des am abschlussstichtag vor-

liegenden bestands an finanzinstrumenten.

die Veränderung von marktwerten hat einfluss auf die darstellung der Vermögens-, finanz- 

und ertragslage, abhängig von den bewertungskategorien der zugrunde liegenden finanz-

instrumente. mit Veränderung des zinsniveaus um ± 100 basispunkte verändern sich die markt-

werte aller finanzinstrumente um ca. ± 14,2 mio. eur (Vorjahr: ± 16,5 mio. eur). die markt-

werte der zinsderivate verändern sich um ca. ± 5,2 mio. eur (Vorjahr: ± 6,2 mio. eur), davon 

würden aufgrund geschlossener sicherungsbeziehungen ± 2,0 mio. eur (Vorjahr: ± 2,6 mio. 

eur) erfolgsneutral im eigenkapital verarbeitet, die auswirkung auf das zinsergebnis würde 

± 3,2 mio. eur (Vorjahr: ± 3,6 mio. eur) betragen. die auswirkungen auf ergebnis und eigen-

kapital kehren sich in folgeperioden bis zur endfälligkeit der derivate um.

da wirtschaftlich betrachtet die zinsänderungsrisiken fast vollständig abgesichert sind, würden 

sich Veränderungen des zinsniveaus bei variabel verzinslichen finanzschulden und derivativen  

finanzinstrumenten kompensieren. Wesentliche auswirkungen auf den zukünftigen cashflow 

existieren somit nicht.

Währungsrisiko 

die Währungsrisiken resultieren im Wesentlichen aus der operativen tätigkeit der Konzern-

unternehmen sowie aus finanztransaktionen zwischen den ausländischen beteiligungsunter-

nehmen und der jeweiligen muttergesellschaft. die risikoanalyse erfolgt auf nettobasis, die 

absicherung entsprechend der unternehmerischen eigenverantwortung fallweise durch die  

beteiligungen. als Instrumente werden devisentermingeschäfte und geeignete options-

geschäfte eingesetzt. 

auswirkungen von Währungsrisiken auf die darstellung der Vermögens-, finanz- und ertrags-

lage entstehen, wenn finanzinstrumente in einer anderen Währung als der funktionalen  

Währung der jeweiligen Konzerngesellschaft notieren. Wechselkursbedingte risiken aus der 

um rechnung von abschlüssen in die Konzernwährung bleiben unberücksichtigt. da Währungs-

sicherungen nicht formal als sicherungsbeziehungen bilanziert werden, ergeben sich hieraus 

keine auswirkungen auf die rücklagen für marktbewertungen von finanzinstrumenten.
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unter der annahme, dass am abschlussstichtag die umrechnungskurse aller fremdwährungen 

gegenüber dem euro um 10 % höher lägen, würde das nettoergebnis aus der Währungs-

umrechnung um 2,1 mio. eur steigen (Vorjahr: + 4,0 mio. eur). hauptursache sind in  

schweizer franken aufgenommene darlehen bei der Indus holding ag mit + 2,3 mio. eur 

(Vorjahr: + 2,8 mio. eur) sowie die termingeschäfte in us-dollar mit + 0,3 mio. eur (Vorjahr: 

+ 1,1 mio. eur) und in schweizer franken mit – 0,6 mio. eur (Vorjahr: 0 mio. eur).

■  Bilanzierung von Sicherungsgeschäften

Sicherungsmaßnahmen

zu den abschlussstichtagen liegen Währungssicherungen, fast ausschließlich auf usd und chf, 

mit einem nominalvolumen von 15,3 mio. eur vor (Vorjahr: 20,4 mio. eur). diese sicherungs-

kontrakte weisen in 2009 einen positiven marktwert von 156 teur auf (Vorjahr: 842 teur).

zinssicherungen existieren mit einem nominalvolumen von 178.283 teur (Vorjahr: 282.111 

teur). die marktwerte betragen – 10.396 teur (Vorjahr: – 7.918 teur). Weitere details zu 

fälligkeiten und laufzeiten finden sich bei der berichterstattung zu finanzschulden.

 

■  Segmentberichterstattung

die gliederung der segmente entspricht dem aktuellen stand der internen berichterstattung. 

die Informationen beziehen sich auf die fortgeführten aktivitäten.

die zuordnung der gesellschaften zu den segmenten wird durch deren absatzmärkte bestimmt, 

wenn der ganz überwiegende sortimentsanteil in dem marktumfeld abgesetzt wird (fahrzeug-

komponenten/engineering, medizintechnik/life science). sonst wird auf gemein same merk-

male der Produktionsstruktur abgestellt (bau/Infrastruktur, maschinen- und anlagenbau,  

metall/metallverarbeitung). die Überleitungen enthalten die Werte der holding, nicht opera-

tiver einheiten ohne segmentzuordnung sowie die Konsolidierungen. 

die zentrale steuerungsgröße der segmente bleibt das operative ergebnis (ebIt) entsprechend 

der definition im Konzernabschluss. das segmentvermögen entspricht der summe der aktiva 

bereinigt um die ertragsteuerforderungen. die segmentinformationen sind in Übereinstimmung 

mit den ausweis- und bewertungsmethoden, die bei der aufstellung des Konzern abschlusses 

angewandt wurden, ermittelt. 

die Verrechnungspreise zwischen den segmenten beruhen auf marktpreisen, soweit diese  

verlässlich bestimmbar sind, und werden im Übrigen auf basis der Kostenzuschlagsmethode 

ermittelt.
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Primäres Berichtsformat: nach Geschäftsbereichen

segmentbericht nach Ifrs 8
2009
teur

fahrzeug-
komp./en-
gineering

medizin-
technik/life 

science

bau-/
Infra -

struktur

maschinen- 
& anlagen-

bau

metall/ 
metallver-
arbeitung

summe
segmente

Über-
leitung

Konzern-
abschluss

umsatzerlöse  
mit externen dritten 199.320 76.869 189.231 108.346 195.680 769.446 66 769.512

umsatzerlöse  
mit anderen segmenten  13.012  3.076  7.608  6.192  20.126  50.014 – 50.014 0

Umsatzerlöse 212.332 79.945 196.839 114.538 215.806 819.460 – 49.948 769.512

Segmentergebnis (EBIT) – 8.435 10.790 28.078 9.924 18.458 58.815 – 4.223 54.592

ergebnis aus equity-bewertung – 320 15 – – 335 – 335

abschreibungen
  davon planmäßige afa aus 

erstkonsolidierung
  davon außerplanmäßige afa 

aus erstkonsolidierung

– 26.175

– 3.735

– 5.776

– 3.451

– 46

–

– 4.820

– 1.027

–

– 2.623

– 154

–

– 8.665

– 917

–

– 45.734

– 5.879

– 5.776

– 327

–

–

– 46.061

– 5.879

– 5.776

Investitionen
  davon unternehmenserwerbe
  at equity bewertete anteile

17.402

–

1.664

3.409

6.350

1.169

2.342

–

6.894

–

34.652

4.578

42

–

34.694

4.578

Segmentvermögen 281.508 92.943 199.289 104.114 197.135 874.989 33.515 908.504

zusätzliche Information: ebItda 17.740 14.241 32.898 12.547 27.123 104.549 – 3.896 100.653

segmentbericht nach Ifrs 8
2008
teur

fahrzeug-
komp./en-
gineering

medizin-
technik/life 

science

bau-/
Infra -

struktur

maschinen- 
& anlagen-

bau

metall/ 
metallver-
arbeitung

summe
segmente

Über-
leitung

Konzern-
abschluss

umsatzerlöse  
mit externen dritten 290.542 81.027 193.338 136.453 219.450 920.810 – 710 920.100

umsatzerlöse  
mit anderen segmenten  23.048  4.665  8.202  6.434  20.602  62.951 – 62.951 0

Umsatzerlöse 313.590 85.692 201.540 142.887 240.052 983.761 – 63.661 920.100

Segmentergebnis (EBIT) 21.138 12.499 21.636 14.332 24.902 94.507 – 4.181 90.326

ergebnis aus equity-bewertung – 458 228 – – 686 – 686

abschreibungen
  davon planmäßige afa aus 

erstkonsolidierung
  davon außerplanmäßige afa 

aus erstkonsolidierung

– 20.340

– 4.584

–

– 3.317

– 44

–

– 4.943

– 1.262

–

– 5.855

– 242

– 3.301

– 7.942

– 760

–

– 42.397

– 6.892

– 3.301

– 689

– 234

–

– 43.086

– 7.126

– 3.301

Investitionen
  davon unternehmenserwerbe
  at equity bewertete anteile

24.334
–
–

3.251
–

3.447

6.529
–

1.216

3.209
–
–

18.353
6.301

–

55.676
6.301
4.663

599
–
–

56.275
6.301
4.663

Segmentvermögen 303.131 96.656 197.293 104.521 207.116 908.717 50.335 959.052

zusätzliche Information: ebItda 41.478 15.816 26.579 20.187 32.844 136.904 – 3.492 133.412
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Überleitungsrechnung

teur 2009 2008

Segmentergebnis (EBIT) 58.815 94.507

nicht zugeordnete bereiche incl. ag – 3.400 – 5.053

Konsolidierungen – 823 872

zinsergebnis – 27.673 – 30.344

Ergebnis vor Steuern 26.919 59.982

Sekundäres Berichtsformat: nach Regionen

die regionalisierung des umsatzes bezieht sich auf die absatzmärkte. aufgrund der viel  fäl tigen 

auslandsaktivitäten ist eine weitere aufgliederung nach ländern nicht sinnvoll, da außerhalb 

von deutschland kein land 10 % des Konzernumsatzes erreicht.

das segmentvermögen bezieht sich auf den sitz der gesellschaften. eine weitere differenzie-

rung ist ebenfalls nicht sinnvoll, da sich der sitz der gesellschaften überwiegend in deutschland 

befindet. 

2009 
teur Inland ausland Überleitung Konzern

umsatzerlöse 451.388 368.072 – 49.948 769.512

segmentvermögen 835.915 106.104 – 33.515 908.504

2008 
teur Inland ausland Überleitung Konzern

umsatzerlöse 544.456 439.305 – 63.661 920.100

segmentvermögen 888.155 121.232 – 50.335 959.052

aufgrund der diversifikationspolitik der Indus existieren weder einzelne Produkt- oder dienst-

leistungsgruppen noch einzelne Kunden, die einen anteil von größer als 10 % am umsatz  

erreichen.

 

■  Sonstige Angaben

haftungsverhältnisse aus kundenspezifischen fertigungsaufträgen sind gesondert im bereich 

forderungen und Vorräte aufgeführt. gestellte sicherheiten für finanzschulden sind in der fol-

genden tabelle dargestellt.

Haftungsverhältnisse

teur 2009 2008

Verbindlichkeiten aus der begebung  
und Übertragung von Wechseln 160 0
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Verpfändete Vermögenswerte

teur 2009 2008

grundschulden 31.094 32.862

Verpfändete forderungen (abs-finanzierung) 43.379 50.062

sonstige sicherheiten 6 543

Summe Sicherheiten 74.479 83.467

die sonstigen sicherheiten beinhalten im Wesentlichen sicherungsübereignete sachanlagen.  

Sonstige finanzielle Verpflichtungen

sonstige finanzielle Verpflichtungen aus miet-, Pacht- und operating-leasing-Verträgen werden 

mit der summe der beträge ausgewiesen, die bis zum frühesten Kündigungstermin anfallen: 

Fälligkeit

teur 2009 2008

bis 1 Jahr 10.624 10.758

zwischen 1 und 5 Jahren 23.081 25.954

Über 5 Jahre 41.605 45.125

Summe 75.310 81.837

die Verpflichtungen aus dem bestellobligo für das anlagevermögen belaufen sich auf 6.242 

teur (Vorjahr: 5.505 teur), davon für sachanlagen 5.546 teur (Vorjahr: 5.397 teur) und für 

immaterielle Vermögenswerte auf 696 teur (Vorjahr: 108 teur).

Immobilienleasingverträge werden mit mietanpassungsklauseln, die auf der entwicklung von 

Preisindices beruhen, abgeschlossen. die Verträge beinhalten regelmäßig Kaufoptionen. der 

ausübungspreis der option am ende der laufzeit des leasingverhältnisses liegt erwartungs-

gemäß nicht deutlich niedriger als der marktwert.

die leasingzahlungen des aktuellen Jahres betrugen 11.281 teur (Vorjahr: 11.679 teur).

Mitarbeiter im Durchschnitt des Geschäftsjahres

2009 2008

gewerbliche 3.470 3.847

angestellte 1.901 2.015

Gesamt 5.371 5.862
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■  Beziehungen zu nahe stehenden Unternehmen und Personen

Mitglieder des Managements in Schlüsselpositionen und nahe stehende Personen

entsprechend der struktur der Indus-gruppe zählen zu den mitgliedern des managements  

in schlüsselpositionen der aufsichtsrat (6 mitglieder in 2009 und 7 mitglieder in 2008), der 

Vorstand der Indus holding ag (2009: 4 Personen, Vorjahr: 4 Personen) sowie die geschäfts-

führer/Vorstände der operativen einheiten (2009: 58 Personen, Vorjahr: 62 Personen). In 2009 

besitzen 3 geschäftsführer minderheitsanteile an der entsprechenden gesellschaft (Vorjahr: 4). 

diese ergebnisbestandteile sind im anteil von minderheitsgesellschaftern am ergebnis ent-

halten.

anteilsbasierte Vergütungen im sinne des Ifrs 2, insbesondere in form von aktien-options-

plänen, existieren nicht. bilanzierungspflichtige Pensionszusagen der Indus holding ag für 

mitglieder des Vorstands existieren nicht. Im rahmen eines beitragsorientierten Versorgungs-

plans für mitglieder des Vorstands wurden im geschäftsjahr beiträge von 54 teur geleistet 

(Vorjahr: 54 teur).

Übersicht Vergütungen

2009
teur

aufwand
der Periode

davon
abfindung

davon
gehälter

davon
Pensionen

Indus holding ag
 aufsichtsrat
 Vorstand

176
1.649

–
–

176
1.649

–
–

tochterunternehmen
 geschäftsführer
 familienmitglieder

11.014
491

454
–

10.522
434

38
57

Summe 13.330 454 12.781 95

2008
teur

aufwand
der Periode

davon
abfindung

davon
gehälter

davon
Pensionen

Indus holding ag
 aufsichtsrat
 Vorstand

227
1.798

–
–

227
1.798

–
–

tochterunternehmen
 geschäftsführer
 familienmitglieder

11.336
492

361
–

10.859
492

116
–

Summe 13.853 361 13.376 116

In 2009 waren 7 familienmitglieder von gesellschaftern oder geschäftsführern in den operati-
ven beteiligungsgesellschaften beschäftigt (Vorjahr: 9 Personen).

Vergütungen des Aufsichtsrats 

der aufsichtsrat tagte in 2009 fünf mal und in 2008  vier mal. für diese tätigkeit erhält jedes 

aufsichtsratsmitglied den ersatz der auslagen sowie eine grundvergütung in höhe von 10 teur 

und eine variable Vergütung in abhängigkeit von der höhe der dividende. der Vorsitzende  

des aufsichtsrats erhält das doppelte, der stellvertreter das 1,5-fache der fixen und variablen 

Vergütung. die variable Vergütung betrug 2009 101 teur (Vorjahr: 154 teur).
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Vergütungen des Vorstands 

der variable anteil der gesamtbezüge des Vorstands ist erfolgsbezogen und bemisst sich nach 

dem ergebnis der gewöhnlichen geschäftstätigkeit der Indus holding ag. der erfolgsabhän-

gige anteil des gehalts betrug 327 teur (Vorjahr: 537 teur). 

Sonstige Beziehungen

ehemalige Vorstände erhielten 0 teur für beratungsleistungen (Vorjahr: 150 teur) sowie  

sonstige bezüge in höhe von 13 teur (Vorjahr: 49 teur). an mitglieder des aufsichtsrats wur-

den im geschäftsjahr 2009 für persönlich erbrachte beratungsleistungen an Konzerngesell-

schaften zahlungen in höhe von 0 teur (Vorjahr: 27 teur) und für eine erbbaurechtsverpflich-

tung zahlungen von 0 teur (Vorjahr: 88 teur) geleistet.

darüber hinaus bestanden geschäftsbeziehungen zu minderheitsgesellschaftern und deren  

angehörigen hinsichtlich beratung (163 teur; Vorjahr: 325 teur), miete von grundstücken 

und gebäuden (758 teur, Vorjahr: 892 teur) sowie sonstigen sachleistungen (2.741 teur, 

Vorjahr: 1.250 teur). zum bilanzstichtag bestanden offene forderungen gegen nahe stehende 

unternehmen in höhe von 187 teur (Vorjahr: 73 teur). Weiterhin existieren ausleihungen in 

höhe von 500 teur (Vorjahr: 450 teur), die marktüblich verzinst werden.

die angaben zu geschäftsvorgängen mit assoziierten unternehmen erfolgen aus gründen der 

Übersichtlichkeit im bereich der entsprechenden eckdaten [14, 17].

Kosten der Jahresabschluss- und Konzernabschlussprüfung

das honorar der treuhand- und revisions-ag niederrhein für die abschlussprüfungen betrug 

167 teur (Vorjahr: 156 teur), für sonstige bestätigungen oder bewertungsleistungen 5 teur 

(Vorjahr: 3 teur), für steuerberatungsleistungen 1 teur (Vorjahr: 49 teur) und für sonstige 

leistungen 39 teur (Vorjahr: 10 teur). 

Deutscher Corporate Governance Kodex

der Vorstand und der aufsichtsrat haben im dezember 2009 gemäß § 161 aktg eine erklärung 

zum deutschen corporate governance Kodex abgegeben und diese den aktionären auf der 

Webseite der Indus holding aktiengesellschaft (http://www.indus.de) zugänglich gemacht.

Inanspruchnahme der Erleichterungen nach § 264 Abs. 3 bzw. § 264b HGB

In der beim elektronischen handelsregister hinterlegten aufstellung des anteilsbesitzes sind die 

tochtergesellschaften bezeichnet, die die befreiung von der offenlegungspflicht nach § 264 

abs. 3 bzw. § 264b hgb in anspruch nehmen.

bergisch gladbach, den 22. april 2010 

Indus holding ag

der Vorstand

helmut ruwisch         Jürgen abromeit         dr. Wolfgang höper         dr. Johannes schmidt

600246_INDUS_GB09_Inhalt_DE.indd   117 07.05.2010   11:14:54 Uhr



WeItere 
INFORMATIONEN

 119 Versicherung der gesetzlichen Vertreter

 119 Vorschlag für die Verwendung des bilanzgewinns

 120 bestätigungsvermerk

 121 Indus holding ag-abschluss

 122 anteilsbesitz

 124 Kontakt und finanzkalender/Impressum

 

118

600246_INDUS_GB09_Inhalt_DE.indd   118 07.05.2010   11:14:54 Uhr



In
fo

rm
a

tI
o

n
en

  
  

 K
o

n
ze

rn
a

bs
c

h
lu

ss
  

  
 l

a
g

eb
er

Ic
h

t 
  

  
u

n
te

rn
eh

m
en

 u
n

d
 a

K
tI

o
n

ä
re

    

119

[ Versicherung der gesetzlichen Vertreter

[ gewinnverwendungsvorschlag

bestätigungsvermerk

ag-abschluss

anteilsbesitz

Kontakt und finanzkalender 

Impressum

WeItere 
INFORMATIONEN

Versicherung der gesetzlichen  
Vertreter (Bilanzeid)

Vorschlag für die Verwendung  
des Bilanzgewinns

nach bestem Wissen versichern wir, dass gemäß den anzuwendenden rechnungslegungs-

grundsätzen der Konzernabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes bild der 

Vermögens-, finanz- und ertragslage des Konzerns vermittelt und im lagebericht der geschäfts-

verlauf einschließlich des geschäftsergebnisses und die lage des Konzerns so dargestellt sind, 

dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes bild vermittelt wird, sowie wesentliche 

chancen und risiken der voraussichtlichen entwicklung des Konzerns beschrieben sind.

bergisch gladbach, den 22. april 2010

Indus holding ag

der Vorstand

helmut ruwisch         Jürgen abromeit         dr. Wolfgang höper         dr. Johannes schmidt

der hauptversammlung wird vorgeschlagen, den bilanzgewinn des geschäftsjahres 2009 in 

höhe von 9.994.509,42 eur wie folgt zu verwenden:

zahlung einer dividende von 0,50 eur  
je stückaktie (18.370.033)  
auf das grundkapital von 47.762.086,00 eur 9.185.016,50 eur

gewinnvortrag 809.492,92 eur

bilanzgewinn 9.994.509,42 eur

bergisch gladbach, den 22. april 2010

der Vorstand

helmut ruwisch         Jürgen abromeit         dr. Wolfgang höper         dr. Johannes schmidt
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Bestätigungsvermerk

Wir haben den von der Indus holding aktiengesellschaft, bergisch gladbach, aufgestellten 

Konzernabschluss – bestehend aus gewinn- und Verlustrechnung, bilanz, eigenkapitalverän-

derungsrechnung, Kapitalflussrechnung und anhang – sowie den Konzernlagebericht, der  

mit dem lagebericht zum Jahresabschluss zusammengefasst ist, für das geschäftsjahr vom  

01. Januar bis 31. dezember 2009 geprüft. die aufstellung von Konzernabschluss und Konzern-

lagebericht nach den Ifrs, wie sie in der eu anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315a 

abs. 1 hgb anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften sowie den ergänzenden bestim-

mungen der satzung liegt in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der gesellschaft. 

unsere aufgabe ist es, auf der grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine beurteilung 

über den Konzernabschluss und den Konzernlagebericht abzugeben. 

Wir haben unsere Konzernabschlussprüfung nach § 317 hgb unter beachtung der vom Institut 

der Wirtschaftsprüfer (IdW) festgestellten deutschen grundsätze ordnungsmäßiger abschluss-

prüfung vorgenommen. danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass unrich-

tigkeiten und Verstöße, die sich auf die darstellung des durch den Konzernabschluss unter  

beachtung der anzuwendenden rechnungslegungsvorschriften und durch den Konzernlage-

bericht vermittelten bildes der Vermögens-, finanz- und ertragslage wesentlich auswirken, mit 

hinreichender sicherheit erkannt werden. bei der festlegung der Prüfungshandlungen werden 

die Kenntnisse über die geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche umfeld 

des Konzerns sowie die erwartungen über mögliche fehler berücksichtigt. Im rahmen der  

Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems 

sowie nachweise für die angaben im Konzernabschluss und Konzernlagebericht überwiegend 

auf der basis von stichproben beurteilt. die Prüfung umfasst die beurteilung der Jahres-

abschlüsse der in den Konzernabschluss einbezogenen unternehmen, der abgrenzung des 

Konsolidierungskreises, der angewandten bilanzierungs- und Konsolidierungsgrundsätze und 

der wesentlichen einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der gesamt-

darstellung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts. Wir sind der auffassung, 

dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere grundlage für unsere beurteilung bildet.

unsere Prüfung hat zu keinen einwendungen geführt.

nach unserer beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen erkenntnisse entspricht 

der Konzernabschluss den Ifrs, wie sie in der eu anzuwenden sind, und den ergänzend nach  

§ 315a abs. 1 hgb anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften sowie den ergänzenden 

bestimmungen der satzung und vermittelt unter beachtung dieser Vorschriften ein den tatsäch-

lichen Verhältnissen entsprechendes bild der Vermögens-, finanz- und ertragslage des  

Konzerns. der Konzernlagebericht steht in einklang mit dem Konzernabschluss, vermittelt  

insgesamt ein zutreffendes bild von der lage des Konzerns und stellt die chancen und risiken 

der künftigen entwicklung zutreffend dar.

Krefeld, den 22. april 2010

treuhand- und revisions-aktiengesellschaft

niederrhein

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

steuerberatungsgesellschaft

(Kuntze) (ppa. oymanns)

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
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Versicherung der gesetzlichen Vertreter

gewinnverwendungsvorschlag

[ bestätigungsvermerk

[ ag-abschluss

anteilsbesitz

Kontakt und finanzkalender 

Impressum

teur 31.12.2009 31.12.2008

Aktiva

Immaterielle Vermögensgegenstände 12 21

sachanlagen 2.898 3.282

finanzanlagen 754.017 769.598

Anlagevermögen 756.927 772.901

forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 137.303 157.500

Kassenbestand, guthaben bei Kreditinstituten 19.219 23.099

Umlaufvermögen 156.522 180.599

rechnungsabgrenzungsposten 106 152

Bilanzsumme 913.555 953.652

Passiva

eigenkapital 484.447 506.701

rückstellungen 4.584 4.622

Verbindlichkeiten 424.524 442.329

Bilanzsumme 913.555 953.652

teur 2009 2008

umsatzerlöse 3.443 6.064

sonstige betriebliche erträge und aufwendungen – 3.702 – 4.472

Personalaufwand – 2.921 – 2.993

erträge aus beteiligungen 33.690 51.549

erträge aus ausleihungen des finanzanlagevermögens 30.790 35.013

sonstige zinsen und ähnliche erträge 6.357 6.378

abschreibungen auf immaterielle gegenstände  
des anlagevermögens und sachanlagen – 326 – 412

abschreibungen auf finanzanlagen – 40.701 – 29.295

aufwendungen aus Verlustübernahme – 9.315 – 1.301

zinsen und ähnliche aufwendungen – 24.894 – 24.986

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – 7.579 35.545

steuern vom einkommen und ertrag 21 – 5.398

Jahresfehlbetrag/-überschuss – 7.558 30.147

gewinnvortrag 1.052 601

entnahmen aus gewinnrücklagen 16.500 0

Bilanzgewinn 9.994 30.748

INDUS Holding AG Bilanz

INDUS Holding AG 
Gewinn- und Verlustrechnung
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Anteilsbesitz
nach segmenten 

Kapital  
mio. eur 

beteiligungsquote 
in % 

[ Bau/Infrastruktur ]
betomaX Kunststoff- und metallwarenfabrik gmbh & co. Kg*, neuss 3,19 100

fs Kunststofftechnologie gmbh & co. Kg*, reichshof/hahn 0,72 100

hauff-technIK gmbh & co. Kg, herbrechtingen 1,58 100

mIgua fugensysteme gmbh & co. Kg*, Wülfrath 1,85 100

obuK haustürfüllungen gmbh & co. Kg*, oelde (seit 1.1.2010) 0,29 100

remKo gmbh & co. Kg Klima- und Wärmetechnik*, lage 1,56 100

Max SCHUSTER Wärme • Kälte • Klima GmbH & Co. KG, Neusäß 1,05 100

WeIgand bau gmbh, bad Königshofen 1,00 80

WeInIsch gmbh & co. Kg, oberviechtach 0,53 100

[ Maschinen- und Anlagenbau ]
ass maschinenbau gmbh*, overath 0,54 100

maschinenfabrik berner gmbh & co. Kg, bischofsheim 1,31 100

m. braun Inertgas-systeme gmbh*, garching 1,32 100

gsr Ventiltechnik gmbh & co. Kg*, Vlotho 0,57 100

horn gmbh & co. Kg, flensburg 1,33 100

nIsterhammer maschinenbau gmbh & co. Kg, nister 0,80 100

semet maschinenbau gmbh & co. Kg, meimsheim 0,80 100

tsn turmbau steffens & nölle gmbh, berlin 0,50 100

[ Fahrzeugkomponenten/Engineering ]
aurora Konrad g. schulz gmbh & co. Kg*, mudau 3,07 100

bIlsteIn & sIeKermann gmbh + co. Kg, hillesheim 1,03 100

emil fIchthorn metallwarenfabrik gmbh & co. Kg, schwelm 0,65 100

IPetronIK gmbh & co. Kg*, baden-baden 0,55 100

KIebacK gmbh & co. Kg, osnabrück 0,54 100

reboPlastIc gmbh & co. Kg, Kalletal 0,80 100

Konrad schäfer gmbh*, osnabrück 1,50 100

selzer fertigungstechnik gmbh & co. Kg*, driedorf-roth 7,54 85

sIteK-spikes gmbh & co. Kg, aichhalden 1,05 100

sIKu gmbh, rickenbach/schweiz  0,80** 100

s.m.a.metalltechnik gmbh & co. Kg*, backnang 1,08 100

WIesauPlast Kunststoff und formenbau gmbh & co. Kg*, Wiesau 1,76 100
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eines der anspruchsvollsten Jahre seit Bestehen der INDUS-Gruppe 

liegt hinter uns. Trotz der massiven Rezession sind uns zwei Dinge 

gelungen: Wir sind auch in stürmischen Zeiten verlässlich auf Kurs 

geblieben und haben strategisch eine solide Basis gelegt, um nach 

der Krise profitabel weiter zu wachsen. 

Sehr geehrte Damen und Herren,

Brief an die Aktionäre

Dr. Johannes Schmidt, Jürgen Abromeit, Helmut Ruwisch, Dr. Wolfgang Höper
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Versicherung der gesetzlichen Vertreter

Gewinnverwendungsvorschlag 

Bestätigungsvermerk

AG-Abschluss

[ Anteilsbesitz

Kontakt und Finanzkalender 

Impressum

 * einschließlich Tochtergesellschaften  
 ** Mio. CHF

Nach Segmenten 
Kapital  

Mio. EUR 
Beteiligungsquote 

in %

[ Metall/Metallverarbeitung ]
BACHER AG*, Reinach/Schweiz 3,70 ** 100

BETEK Bergbau- und Hartmetalltechnik Karl-Heinz Simon GmbH & Co. KG, 
Aichhalden 1,56 100

HAKAMA AG, Bättwil, Schweiz (seit 1.1.2010) 5,00 ** 60

Anneliese KÖSTER GmbH & Co. KG*, Ennepetal 2,57 100

MEWESTA Hydraulik GmbH & Co. KG, Münsingen 0,54 100

PLANETROLL GmbH & Co. KG, Munderkingen 0,54 100

Helmut RÜBSAMEN GmbH & Co. KG, Metalldrückerei · Umformtechnik,  
Bad Marienberg 0,53 89

Karl SIMON GmbH & Co. KG, Aichhalden 2,19 100

VULKAN INOX GmbH*, Hattingen 1,11 100

[ Medizintechnik/Life Science ]
IMECO Einwegprodukte GmbH & Co. KG Vliesstoffvertrieb*, Hösbach 0,88 100

MIKROP AG*, Kronbühl/Schweiz 0,05 ** 100

OFA Bamberg GmbH, Bamberg 1,50 100
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Kontakt

INDUS Holding AG

Kölner Straße 32

51429 Bergisch Gladbach

Postfach 10 03 53

51403 Bergisch Gladbach

Telefon: +49 (0)2204/40 00-0

Telefax: +49 (0)2204/40 00-20

Internet: www.indus.de

E-Mail: indus@indus.de

Verantwortliches Vorstandsmitglied:

Jürgen Abromeit

Ansprechpartnerin für Öffentlichkeits-

arbeit & Investor Relations:

Regina Wolter

Telefon: +49 (0)2204/40 00-70

Telefax: +49 (0)2204/40 00-20

E-Mail: wolter@indus.de

Herausgeber:

INDUS Holding AG, Bergisch Gladbach

Konzept/Gestaltung:

Berichtsmanufaktur GmbH, Hamburg

Fotos:

Christoph Kniel, Mühlheim/Ruhr  

(Seiten 2, 9, 21, 22), Andreas Wiese, 

gettyimages, Corbis, fotolia

Dieser Geschäftsbericht ist auch in englischer Sprache erhältlich. Im Zweifelsfall ist die deutsche Version maßgeblich.

Wichtiger Hinweis:

Dieser Geschäftsbericht enthält in die Zukunft gerichtete Aussagen, die auf Annahmen und Schätzungen des Vorstands der 

INDUS Holding AG beruhen. Auch wenn der Vorstand der Ansicht ist, dass diese Annahmen und Schätzungen zutreffend 

sind, unterliegen sie gewissen Risiken und Unsicherheiten. Die künftigen tatsächlichen Ergebnisse können aufgrund viel-

fältiger Faktoren erheblich von diesen Annahmen und Schätzungen abweichen. Zu diesen Faktoren gehören unter anderem 

Veränderungen der gesamtwirtschaftlichen Lage, der Geschäfts-, Wirtschafts- und Wettbewerbssituation, der Wechselkurse 

und Zinssätze sowie der Gesetzeslage. Die INDUS Holding AG übernimmt keinerlei Gewährleistung und Haftung dafür,  

dass die künftige Entwicklung und die künftigen tatsächlichen Ergebnisse mit den in diesem Geschäfts bericht geäußerten 

Annahmen und Schätzungen übereinstimmen. Die in diesem Bericht getroffenen Annahmen und Schätzungen werden nicht 

aktualisiert.

Kontakt und Finanzkalender

Finanzkalender

26. April 2010  Veröffentlichung Jahresabschluss  
und Bilanzpressekonferenz, Düsseldorf 

27. April 2010 Analystenkonferenz, Frankfurt/Main  

27. Mai 2010 Zwischenbericht zum 31.03.2010

1. Juli 2010 Hauptversammlung 2010, Köln/Messe 

26. August 2010 Halbjahresbericht 2010 

22. – 24. November  
2010

 Deutsches Eigenkapitalforum,  
Frankfurt/Main 

25. November 2010 Zwischenbericht zum 30.09.2010
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Wir geben mittelständischen erfolgs geschichten 

neue Perspektiven –  

unternehmerisch, unabhängig, fair. 

Mit ihrer langfristig ausgerichteten  

geschäftspolitik steht INDUS für kontinuität –  

bei ihren Anlegern, ihren tochterunternehmen  

und ihren partnern. 

Bau/infrastruktur Maschinen- und anlagenbau

Fahrzeugkomponenten/ 

engineering Metall/Metallverarbeitung Medizintechnik/life science Gesamt *

Mio. eUr 2008 2009 2008 2009 2008 2009 2008 2009 2008 2009 2008 2009

Umsatz (extern) 193,3 189,2 136,5 108,3 290,5 199,3 219,5 195,7 81,0 76,9 920,1 769,5

ebIt 21,6 28,1 14,3 9,9 21,1 – 8,4 24,9 18,5 12,5 10,8 90,3 54,6

Im Verlauf von 25 Jahren konnten wir mit INDUS erfolgreich ein portfolio aufbauen, in dem sich die Schlüsselbranchen des 

deutschsprachigen Mittelstands widerspiegeln. Diesen Weg werden wir in den kommenden Jahren fortsetzen. ein Signal dafür 

ist auch die Neuordnung unserer Segmente und die eingliederung der Wachstumsbranchen Infrastruktur und Medizintechnik/

life Science.

die indUs Holding aG

■  langfristiger Investor seit 25 Jahren

■  Wirtschaftlich stabil

■  Nachhaltige Investitionspolitik

■  garant der mittelständischen  
Unabhängigkeit

■  bündelung der finanzwirtschaftlichen 
Querschnittfunktionen

■  Strategischer Sparringspartner

das indUs-Portfolio

■ Mittelständische Hidden champions

■  Nischenplayer mit starker  
Marktstellung

■  Innovationsgetriebene produktions-
unternehmen

■  Schwerpunkt im deutschsprachigen 
europa

■  Stark im export:  
> 40 % internationales geschäft

■  Umsätze zwischen 10 und  
100 Mio. euro Unsere Perspektive:

eine langfristige, solide Wertsteigerung 
und kontinuierliche erträge

* vor konsolidierung
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www.indus.de
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9 WIr StärkeN DeN 

Mittelstand 

geScHäftSberIcHt 2009
Mio. eUr 2005 2006 2007 2008* 2009

Umsatz 731,9 846,0 915,0 920,1 769,5

ebItDA 125,0 146,7 143,1 133,4 100,7

ebIt 82,3 85,6 102,4 90,3 54,6

ebt 45,3 61,8 77,4 60,0 26,9

Jahresüberschuss 21,6 29,1 49,9 27,9 11,4

bilanzsumme 921,4 900,4 931,3 965,5 913,5

konzerneigenkapital 197,0 204,6 234,1 246,4 241,7

Nettoverschuldung 411,2 426,9 440,4 438,5 408,3

eigenkapitalquote im konzern (in %) 21,4 22,7 25,1 25,5 26,5

eigenkapital der Ag 508,2 457,2 488,4 506,7 484,5

eigenkapitalquote der Ag (in %) 51,5 50,8 52,2 53,1 53,0

operativer cashflow 81,0 86,0 108,0 107,3 106,6

cashflow aus geschäftstätigkeit 53,2 60,8 82,1 80,7 77,1

cashflow aus Investitionstätigkeit – 99,1 – 53,3 – 73,4 – 55,5 – 32,7

cashflow aus finanzierungstätigkeit – 29,3 – 48,4 – 23,6 – 14,9 – 39,1

liquide Mittel zum 31.12. 133,6 92,7 77,6 87,8 93,5

ergebnis je Aktie (in eUr) 1,20 1,73 2,74 1,78 0,77

cashflow je Aktie (in eUr) 3,00 3,41 4,52 4,39 4,20

Dividende je Aktie (in eUr) 1,20 1,20 1,20 0,80 0,50**

Mitarbeiter 4.996 5.174 5.777 5.862 5.371

beteiligungen (Anzahl zum 31.12.) 42 41 42 41 40

 * Vorjahreszahlen gemäß IfrS angepasst
 ** Vorschlag

profIl

Kennzahlen

INDUS ist der führende Spezialist für nachhaltige Unternehmensbeteiligung und -entwicklung im deutsch-

sprachigen Mittelstand. Wir erwerben überwiegend inhabergeführte gesellschaften und unterstützen ihre  

geschäftsentwicklung unternehmerisch und mit langfristiger Ausrichtung. Unsere Töchter zeichnen 
sich besonders durch ihre starke Stellung in speziellen Nischenmärkten aus. Unser 

Ziel ist eine nachhaltig gesunde und maßvolle Wertentwicklung unseres portfolios. Dies erreichen wir über eine 

diversifizierte beteiligungs struktur und eine auf stabile erträge ausgerichtete Unternehmenspolitik. 

leitlinie aller entscheidungen ist die langfristige Weiterentwicklung jedes einzelnen Unternehmens. Wir geben 

unseren Unternehmen verlässliche perspektiven und lassen ihnen unternehmerischen Spielraum.

2009 erwirtschafteten die rund 5.400 Mitarbeiter unserer gruppe bei einem Umsatz von 770 Mio. eUr ein ebIt 

von 54,6 Mio. eUr. Damit hat INDUS dank schneller krisenintervention trotz Wirtschaftskrise 60 % des ergeb-

nisses aus dem boomjahr 2008 erzielt. 2010 wollen wir unseren Weg über die Integration weiterer zu uns 

passender gesellschaften erfolgreich fortsetzen.
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